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1. Zu diesem Dokument CHA-07/10

11

1.2

1.3

1.4

Zu diesem Dokument

1. Dieses Dokument vor Beginn der Arbeiten lesen.
2. Die Vorgaben in diesem Dokument einhalten.

Bei Nichtbeachten erlischt der Gewahrleistungsanspruch gegeniber der WOLF GmbH.

Gultigkeit des Dokuments
Dieses Dokument gilt flir: Monoblock-Luft/Wasser-Warmepumpe CHA-07/10.

Aufbewahrung der Dokumente

Der Betreiber ist verantwortlich fiir die Aufbewahrung dieses Dokuments.

1. Dieses Dokument nach Installation der Anlage an den Betreiber Ubergeben.

2. Das Dokument an einem geeigneten Ort aufbewahren und jederzeit verfigbar halten.

3. Bei Weitergabe der Anlage das Dokument ebenfalls GUbergeben.

Zielgruppe
Dieses Dokument richtet sich an die Fachkraft fur Gas- und Wasserinstallationen, Heizungs- und Elektro-
technik, Kaltetechnik.

Fachkrafte sind qualifizierte und eingewiesene Installateure, Elektriker usw..

Von WOLF geschulte Fachkrafte missen zusétzlich folgende Qualifikationen nachweisen:
— Teilnahme an einer Produktschulung zu diesem Warmeerzeuger bei der WOLF GmbH.
Von WOLF autorisierte Fachkrafte miissen zusatzlich folgende Qualifikationen nachweisen:

— Teilnahme an einer Produktschulung zu diesem Warmeerzeuger bei der WOLF GmbH

— Zertifizierung nach F-Gas-Verordnung (EU 517/2014), der Chemikalien-Klimaschutzverordnung und
der Durchfiihrungsverordnung EU 2015/2067

— Qualifizierung fiir brennbare Kaltemittel entsprechend DIN EN 378 Teil 4 oder der DIN IEC 603352-40
Abschnitt HH

Mitgeltende Dokumente

— Betriebsanleitung Monoblock-Luft/Wasser-Warmepumpe CHA-07/10
— Betriebsanleitung fir die Fachkraft Bedienmodul BM-2

— Bedienungsanleitung Bedienmodul BM-2

— Betriebsanleitung fiir die Fachkraft Anzeigemodul AM

— Bedienungsanleitung Anzeigemodul AM

— Inbetriebnahmecheckliste fir die Fachkraft

— Inbetriebnahmeprotokoll fiir die Fachkraft

— Hydraulikschema in der Hydraulikdatenbank auf www.wolf.eu

Es gelten auch die Dokumente aller verwendeten Zubehdrmodule und weiterer Zubehore.

Alle Dokumente stehen zur Verfligung unter www.wolf.eu/downloadcenter
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CHA-07/10 1. Zu diesem Dokument

1.5 Symbole

In diesem Dokument werden folgende Symbole verwendet:

Bedeutung

Handlungsschritte sind nummeriert

Kennzeichnet eine notwendige Voraussetzung
Kennzeichnet das Ergebnis eines Handlungsschrittes

Kennzeichnet wichtige Informationen fiir den sachgerechten Umgang

- o
@B@\ §-
o

Kennzeichnet einen Hinweis auf mitgeltende Dokumente

1.6 Warnhinweise

Warnhinweise im Text warnen vor Beginn einer Handlungsanweisung vor moglichen Gefahren. Die
Warnhinweise geben durch ein Piktogramm und ein Signalwort einen Hinweis auf die mogliche Schwere

der Gefahrdung.

Symbol Signalwort Erlauterung

A GEFAHR Bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche Personenschaden
auftreten werden.

A WARNUNG Bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche Personenschaden
auftreten kénnen.

A VORSICHT Bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenschaden auftre-
ten kénnen.

A HINWEIS Bedeutet, dass Sachschaden auftreten konnen.

Aufbau von Warnhinweisen
Warnhinweise sind nach folgendem Prinzip aufgebaut:
A SIGNALWORT

Art und Quelle der Gefahr

Erlauterung der Gefahr.

» Handlungsanweisung zur Abwendung der Gefahr.

1.7 Abkilirzungen

CHA Comfort Heatpump Air
CHC Comfort Heatpump Air Center
0-10V/On-Off Signal fur externe Anforderung (z. B. durch Gebaudeleittechnik)

3WUV HZ/Kiihl 3-Wege-Umschaltventil Heizung / Kiihlung
3WUV HZ/WW 3-Wege-Umschaltventil Heizung / Warmwasser

A1/ A3/ A4 Parametrierbarer Ausgang A1/ Ausgang A3 / Ausgang A4
AF AuRentemperaturfiihler

AT AuRentemperatur

CWO CWO-Board (= Kommunikationsplatine in der IDU)

DFL HK Heizkreisdurchfluss

E1/E3/E4 Parametrierbarer Eingang E1 / Eingang E3 / Eingang E4

3066072 | 202407 WOLF GmbH | 7



1. Zu diesem Dokument

CHA-07/10

eBus
EHZ
EVU
GLT
GND
HK 1
HKP
HP
Hz
IDU
JAZ
MaxTh
MB
MBS
MK 1
MM
OoDU
PU
PV
PWM
RL
RLF
RT

SO
SAF
SF
SFK
SFS
SG
SM1/ SM2
TAZ
tba
TPW
\A
VLF / VF
VL

VT
ww
ZHP
Zirk
Zirk100
Zirk20
Zirk50

eBus-Bussystem

Elektroheizung / Elektroheizelement / Elektrozusatzheizung
Eingang fiir Sperrung durch Energieversorger (EVU-Sperre)

Gebaudeleittechnik

Masse

Heizkreis 1

Heizkreispumpe

Heizperiode

Heizung / Heizbetrieb

(Indoor Unit) Inneneinheit

Jahresarbeitszahl

Maximalthermostat

Modbus (-Schnittstelle/-Verbindung)

Modbus und Service (-Schnittstelle/-Verbindung)
Mischerkreis 1

Mischermotor oder Mischermodul

(Outdoor Unit) AuRReneinheit

Pufferspeicher

Photovoltaikanlage

PWM-Ansteuerung (Drehzahl der ZHP)
Rucklauf

Rucklauftemperaturfihler

Raumthermostat

S0 - Schnittstelle (Zahler-Impuls-Eingang)
Sammlertemperaturfihler
Speichertemperaturfihler
Kollektortemperaturfiihler (Solaranlage)
Speichertemperaturfihler (Solaranlage)
Smart Grid

Solarmodul 1 / Solarmodul 2
Tagesarbeitszahl

"to be announced" wird noch bekanntgegeben
Taupunktwachter

Vorjahr

Vorlauftemperaturfihler

Vorlauf

Vortag

Warmwasser / Warmwasserbetrieb
Zubringer- / Heizkreispumpe
Zirkulationstaster oder Zirkulationspumpe (Zirkomat)
Zirkulationspumpe 100 % (Dauerbetrieb)
Zirkulationspumpe 20 % (2 Minuten ein, 8 Minuten aus)

Zirkulationspumpe 50 % (5 Minuten ein, 5 Minuten aus)

8 | WOLF GmbH
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CHA-07/10 1. Zu diesem Dokument

21 230-V-Ausgang (wenn Betriebsschalter ein)
ZWE Zusatzwarmeerzeuger (WOLF-Heizgerat)
ZWE extern Zusatzwarmeerzeuger (Fremdheizgerat)

3066072 | 202407 WOLF GmbH | 9



2. Sicherheit CHA-07/10

2

21

2.2

Sicherheit

Qualifikationsanforderungen

— Arbeiten am Warmeerzeuger von einer Fachkraft durchfihren lassen.
— Arbeiten an elektrischen Bauteilen von einer Elektrofachkraft durchfiihren lassen.

— Alle Service- und Reparaturarbeiten an der ODU vom WOLF-Kundendienst oder ei-
ner von WOLF autorisierten Fachkraft durchfuhren lassen.

— Inspektion und Wartung von einer durch WOLF geschulten Fachkraft durchfuhren
lassen.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Der Warmeerzeuger ist nur flr den Gebrauch in hauslicher Umgebung bestimmt. Als
hausliche Umgebung gelten:
— Ein- und Zweifamilienhduser

— Mehrfamilienhauser und Reihenhaussiedlungen jeweils bis maximal 25 Wohneinhei-
ten

— Pensionen bis maximal 10 Gastezimmer

— Vereinsheime bis maximal 1.000 m?* Gebaudeflache

— Birordume in Wohnhausern (z. B. Arztpraxen) bis maximal 250 m? Gewerbeflache
— Kleine Laden (z. B. Friseur, Blumenladen) bis maximal 250 m? Ladenflache

Eine andere Verwendung des Warmeerzeugers ist nur nach Rucksprache mit der natio-
nalen Vertretung der WOLF GmbH zulassig und setzt eine Inbetriebnahme durch den

WOLF Kundendienst voraus. Dazu den Heizungsbauer vor Ort oder die nationale Ver-
tretung der WOLF GmbH kontaktieren.

Den Warmeerzeuger nur in geschlossenen Warmwasserheizungsanlagen gemaf
DIN EN 12828 einsetzen.

Den Warmeerzeuger fur folgende Zwecke verwenden:

— Raumbeheizung

— Raumkuhlung

— Trinkwassererwarmung

Den Warmeerzeuger nicht unter folgenden Umgebungsbedingungen verwenden:
— Explosionsgefahrdete Bereiche oder explosionsfahige Atmosphare

— Stark korrosiven (z. B. Chlor, Ammoniak) oder verschmutzten Atmospharen (z. B.
metallhaltige Staube)

— Orte mit einer Hohenlage von tber 2000 m Uber Normalnull
Fir die IDU gelten zusatzlich folgende Umgebungsbedingungen:
— Verwendung in geschlossenen und frostsicheren Raumen.

— Die Umgebungstemperatur und die Luftfeuchtigkeit liegen innerhalb der in den tech-
nischen Daten angegebenen Grenzwerte.

Fur die ODU gelten zusatzlich folgende Umgebungsbedingungen:
— Verwendung im Freien.
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CHA-07/10 2. Sicherheit
— Die Aufstellhinweise dieser Anleitung, insbesondere die Schutzbereiche um die
ODU, einhalten.
2.3 Nicht bestimmungsgemaRe Verwendung

2.4

2.5

Eine anderweitige Verwendung als die bestimmungsgemale Verwendung ist nicht zu-
lassig. Bei jeder anderen Verwendung sowie bei Veranderungen am Produkt auch im
Rahmen von Montage und Installation, verfallt jeglicher Gewahrleistungsanspruch. Das
Risiko tragt allein der Betreiber. Eine Zweckentfremdung der Warmepumpe (z. B. durch
Hinaufklettern, Lagerung oder Anhangen von Gegenstanden etc.) ist nicht zulassig.

Das Produkt ist nicht daflir bestimmt, durch Personen (einschliel3lich Kinder) mit einge-
schrankten physischen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten oder mangels Erfah-
rung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie werden durch eine
fur ihre Sicherheit zustandige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen,
wie das Produkt zu benutzen ist.

SicherheitsmafRnahmen

1. Sicherheits- und Uberwachungseinrichtungen nicht entfernen, tiberbriicken oder in
anderer Weise auller Funktion setzen.

2. Produkt nur in technisch einwandfreiem Zustand betreiben.

3. Stérungen und Schaden, die die Sicherheit beeintrachtigen, umgehend beheben.
4. Schadhafte Bauteile durch Original-WOLF-Ersatzteile ersetzen.
5

. Personliche Schutzausrustung verwenden.

Allgemeine Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Elektrische Spannung

Todesfolge durch Stromschlag

» Elektrische Arbeiten dirfen nur von einer Elektrofachkraft durchgefihrt werden.

3066072 | 202407 WOLF GmbH | 11



2. Sicherheit

CHA-07/10

A GEFAHR

Brennbares Kaltemittel
Ersticken und Gefahr von schweren bis lebensgefahrlichen Verbrennungen.

1. Bei Undichtigkeiten im Kaltemittelkreislauf komplette Heizungsanlage spannungsfrei schal-
ten.

2. Fachkrafte oder WOLF-Kundendienst benachrichtigen.

3. Besteht der Verdacht, dass Kaltemittel in den Heizkreis gelangt ist, sind alle elektrischen
Zundquellen im gesamten Gebaude mit der Hauptsicherung(en) lhres Gebaudes auszu-
schalten. Vermeiden Sie zudem weitere Ziindquellen (z.B. offene Flammen, elektrostatische
Entladungen). Luften Sie samtliche Raume, in denen Gas aus der Heizungsanlage (z.B.
durch einen Entlufter) austreten kann. Beachten Sie, dass das Kaltemittel vollstandig ge-
ruchlos ist. Um Kaltemittel aus der Heizungsanlage zu entfernen, ist das gesamte Heizwas-
ser zu erneuern und das Heizungssystem fachgerecht zu entliiften. Beachten Sie, dass
beim Entliften des Heizsystems brennbares Kaltemittel freigesetzt werden kann. Es ist drin-
gend auf eine ausreichende Beliftung und die Vermeidung samtlicher Ziindquellen zu ach-
ten. Wir empfehlen zudem die Verwendung eines Explosimeters. Dieses muss flir das Kalte-
mittel R290 geeignet sein.

4. Schmutzfanger und Schlammabscheider mit Magnetitabscheider im System einbauen.

WARNUNG

HeiRes Wasser
Verbriihungen an den Handen durch heilles Wasser.
1. Vor Arbeiten an wassersitzenden Teilen das Produkt unter 40 °C abkulhlen lassen.

2. Sicherheitshandschuhe benutzen.

WARNUNG

Hohe Temperaturen
Verbrennungen an den Handen durch heile Bauteile.
1. Vor Arbeiten an heil3en Bauteilen: Das Produkt unter 40 °C abklhlen lassen.

2. Sicherheitshandschuhe benutzen.

WARNUNG

Drehende Teile in der AuBeneinheit der Warmepumpe
Verletzungen am Korper durch drehenden Ventilator.
1. Ventilatorschutzgitter an der ODU nicht demontieren.

2. ODU nur mit geschlossener Verkleidung betreiben.

WARNUNG

Wasserseitiger Uberdruck

Verletzungen am Kérper durch hohen Uberdruck an Warmeerzeuger, Ausdehnungsgefalen,
Fahler und Sensoren.

1. Alle Hahne schlieRen.
2. Warmeerzeuger entleeren.

3. Sicherheitshandschuhe benutzen.

12 | WOLF GmbH
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2. Sicherheit

A WARNUNG

Kilteseitiger Uberdruck in den AuBeneinheiten der Warmepumpen
Verletzungen am Kérper durch hohen Uberdruck am Kaltekreis.
» Arbeiten am Kaltekreis nur durch WOLF-Kundendienst.

A HINWEIS

Vorubergehende AuBerbetriebnahme wahrend der Kalteperiode

Wird die Anlage vom Stromnetz getrennt, ist die automatische Frostschutzfunktion auer Kraft.
Das Auffrieren von wasserfuhrenden Bauteilen kann zum Austritt von brennbarem Kaltemittel
fuhren.

1. Anlage vor langerer Abwesenheit (z. B. Ferienhaus bei Nichtbenutzung) nicht ausschalten.

2. Anlage vor langerer Abwesenheit (z. B. Ferienhaus bei Nichtbenutzung) nicht vom Strom-
netz trennen.

A HINWEIS

Stromausfall langer als 6 Stunden bei Temperaturen unter -5 °C

Wird die Anlage vom Stromnetz getrennt, ist die automatische Frostschutzfunktion au3er Kraft.
Das Auffrieren von wasserflihrenden Bauteilen kann zum Austritt von brennbarem Kaltemittel
fUhren.

» Vor langerer Abwesenheit (z. B. Ferienhaus bei Nichtbenutzung) ODU entleeren.

2.6 Ubergabe an den Benutzer

1. Diese Anleitung und die mitgeltenden Unterlagen an den Benutzer ubergeben.

2. Den Benutzer in die Bedienung der Heizungsanlage einweisen.

3. Den Benutzer auf folgende Punkte hinweisen:

Jahrliche Inspektion und Wartung durch eine von WOLF geschulte Fachkraft
durchfuhren lassen.

Abschluss eines Inspektions- und Wartungsvertrag mit einer von WOLF geschul-
te Fachkraft empfehlen.

Alle Service- und Reparaturarbeiten an der ODU nur vom WOLF-Kundendienst
oder einer von WOLF autorisierten Fachkraft durchfihren lassen.

Nur Original-WOLF-Ersatzteile verwenden.

Bauliche Veranderungen und nachtragliche Einhausung der ODU sind nicht zu-
lassig.

Keine technischen Anderungen am Warmeerzeuger, der Schutzbereiche oder an
regelungstechnischen Bauteilen vornehmen.

Kontrolle des pH-Werts in 8 - 12 Wochen nach Inbetriebnahme durch die Fach-
kraft.

Diese Anleitung und die mitgeltenden Unterlagen aufbewahren und verfigbar
halten.

Warmepumpeneinsatz beim ortlichen Energieversorgungsunternehmen anzei-
gen, falls erforderlich.

Gemal Gebaudeenergiegesetz (GEG) ist der Benutzer fur die Sicherheit und Umwelt-
vertraglichkeit sowie die energetische Qualitat der Heizungsanlage verantwortlich.

3066072 | 202407
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2. Sicherheit CHA-07/10

1. Den Benutzer dartber informieren.

2. Den Benutzer auf die Betriebsanleitung verweisen.

2.7 Normen und Vorschriften

FUr die Montage und den Betrieb der Heizungsanlage die landesspezifischen Normen
und Richtlinien beachten!
Die Angaben auf dem Typenschild des Produkts beachten!

Bei Installation und Betrieb der Heizungsanlage sind folgende ortliche Bestim-
mungen zu beachten:

— Aufstellbedingungen

— elektrischer Anschluss an die Stromversorgung

— Vorschriften und Normen uber die sicherheitstechnische Ausrustung der Wasser-
Heizungsanlage

— Trinkwasserinstallation

— Bestimmungen und Vorschriften der rtlichen Energieversorgungsunternehmen
(EVU)

— Bestimmungen der regionalen Bauordnung

Vorschriften, Regeln und Richtlinien fiir die Installation
— (DIN) EN 806 Technische Regeln fur Trinkwasser - Installationen

— (DIN) EN 1717 Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in Trinkwasserinstal-
lationen

— (DIN) EN 12831 Heizungsanlagen in Gebauden - Verfahren zur Berechnung der
Normheizlast

— (DIN) EN 12828 Heizungsanlagen in Gebauden - Planung von Warmwasser-Hei-
zungsanlagen in Gebauden

— VDE 0470/(DIN) EN 60529 Schutzarten durch Gehause

— VDI 2035 Vermeidung von Schaden in Warmwasser-Heizungsanlagen
— Steinbildung (Blatt 1)
— Wasserseitige Korrosion (Blatt 2)

Fur die Installation und den Betrieb in Deutschland gelten:

— DIN 8901 Kalteanlagen und Warmepumpen
— DIN 1988 Technische Regeln fur Trinkwasser-Installationen

— VDE 0100 Bestimmungen fur das Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspan-
nungen bis 1000V

— VDE 0105 Betrieb von Starkstromanlagen, allgemeine Festlegungen

— Gesetz zur Einsparung von Energie (EnEG) mit den dazu erlassenen Verordnungen:
Energieeinsparverordnung (EnEV) (in jeweils gultiger Fassung)

Fiir die Installation und den Betrieb in Osterreich gelten:
— OVE - Vorschriften

— Bestimmungen des OVGW sowie die entsprechenden O-Normen

— Mindestanforderungen an das Heizungswasser gemaR ONORM H5195-1 sind ein-
zuhalten
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CHA-07/10 2. Sicherheit

Fur die Installation und den Betrieb in der Schweiz gelten:
— SVGW - Vorschriften

— BUWAL und é6rtliche Vorschriften

— NEV (SR743.26)

3066072 | 202407 WOLF GmbH | 15



3. Produktbeschreibung

CHA-07/10

3 Produktbeschreibung

3.1 Aufbau

Das Gesamtsystem dieser Warmepumpe besteht aus der Inneneinheit (Indoor Unit / IDU) und der Au-
Reneinheit (Outdoor Unit / ODU). Die IDU und die ODU sind hydraulisch sowie elektrisch miteinander ver-

bunden.

In der IDU befindet sich die Regelelektronik mit Heizkreisregelung, Umwalzpumpe, Elektroheizelement,
3-Wege-Umschaltventil, Durchflusssensor, Drucksensor, Sicherheitsventil (3 bar). Das 3-Wege-Um-

schaltventil schaltet zwischen Heiz- bzw. Kihlbetrieb und Warmwasserbetrieb um.

In der ODU befindet sich der Kaltekreisregler, Inverter, Verdichter, Ventilator, sowie alle Komponenten

des Kaltekreises.

Die Heiz- oder Kuhlleistung der Warmepumpe wird Uber den invertergesteuerten Verdichter, und / oder

mittels Elektroheizelement, dem Warme- oder Kaltebedarf der Heizungsanlage angepasst.

In der ODU befindet sich ein Schmutzsieb, welches die ODU vor Verschmutzung schiitzt. Bauseits wird
der Einbau eines Schmutzfangers im Ricklauf zur ODU gefordert. Dieser Schmutzfanger liegt der IDU

bei.
Der IDU liegt ein Schutzfanger 172" fur die Installation in den Ricklauf zur ODU bei.

3.141 Aufbau IDU

Funktion

— Stromungsoptimiertes und effizienzoptimiertes Elektroheizelement einstellbar, z. B. zur Spitzenlastab-
deckung, zur Estrichaufheizung oder fiir Notbetrieb. Je nach Variante mit oder ohne Elektroheizele-

ment verflgbar.
— Spreizungsregelung Uber die Drehzahl der Heizkreispumpe
— Integrierter Warmemengenzahler und Durchflusssensor
— SO0-Schnittstelle zur Ermittlung des Energieverbrauchs
— 3 parametrierbare Eingénge, 3 parametrierbare Ausgange
— Schnelle, sichere und einfache Verdrahtung
— Externe Steuerung Uber potentialfreien Kontakt oder 0-bis-10-V-Signal méglich

Schnittstellen

— Kontakte fiir EVU-Steuersignal
— Externe Anhebung der Systemtemperatur durch z. B. Smart Grid oder PV-Anlage

16 | WOLF GmbH
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CHA-07/10 3. Produktbeschreibung

Bauteile

— Manometer, Sicherheitsventil mit Ablaufschlauch, Drucksensor fiir Heizkreis, Heizkreispumpe und 3-
Wege-Umschaltventil

— Regelelektronik und elektrischer Anschluss in integriertem Gehause
— Steckplatz fir LAN- / WLAN-Schnittstellenmodul WOLF Link Home
— Verkleidung schallgedammt und warmegedammt, dicht gegen Kondenswasserbildung

—

® &

—

@

@ D@ @®

©

& o o

1 Entlufter 2 Sicherheitstemperaturbegrenzer-Reset
Elektroheizelement (innenliegend)

3 Elektroheizelement 4 Manometer

5 Durchflusssensor Heizkreis 6 Sicherheitsventil (3 bar)

7 Vorlauftemperaturfuhler (T_Kessel/Kessel- 8 3-Wege-Umschaltventil Heizen / Warmwas-
temperatur) ser

9 Betriebsschalter 10 Vorlauf Warmwasserspeicher

11 Vorlauf Heizung 12 Vorlauf ODU

13 Regelungsmodul (BM-2/AM) 14 Heizkreispumpe

15 Drucksensor 16 Regelung und elektrischer Anschluss in in-

tegriertem Gehause
17 Kabeleinflihrung

INFO

Abmessungen und Anschlisse siehe = Technische Daten [P 123]

i @
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3. Produktbeschreibung

CHA-07/10

A HINWEIS

Kondensatbildung in der IDU

Der Betrieb mit offener IDU Verkleidung kann zu Wasserschaden am Gebdude und defekten

Sensoren flihren.

» Die Verkleidung der IDU muss im Betrieb geschlossen sein.

3.1.2 Aufbau ODU

@ @

1 ODU 2 ODU auf Bodenkonsole
3 ODU Rickseite
— Naturliches Kaltemittel R290 (Propan)
— Elektronische Leistungsregelung mit Inverter-Technik (Heizen / Kiihlen serienmafig)
— Verdampfer mit Blue-Fin-Schutzbeschichtung
— 4-Wege-Umschaltventil und zwei elektronische Expansionsventile
— Vorlauftemperaturen bis 70 °C ohne Elektroheizelement mdglich
— Reduzierter Nachtbetrieb zur Lautstarkebegrenzung
— Anschlussmdglichkeiten nach hinten oder unten
— Integrierter Luft-/ Kaltemittelabscheider mit Entlifter und Sicherheitsventil (2,5 bar)
— Kondensatablauf unten

18 | WOLF GmbH
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3. Produktbeschreibung

Bauteile Verdichter

/g;ll

)

®© ©

=

L

!

11
13
15
17

Expansionsventile

Vorlauftemperaturfihler (T_Kessel2/Kessel-
temperatur2)

Sicherheitsventil (2,5 bar)
Sauggastemperaturfihler (T_Sauggas)

Rucklauftemperaturfihler mit Rickflussver-
hinderer

Vorlauf (zur IDU)
4/2-Wege-Ventil
Hochdrucksensor
Verdichter

N

o O

12
14
16

Luft-/Kaltemittelabscheider
Hochdruckschalter

Elektrischer Anschluss

Temperaturfihler Verdichterkopf (T_Heil3-
gas/HeilRgastemperatur)

Ricklauf

Kabeleinfiihrung
Filtertrockner
Niederdrucksensor

3066072 | 202407
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3. Produktbeschreibung

CHA-07/10

Bauteile Verdampfer

® ©®

©)

Qe

1 Verdampfer
3 Abluftfihler

5 Ventilator
7 Kondensatablauf

2 ZuluftfGhler

4 Steuerungskasten mit Inverter und Kalte-
kreisregler HPM-2

6 Kaltemittelsammler
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CHA-07/10 3. Produktbeschreibung

3.2 Funktion

3.21 Raumheizung

Der Verdampfer entzieht der AuRRenluft die Warme, er fungiert dabei als Warmetauscher, denn er tuber-
tragt die Warme auf ein in der ODU zirkulierendes Kaltemittel und lasst dieses verdampfen. Der Kaltemit-
teldampf wird zum Verdichter weitergeleitet. Der Verdichter komprimiert das Gas unter Zugabe von elek-
trischer Energie, d. h. der Kaltemitteldampf wird unter Druck heiRer. Der Verflissiger lasst den Kaltemit-
teldampf kondensieren, er fungiert dabei als Warmetauscher, denn er tUbertragt die Warme auf die Hei-
zungsanlage. Das flissige Kaltemittel wird mithilfe eines Expansionsventils entspannt und zum Verdamp-
fer weitergeleitet, sodass der Kreislauf von neuem beginnt.

1 Luft 2 Kaltekreis
3 Verdampfer 4 Verdichter
5 Verflissiger 6 Heizungsanlage

7 Expansionsventil

3.2.2 Raumkiihlung

Ein Vorteil der Warmepumpe ist ihre Moglichkeit die Raume zu kihlen. Dabei wird die Funktionsweise
der Warmepumpe umgekehrt. Durch Umschalten des 4/2-Wege-Ventils wird der Verflissiger zum Ver-
dampfer. Die héhere Temperatur im Heizkreis wird Uber den Kaltekreis an die Umwelt abgegeben.

3.23 Regelung

Die Regelung bietet eine raumgefuhrte oder witterungsgeflihrte Temperaturregelung mit Zeitprogramm
fur Heizen, Kihlen und Warmwasser, d. h. zum Regeln eines Heizkreises und der Warmwasserladung.
Die Erweiterung von Mischerkreisregelungen ist Uber ein Zubehdrmodul méglich.

Die Anpassung an die Warmepumpenanlage, an das Heizungssystem und an das Warmwassersystem
erfolgt durch eine Auswahl aus vorkonfigurierten Hydraulikvarianten bzw. Anlagenkonfigurationen.

Uber parametrierbare Eingange und Ausgénge kdnnen zusatzliche Funktionen realisiert werden, wie z. B.
die Ansteuerung einer Zirkulationspumpe (Zeitsteuerung oder Taster) oder die Zuschaltung eines zweiten
Warmeerzeugers.

Die abgegebene Warmemenge wird durch die Regelung ermittelt und angezeigt. Bei Anschluss des Im-
pulssignals eines bauseitigen Stromzahlers mit SO-Schnittstelle ist die Anzeige der aufgenommenen elek-
trischen Energie sowie der Tagesarbeitszahl (TAZ) und Jahresarbeitszahl (JAZ) mdglich.
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79863819



4. Planung CHA-07/10
4 Planung
41 Hydraulik

4.2

4.21

422

4.2.3

Zur schnelleren Planung bietet die WOLF GmbH fertige Hydraulikschemen in der WOLF-Hydraulikdaten-
bank unter www.wolf.eu.

Vorschriften

» Bei Montage und Betrieb der Heizungsanlage die landesspezifischen Normen und Richtlinien beach-
ten.

Gefahrdungsbeurteilung

Der Handwerker macht eine Gefahrdungsbeurteilung nach Arbeitsstattenverordnung und Betriebssicher-
heitsverordnung auf Grundlage der Betriebsanleitung fir die Fachkraft, die die Besonderheiten der War-
mepumpe bertcksichtigt.
Sie umfasst unter anderem Bewertungen zu:

— Lagerung

— Qualifizierung der Mitarbeiter

— Werkzeug

— MalRnahmen im Falle eines Unfalls

— Verantwortlichen, Sicherheitsbeauftragten

— Unternehmerischem Risiko

— Versicherung

— Betriebssicherheitsverordnung, Gefahrstoffverordnung

Details dazu finden sich in der Arbeitsstattenverordnung (ArbStattV) und in der Betriebssicherheitsverord-
nung BetrSichV).

Ortliche Vorschriften

» Bei Installation und Betrieb der Heizungsanlage die értlichen Vorschriften beachten:

Aufstellbedingungen
Elektrischer Anschluss an die Stromversorgung
Vorschriften und Normen Uber die sicherheitstechnische Ausristung der Wasser-Heizungsanlage

Trinkwasserinstallation

Allgemeine Vorschriften

» Fr die Installation folgende allgemeine Vorschriften, Regeln und Richtlinien beachten:
— (DIN) EN 806 Technische Regeln fiir Trinkwasser - Installationen
— (DIN) EN 1717 Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in Trinkwasserinstallationen
— (DIN) EN 12831 Heizungsanlagen in Gebauden - Verfahren zur Berechnung der Normheizlast

— (DIN) EN 12828 Heizungsanlagen in Gebauden - Planung von Warmwasser-Heizungsanlagen in Ge-
bauden

— VDE 0470/ (DIN) EN 60529 Schutzarten durch Gehause
— VDI 2035 Vermeidung von Schaden in Warmwasser-Heizungsanlagen
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4. Planung

4.3

4.31

— Steinbildung (Blatt 1)

— Wasserseitige Korrosion (Blatt 2)
— Bestimmungen und Vorschriften der 6rtlichen Energieversorgungsunternehmen (EVU)
— Bestimmungen der regionalen Bauordnung

Deutschland

Daruber hinaus gelten fir die Installation und den Betrieb in Deutschland:

DIN 8901

DIN 1988 Technische Regeln fir Trinkwasser-Installationen

VDE 0100 Bestimmungen fir das Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1000 V

VDE 0105 Betrieb von Starkstromanlagen, allgemeine Festlegungen
Gebaudeenergiegesetz (GEG)

Link zu den Datenerfassungsblattern fir den Anschluss von Elektro-Warmepum-
penanlagen im WOLF-Downloadcenter

https://www.wolf.eu/de-de/professional/downloads/downloadcenter?selection=Da-

tenerfassungsblatt%7Ctype_datasheet

Osterreich

Fir die Installation und den Betrieb in Osterreich gelten:
— OVE - Vorschriften — Bestimmungen des OVGW sowie die entsprechenden O-Normen
— Mindestanforderungen an das Heizungswasser gemal ONORM H5195-1 einhalten

Schweiz

Fir die Installation und den Betrieb in der Schweiz gelten:
— SVGW - Vorschriften
— BUWAL und értliche Vorschriften sind zu beachten.
— NEV (SR 743.26)

Sicherheitstechnik

Komponenten

Entliifter

Am hochsten Punkt der Anlage einen Entlifter installieren.

Sicherheitsventil

In der ODU und in der IDU ist je ein Sicherheitsventil integriert.

Typ Sicherheitsventil ODU Sicherheitsventil IDU
CHA-07/10 2,5 bar 3 bar

Den Ablaufschlauch des Sicherheitsventils der IDU Uber einen Trichtersiphon in den Abfluss fuhren.

Ausdehnungsgefal

In der Anlage nach den vor Ort geltenden Normen und Richtlinien ein Ausdehnungsgefal installieren.

Absperreinrichtungen

In den Verbindungsleitungen von der IDU zur ODU jeweils Absperrhahne mit Entleerungsfunktion montie-
ren.
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Uberstromventil

Falls kein Trennspeicher eingesetzt wird, Mindestheizwasserdurchsatz durch ein Uberstrémventil sicher-
stellen.

Hydraulischer Trennspeicher (Weiche)

Entkoppelt Heizgerat und Heizkreise hydraulisch.

Maximalthermostat (MaxTh)

Temperaturwachter bzw. Maximalthermostate bei Flachenheizsystemen (z.B. FuBbodenheizung) vorse-
hen um zu hohe Vorlauftemperaturen zu verhindern.
— Bei einem direkten Heizkreis die potentialfreien Kontakte des Maximalthermostats (bei mehreren Ma-

ximalthermostaten sind diese in Reihe zu schalten) am parametrierbaren Eingang E1/E3/E4 der War-
mepumpe bzw. IDU anschlie3en.

— Bei einem Mischerkreis mit Mischermodul MM-2 oder Kaskadenmodul KM-2 das Maximalthermostat
am Anschluss MaxTH des MM-2/KM-2 anschliefl3en.

— Eingang E1/E3/E4 Uber die Fachmannparameter der Warmepumpe parametrieren (Maximalthermo-
stat/MaxTh).

— Lost ein Maximalthermostat aus (Kontakt geéffnet) werden die aktiven Warmeerzeuger und die Heiz-
kreispumpe, oder die entsprechende Mischerkreispumpe, abgeschaltet.

Rohrdimensionen von IDU und ODU

Die Verbindungsleitungen zwischen ODU und IDU sind als Kupferglattrohr, Edelstahlglattrohr, Edelstahl-
wellrohr, Stahlglattrohr oder Kunststoffglattrohr auszufiihren. Die Rohre kénnen als DN25, DN32, DN40
oder DN50 dimensioniert werden und missen mindestens eine Dammstarke von 19 mm aufweisen. Falls
die Verbindungsleitungen im Freien verlegt werden, ist fir einen ausreichenden UV- und Pickschutz zu
sorgen.

Die maximale Lange der Verbindungsleitung zwischen IDU und ODU betragt 30 m.

Die Schnittstelle der Warmepumpe zum Heizsystem ist an den Vorlaufanschlissen der IDU, bzw. am Ge-
baudeeintritt der Rucklaufleitung. Zwischen der IDU und ODU dirfen mit Ausnahme eines Absperrventils
mit Entleerung im Vor- und Ricklauf, keine zusatzlichen hydraulischen Komponenten verbaut werden.
Die Verbindungsleitungen und Absperrventile sind gemal den geltenden Vorschriften fachgerecht auszu-
fihren.

Rohrdimensionen gemaf dem Auslegungs-Volumenstrom auslegen.

Die folgenden Diagramme zeigen die verfliigbaren Forderhdhen fir das Heizsystem nach Abzug der
Druckverluste von ODU und IDU in Abhangigkeit von der Verbindungsleitung zwischen ODU und IDU.
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200

150

100

50

[mbar]

0
5 10 15

[m]

_>®

20 25 30

Abb. 1: CHA-07 Verfligbare Férderh6hen

1 Einfache Leitungslange zwischen ODU und
IDU [m]

3 Wellrohr DN25 / Glattrohr 25 x 2,3

5 Wellrohr DN40 / Glattrohr 40 x 3,7

2 Verflgbare Férderhdhe fur Heizsystem bei
27 I/min [mbar]

4 Wellrohr DN32 / Glattrohr 32 x 2,9
6 Wellrohr DN50 / Glattrohr 50 x 4,6

ke __
300 R L
bt SSUEN
>0, B S
Se T E———
200 Tl
©)
150 <o
‘\
N
100 Ssel
L
~
b S
T 50 ..
Q Ss
E =
5 10 15
[m]
—_—

.‘. _______________
e ‘e (@)
_______ - - ®
~~~~~ *
20 25 0

Abb. 2: CHA-10 Verfiigbare Férderhohen

1 Einfache Leitungslange zwischen ODU und
IDU [m]

3 Wellrohr DN25 / Glattrohr 25 x 2,3

5 Wellrohr DN40 / Glattrohr 40 x 3,7

2 Verfligbare Forderhdhe fur Heizsystem bei
29 I/min [mbar]

4 Wellrohr DN32 / Glattrohr 32 x 2,9
6 Wellrohr DN50 / Glattrohr 50 x 4,6

Bei Verwendung eines Warmepumpencenters mussen folgende Druckverluste zusatzlich von der verfig-

baren Forderhohe flr das Heizsystem abgezogen werden:

Ohne Puffer oder mit Puffer als Reihenspeicher:
— 150 mbar (CHA-10) bzw. 120 mbar (CHA-07)
Mit Puffer als Trennspeicher:

— 100 mbar (CHA-10) bzw. 80 mbar (CHA-07)

Bei Metallverbundrohren muss aufgrund der héheren Einzelwiderstande der Fittings eine Auslegung

mit Restférderhéhe erfolgen.

Auf eine ausreichende Dammung der Leitung achten.
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Anwendungsbeispiel zum Diagramm der verfiigbaren Férderhéhen:
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9007199582407051

1 Einfache Leitungslange zwischen ODU und
IDU [m]

3 Wellrohr DN25 / Glattrohr 25 x 2,3

5 Wellrohr DN40 / Glattrohr 40 x 3,7

2 Verfligbare Forderhdhe fur Heizsystem bei
27 I/min [mbar]

4 Wellrohr DN32 / Glattrohr 32 x 2,9
6 Wellrohr DN50 / Glattrohr 50 x 4,6

— Bendtigte Lange der Verbindungsleitung: 20 m

— Ermittelter Druckverlust des Heizsystems, das von der Pumpe in der IDU durchstromt wird (bei 27 I/
min, ohne Druckverluste von ODU und IDU): 250 mbar
Bei Bedarf die erhdhte Druckverluste bei Warmepumpencentern addieren.

I. Senkrechte Linie bei 20 m im Diagramm einzeichnen
II. Waagerechte Linie bei 250 mbar im Diagramm einzeichnen

Die nachsthdhere Leitungsgréflie Uber dem Schnittpunkt der gestrichelten Linien zeigt die mindestens be-
notigte Dimension der Verbindungsleitung.

Ergebnis:
In diesem Beispiel muss somit mindestens ein Wellrohr DN32 oder ein Glattrohr 32 x 2,9 verwendet wer-

den.

Schmutzfanger und Schlammabscheider

A HINWEIS

Schmutz und Magnetit im Heizungssystem

Schaden an Pumpen, Heizungssystem, Heizwasserwarmetauscher und der ODU.

» Schmutzfanger und Schlammabscheider mit Magnetitabscheider in den Ricklauf zur ODU
einbauen.
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1 IDU 2 Vorlauf
3 Ricklauf 4 Absperrhahn
5 Schlammabscheider mit Magnetitabschei- 6 Schmutzfanger (liegt der Inneneinheit bei)
der
7 Absperrhahn mit Entleerung 8 ODU
Taupunktwachter (TPW)

Fir Flachenkuhlsysteme (z. B. FuRbodenheizkreis, Kiihldecke) einen Taupunktwachter (Zubehdr) vorse-
hen.

— Bei mehreren Raumen in einem Kuhlkreis fiir jeden Raum einen Taupunktwachter vorsehen.

— Mehrere Taupunktwachter in Reihe schalten und am Eingang Taupunktwachter anschliefen (z.B.
mittels WOLF-Anschlusskasten TPW).

— Taupunktwachter eines Mischerkreises an den Eingang Taupunktwachter des jeweiligen Mischermo-
duls MM-2 oder Kaskadenmoduls KM-2 anschlieRen (z. B. mittels WOLF-Anschlusskasten TPW).

— Taupunktwachter am Kuhlkreisvorlauf im zu kihlenden Raum montieren (Warmedammung entfer-
nen).

Warmwasserspeicher
— Warmetauscher des Warmwasserspeichers an die Heizleistung der Warmepumpe anpassen.

— Warmetauscherflache mindestens 0,25 m? pro kW Heizleistung (minimale Heizleistung im Sommer-
betrieb).

— Rohrleitungen ausreichend dimensionieren (> DN 25).

Pufferspeicher

Auf der Heizungsseite konnen je nach Lastfall variable Durchflisse auftreten. Damit ein stérungsfreier
Betrieb gesichert ist, den Mindestvolumenstrom fir die Abtauung sicherstellen. Dazu einen Pufferspei-
cher oder eine hydraulische Weiche einplanen.

Ermittlung des notwendigen Abtauvolumens

Bereich

(1) Puffer liefert ausreichend Abtauenergie — bei der Abtauung ist kein EHZ-Betrieb zu

erwarten
) Puffer und Heizsystem zusammen liefern ~ — bei der Abtauung ist in der Regel kein un-
in der Regel ausreichend Abtauenergie terstutzender EHZ-Betrieb erforderlich
3) Puffer und Heizsystem zusammen liefern ~ — bei der Abtauung ist des Ofteren ein unter-
nicht immer ausreichend Abtauenergie stitzender EHZ-Betrieb zu erwarten
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Abb. 4: CHA-10

In folgenden Fallen ist ein Pufferspeicher notwendig:

Anlagen mit Heizkdrpern

Einzelraumregelung (Thermostatventile)

Mehrere Warmeerzeuger oder Heizkreise

Anlagen mit der Zusatzfunktion PV-Anhebung
Smart Grid fur Heizbetrieb
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INFO

Falls nicht ausreichend Abtauenergie verfuigbar ist, treten Anlagenstérungen auf und das Elek-
troheizelement wird haufiger zugeschaltet.

i @

4.3.2 Wasserqualitat bezogen auf WOLF-Warmepumpen in Anlehnung an die VDI 2035

Anforderungen an die Heizwasserqualitat

VDI 2035 Blatt 1 gibt Empfehlungen zur Vermeidung von Steinbildungen in Heizungsanlagen aus. Blatt 2
behandelt die wasserseitige Korrosion.

Wasserharte

Um Schaden an der Anlage durch Kalkausfall am Elektroheizelement zu vermeiden, sind folgende Grenz-
werte einzuhalten:

Anlagenvolumen [l] zulassige Wasserharte zulassige Wasserharte
[°dH] [°fH]
<250 <6 <10,7
250 bis 3000 <3 <54
> 3000 <1 <18

Elektrische Leitfahigkeit
— <800 uS/cm besser < 100 uS/cm
— Bei salzarmen Systemwasser mit einer elektrischen Leitfahigkeit < 100 yS/cm wird das Korrosionsrisi-
ko minimiert und daher empfohlen.
pH-Wert
— Zwischen 8,2 und 10,0
— Bei Verwendung von Aluminiumlegierungen zwischen 8,2 und 9,0

HINWEIS

Die Wasserparameter dndern sich bis 12 Wochen nach der Inbetriebnahme. Da-
nach die Wasserqualitat nochmals priifen.

Heizwasseradditive

A HINWEIS

Heizwasseradditive

Schaden am Heizwasserwarmetauscher.

» Keine Frostschutzmittel oder Inhibitoren verwenden.

Zusatzstoffe zur Alkalisierung kdnnen zur pH-Wert Stabilisierung von einem Fachmann der Wasseraufbe-
reitung verwendet werden. Der Zusatzstoff darf kein Kupfer oder Kupferlot angreifen.

Anforderungen an die Trinkwasserqualitat

— Ab einer Gesamtharte von 15 °dH / 26 °fH (2,5 mol/m?) die Warmwassertemperatur auf maximal
50 °C einstellen.

— Ab einer Gesamtharte von mehr als 16,8 °dH / 30 °fH eine Wasseraufbereitung in die Kaltwasserzu-
leitung zur Verlangerung der Wartungsintervalle installieren.

— Auch bei einer Wasserharte kleiner als 16,8 °dH / 30 °fH kann &rtlich ein erhdhtes Verkalkungsrisiko
vorliegen und eine Enthartungsmafinahme erforderlich machen.
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— Bei Nichtbeachtung kann dies zu vorzeitigem Verkalken der Anlage und zu eingeschranktem Warm-
wasserkomfort flihren.

— Die ortlichen Gegebenheiten von einer Fachkraft priifen lassen.

Die einstellbare Speicherwassertemperatur kann tber 60 °C betragen.

— Bei kurzzeitigem Betrieb tiber 60 °C ist dieser zu beaufsichtigen, um den Verbrihungsschutz zu ge-
wahrleisten.

— Fir dauerhaften Betrieb sind entsprechende Vorkehrungen zu treffen, die eine Zapftemperatur Gber
60 °C ausschliel3en, z. B. Thermostatventil.

44 Aufstellung

441 Allgemeine Anforderungen

Korrosionsschutz

— Sprays, Lésungsmittel, chlorhaltige Reinigungs- und Waschmittel, Farben, Lacke, Klebstoffe, Streu-
salz usw. nicht an der Warmepumpe (ODU und IDU) und deren Umgebung verwenden oder lagern.

— Diese Stoffe fuhren zu Korrosion an der Warmepumpe und weiteren Komponenten der Heizungsan-
lage.

Montagehohe

Im Fall einer internen Leckage verhindert das zusatzliche Sicherheitsventil (2,5 bar) am Luft-/ Kaltemittel-
abscheider, dass uUbertretendes Kaltemittel in die Heizungsinstallation driickt. Aufgrund der unterschiedli-
chen Driicke im Heizsystem folgende Hohendifferenzen berlicksichtigen:

— ODU maximal 3 m uber der IDU installieren.

— IDU maximal 10 m Uber der ODU installieren.

4.4.2 Aufstellort IDU

Bei der Wahl des Aufstellortes sind folgende Mindestabstande zu beachten:
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4. Planung

@

1 Frontansicht IDU 2 Draufsicht IDU

4.4.3 Aufstellort ODU

Neben den in diesem Kapitel beschriebenen Anforderungen sind auch die Schallemissionen bei der Wahl
des Aufstellungsortes zu berticksichtigen.

Anforderungen an den Aufstellort

A GEFAHR

Brennbares Kaltemittel
Gefahr von schweren bis lebensgefahrlichen Verbrennungen.

» ODU nur im Freien installieren.

Bei der Wahl des Aufstellortes beachten:

Die Warmepumpe ist allseitig zuganglich.
Warmepumpe vor Beschadigung bei Baumallinahmen schuitzen.
Bei Bedarf die Anlage in den Blitz- und Uberspannungsschutz einbinden.

Nicht in Nischen oder zwischen zwei Mauern aufstellen, um Luftkurzschlisse und Schallreflektionen
zu vermeiden.

Leitungen frostsicher verlegen oder ddammen.
Wand- und Kabeldurchfiihrungen luftdicht ausfiihren.

In schneereichen Gebieten oder an sehr kalten Orten Bodenkonsole (Zubehor) verwenden, sowie
bauseitige Uberdachungen erstellen.

Starker Wind stort die Bellftung des Lamellenwarmetbertragers. Ausblasseite nicht gegen die Haupt-
windrichtung installieren. Ausblas quer zur Hauptwindrichtung positionieren oder stabilen Windschutz
errichten.

Warmedammmaterialien, Elektrische Anschlussleitungen, Verlegekanale / -rohre usw. vor mechani-
scher Beschadigung schiitzen sowie witterungs- und UV-bestandig ausfiihren.

Fir Luftansaugseite beachten:

Abstand der Ansaugseite zu einer Wand mindestens 200 mm.
Ansaugbereich darf nicht durch Laub, Schnee usw. zugeweht werden.
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GEFAHR
Scharfkantige Lamellen an der Riickseite der Warmepumpe

Schnittverletzung

Flir Luftausblasseite beachten:

— Da die Luft am Ausblasbereich etwa 8 K kalter als die Umgebungstemperatur austritt, Gefahr einer
frihzeitigen Eisbildung. Abstand der Ausblasseite der Warmepumpe zu Terrassen, Gehwegen min-
destens 3 m.

Bei Aufstellung in Kiistennahe, (d. h. <5 km Abstand zur Kiiste) beachten:

XS]
N
xi1 v v
2 [T

,9a

X 0-300m 300 - 5000 m >5000 m

575380875

— Keine Aufstellung der ODU in Kistennahe <300 m.
— ODU keinem direkten Seewind (salzhaltiger Luft) aussetzen.
— ODU auf der dem Seewind abgewandten Seite eines Gebaudes aufstellen.

— Wenn die ODU auf der Seeseite installiert wird, zum Schutz vor dem Seewind einen Windschutz,
moglichst aus Beton, aufstellen. Windschutz mit mindestens 150 % Hohe und Breite der ODU ausflih-
ren.

— Wenn die ODU in Kiistennahe installiert wird, kann die Lebensdauer verkirzt sein.

Mindestabstande ODU

® ® ©
@ @

1 Frontansicht ODU 2 Draufsicht ODU
3 Sockel (Zubehor) Ansaugbereich

5 Ausblasbreich 6 >1000 mm zu Hindernissen, die den Luft-
austritt behindern, >3000 mm zu Gehwegen
und zur Terrasse

N

* eine Seite (rechts oder links) kann auf 500 mm reduziert werden
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Mindestabstand zwischen mehreren ODU

@

1 Luftrichtung

Abstand zwischen den Geraten jeweils 500 mm zu Wanden mind. 1000 mm.

Mindestabstand zwischen mehreren ODU mit Riickseite zueinander

@

@

1 Luftrichtung

Schutzbereiche um die ODU

— Die ODU so platzieren, dass im Falle einer Leckage kein Kaltemittel in Gebaude bzw. geschlossene

R&ume dringt.

— Im Schutzbereich zwischen dem Boden und der Warmepumpenoberkante dirfen sich keine Zind-
quellen, Fenster, Turen, Liftungséffnungen, Lichtschachte, Kellerzugange, Ausstiegsluken, Flach-
dachfenster, Fallrohre oder sonstige unabgedichteten Schachte befinden. Ziindquellen sind z. B. offe-
ne Flammen, Heizpilze, Grills, elektrische Anlagen, Steckdosen, Lampen, Lichtschalter, funkenbilden-

de Werkzeuge, Gegenstande mit Temperaturen >360 °C.
— Schragdachaufstellung ist nicht zulassig.
— Aufstellung in einer Senke ist nicht zulassig.

— Bei Aufstellung im Rangierbereich von Fahrzeugen ist ein robuster Anfahrschutz aulRerhalb des

Schutzbereichs notwendig.

— Der Schutzbereich darf sich nicht auf Parkplatze, Nachbargrundstiicke oder offentliche Verkehrsfla-

chen erstrecken.
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Schutzbereich bei Aufstellung an einer geschlossenen Wand

@

©
® O
®@

@

1 Schutzbereich 2 Luftrichtung
3 Ansaugbereich 4 Ausblasbereich

Schutzbereich bei Aufstellung nicht in Gebaudenéhe

©
® @

1 Schutzbereich 2 Luftrichtung
3 Ansaugbereich 4 Ausblasbereich

Schutzbereich bei Aufstellung unterhalb eines Fensters

@

9007199320948491

9007199320953355

9007199320982667

1 Schutzbereich 2 Beginn der Fensteroffnung
— AuRenmodul darf unterhalb Fensteréffnung platziert werden.
— Schutzbereich darf nicht in Fensteréffnung reichen.
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Verringerung Schutzbereich auf einer Seite

1 Schutzbereich 2 Beginn der Fensteroffnung

— Den Schutzbereich mit einer fest montierten, gasdichten Trennwand auf einer Seite der ODU (rechts

oder links) von 1 m auf 0,5 m reduzieren.
— Die Hohe der Trennwand reicht mindestens bis zur Gerateoberkante.
— Die Tiefe der Trennwand ragt mindestens 1 m Uber die Ausblasseite der ODU.

Schutzbereich bei Aufstellung auf Flachdach

RO

®

1 Schutzbereich 2 Regenwasserablauf
3 freier Auslauf 4 Attika

Die Flachdachmontage ist nur fir Gebdude mit geeigneten Dachkonstruktionen geeignet.
Der Nachweis Uber eine statische Berechnung ist hierbei sinnvoll.

Um Beschadigungen am Dach zu vermeiden, mussen geeignete Montagesysteme verwendet werden.
Anzahl und Gewicht der notwendigen Ballastierung ist fiir jeden Aufstellort individuell unter Beriicksichti-
gung der vor Ort gultigen Wind- und Schneelasten zu bestimmen. Beachten Sie hierbei die Ausrichtung

der Warmepumpe sowie die Statik der Gebaude.
— Die Zuganglichkeit zur Anlage ist ganzheitlich zu gewahrleisten.
— Die Warmepumpe quer zur Hauptwindrichtung ausrichten.
— Schutzbereiche zu Fenstern einhalten.

— Es diirfen sich keine Tiren oder vergleichbare bodentiefe Fenstertiiren zum Flachdach befinden.

— Auf dem Flachdach sind keine Rohrbeliifter, Dachfenster oder Ahnliches.

— Die Attika (Aufmauerung bzw. Erhéhung um Flachdach) darf maximal 0,15 m hoch sein.

— Siphon direkt unter der Decke installieren.
— Im frostfreien Bereich ohne weitere Vorkehrungen realisierbar.

— Im nicht frostfreien Bereich (wie z. B. unbeheizte Garage) eine Begleitheizung vom Gerat bis zum

Siphon installieren.

— Bei Anschluss an Schmutzwasser-, Regenwasserkanal oder Drainagerohr auf Gefalle der Leitung

achten und die Leitung frostfrei verlegen.
— Zugang fur Wartung und Service vorsehen (z. B. gesicherte Aufstiege).
— Kondensatablaufrohr DN 50 von Warmepumpe gedammt in Siphon flhren.
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Kondensatablauf mit gedammten Ablaufrohr

_— _——@

e g

_—— @

®

1 Kondensatablaufrohr DN 50 gedammt zwi- 2 Kiesschicht im frostfreien Bereich zur Auf-
schen Boden und Warmepumpe nahme von bis zu 50 Liter Kondensat pro
Tag

3 Schmutzwasser-, Regenwasserkanal oder
Drainagerohr

— Bei der Einleitung in eine Kanalisation oder Drainage: Gefalle der Leitung beachten und die Leitung

frostfrei verlegen.

— Alternativ: Kondensat in das Gebaude leiten und dort mit einem Siphon direkt in die Kanalisation lei-

ten.
Kondensatablauf frei austropfend

Bodenaufstellung:

®—

1 Kiesschicht im frostfreien Bereich zur Auf-
nahme von bis zu 50 Liter Kondensat pro
Tag

— Die Vorschriften fur die Schutzbereiche missen eingehalten werden.

— Verwendung von Streifenfundamenten mit der Moéglichkeit zur Versickerung direkt unter dem Konden-

satanschluss.

— Verwendung der Wolf Bodenkonsole oder einen Mindestabstand von >250 mm von der Versicke-

rungsschicht bis zur Gerateunterkante einhalten.

— Falls im Winter die Versickerungsflache zufriert, darf iberlaufendes Kondenswasser nicht auf einen

Gehweg laufen kénnen.

18014398575760907
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Aufstellung auf Flachdach:

®7

1 Flachdach

Die Vorschriften fir die Schutzbereiche missen eingehalten werden.

Verwendung der Wolf Bodenkonsole oder einen Mindestabstand von >250 mm vom Flachdach bis

zur Gerateunterkante einhalten.

Freier Ablauf des Kondensatwassers unterhalb der Warmepumpe Uber das Flachdach muss sicher-

gestellt werden, da bis zu 50 | Kondensat pro Tag auftreten kdnnen.

Das Flachdach muss gegen Temperaturschocks bestandig sein (bei tiefen Minustemperaturen der

AuBenluft tropft das warme Kondensatwasser mit ca. +20 °C aus der Warmepumpe).

Es wird sich bei Frosttemperaturen <0 °C eine Eisflache auf dem Flachdach bilden, welche auch die

Ablaufe blockieren kann.

Schallemissionen beriicksichtigen

Aufgrund der Schallemissionen der ODU von Luft-Wasser-Warmepumpen mussen fir die Aufstellung fol-
gende Grundsatze beachtet werden:

Die Aufstellung an oder unterhalb von Fenstern gerduschsensibler Rdume (z. B. Schlafzimmer) ver-

meiden.

Bei der Installation der hydraulischen Anschlisse des Aullengerats sollten geeignete Dammestoffe
verwendet werden, um zu verhindern, dass sich Gerausche tber Rohrdurchfiihrungen durch Wande

und Decken ausbreiten.
Die Aufstellung in der N&he angrenzender Grundstiicke ist zu vermeiden.

Der Schalldruckpegel kann durch Schallreflexion ansteigen, daher schallharte Béden, z. B. Beton-
oder Kopfsteinpflasterbdden, vermeiden. Wahlen Sie einen Aufstellungsort mit guter Schallabsorption

(z. B. Gras, Bische).

Die Aufstellung an schallreflektierenden Flachen z. B. in Nischen, zwischen Wanden und unter Vor-

dachern vermeiden.

Grenzwert nach TA Larm beachten: Beurteilungspegel berechnen und erforderlichen Abstand bestim-

men. Siehe = Grenzwert priifen und erforderlichen Abstand berechnen [» 37].

Grenzwert priifen und erforderlichen Abstand berechnen

Durch den Betrieb von Kompressoren und Ventilatoren gibt eine Warmepumpe Gerausche an ihre Umge-
bung ab.

Der Beurteilungspegel dient dazu, eine mégliche Beeintrachtigung der Umgebung durch die Schallquelle
zu beurteilen. Die Beurteilungspegel L, ; fiir Tag und L, fir Nacht missen unterhalb der entsprechenden
Grenzwerten nach TA Larm liegen.

1.

Schalleistungspegel und Tonzuschlage der CHA-Monoblock-ODU der Tabelle entnehmen.

2. Die Korrektur der Schallausbreitung AL, der Tabelle entnehmen. Diese berlcksichtigt die raumlichen
Gegebenheiten Uber das Raumwinkelmalf K 0, den Abstand s zwischen Schallquelle und Immissi-
onsort, sowie einen Zuschlag Kg von 6 dB(A) fur Zeiten erhdéhter Empfindlichkeit nur im Tagbetrieb.
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4. Planung CHA-07/10

3. Beurteilungspegel L, am schutzbedtrftigen Ort sowohl fiir die Tageszeit als auch fur die Nachtzeit
Uberschlagig bestimmen.

4. Prifen, ob der Beurteilungspegel fir Tag und der Beurteilungspegel fir Nacht unterhalb der Grenz-
werte nach TA Larm liegen.

5. Falls nicht, den Aufstellort entsprechend anpassen.

Berechnung der Beurteilungspegel nach TA Larm [dB(A)]
L, = Lya + Ky, + AL,

Lwa = Schallleistungspegel [dB(A)]

Ks; = Zuschlag fur Tonhaltigkeit [dB(A)]

AL, = Korrektur der Schallausbreitung nach Tabelle [dB(A)]

Die Schallleistungspegel LWA und Tonzuschlage KT,j der Tages- und Nachtzeit
Gerite- Schallleistungspegel” L , [dB(A)] Tonzuschlag K ;; [dB(A)]
typ
'ﬁ:’ Tag D Nacht (leistungsreduziert) ’i#' Tag ) Nacht (leistungsreduziert)
WP064 100% 75%? 65% 55 % 50% 100% 75% 65 % 55 % 50 %
CHA-07 58 55 53 51 49 - - - - -
CHA-10 60 58 56 53 51 - - - - -

Yin Anlehnung an EN 12102 / EN ISO 9614-2
2 Werkseinstellung

Korrektur der Schallausbreitung

Die Schallreflexion von Boden und Wanden erhéht den Schalldruckpegel in Abhangigkeit von der Anzahl
der benachbarten Flachen um die Warmepumpe. Dabei erhoht sich der Schalldruckpegel, mit jeder wei-
teren benachbarten senkrechten Flachen (z. B. Wande), exponentiell gegenlber der freien Aufstellung.

K, Erkldrung

3 dB(A) ODU frei aufgestellt, Abstand zur ODU >3 m
6 dB(A) ODU an einer Wand, Abstand zur ODU <3 m
9dB(A) ODU in einer Ecke, Abstand zur ODU <3 m

ODU zwischen zwei Wéanden, Abstand zwischen den Wanden <5 m

ODU unter einem Vordach, Hohe des Vordaches bis zu 5 m

38 | WOLF GmbH 3066072 | 202407



CHA-07/10 4. Planung

Je nach Abstand zur Larmquelle werden der Schalldruck und die Larmwahrnehmung reduziert. Der
Schalldruck verringert sich bei jeder Verdoppelung des Abstandes zur Warmepumpe um ca. 6 dB(A).

Entfernung Korrektur der Schallausbreitung AL ; [dB(A)]
sim] K 0=3dB(A) WP K 0=6dB(A) K0=9dB(A)
frei aufgestellt WP an einer Wand 2 reflektierende Flachen

'ﬁ:' Tag D Nacht ':9\#' Tag D Nacht 'i;i' Tag ) Nacht

(6:00-22:00) (22:00-6:00) (6:00-22:00) (22:00-6:00) (6:00-22:00) (22:00-6:00)

2 -8,0 -14,0 -5,0 -11,0 -2,0 -8,0
3 -11,5 -17.,5 -8,5 -14,5 -5,5 -11,5
4 -14,0 -20,0 -11,0 -17,0 -8,0 -14,0
5 -16,0 -22,0 -13,0 -19,0 -10,0 -16,0
6 -17,6 -23,6 -14,6 -20,6 -11,6 -17,6
7 -18,9 -24,9 -15,9 -21,9 -12,9 -18,9
8 -20,1 -26,1 -17.1 -23,1 -14,1 -20,1
9 -21,1 -27,1 -18,1 -24,1 -15,1 -21,1
10 -22,0 -28,0 -19,0 -25,0 -16,0 -22,0
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4. Planung CHA-07/10

Entfernung Korrektur der Schallausbreitung AL , [dB(A)]
s[m] K 0=3dB(A) WP K0 =6dB(A) K0=9dB(A)
frei aufgestelit WP an einer Wand 2 reflektierende Flachen

'3#' Tag D Nacht 'i#' Tag ) Nacht 'ﬁ:— Tag ) Nacht

(6:00-22:00) (22:00-6:00) (6:00-22:00) (22:00-6:00) (6:00-22:00) (22:00-6:00)

12 -23,6 -29,6 -20,6 -26,6 -17,6 -23,6
15 -25,5 -31,5 -22,5 -28,5 -19,5 -25,5
20 -28,0 -34,0 -25,0 -31,0 -22,0 -28,0

Tab. 1: Schallausbreitung

Grenzwerte nach TA Larm

Messort aul3erhalb der betroffenen Wohnung in der Nachbarschaft (0,5 m vor dem gedéffneten, am starks-
ten betroffenen Fenster). GemaR der TA Larm je nach Aufstellungsgebiet folgende Immissionsgrenzwer-
te fur die Tages- und Nachtzeit bertcksichtigen:

Gebietstyp Immissionsgrenzwerte [dB(A)]

*Tag (6:00-22:00) )Nacht (22:00-6:00)

Kurgebiete, Krankenhauser, Pflegeanstalten 45 35
Reine Wohngebiete 50 35
Allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete 55 40
Kerngebiete, Mischgebiete 60 45
Gewerbegebiete 65 50
Industriegebiete 70 70

Schallleistung fur aufeinanderfolgende Installationen

Werden zwei oder mehr Warmepumpen verwendet, so wird nicht die Schallleistung jeder Warmepumpe
addiert, sondern die logarithmische Zunahme jeder zusatzlichen Quelle.

L,, =10 log (107 +10%+ ... +101)

Vereinfacht lasst sich der Anstieg des Schallleistungspegels in einer Tabelle zusammenfassen:
Anzahl der Warmepumpen in Folge
2 3 4 5
Zunahme des Schallleistungspegels Ly, in dB(A) 3,0 4.8 6,0 7,0

4.5 CHC-Monoblock / 200

Die CHA-07/10 kann als Warmepumpencenter mit dem Warmwasserspeicher CEW-2-200 und dem Puf-
ferspeicher PU-35 kombiniert werden. Der Reihenpufferspeicher stellt die bendtigte Abtauenergie sicher
zur Verfugung.
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CHA-07/10 4. Planung
@ @
® @
1 Vorderansicht CHC-Monoblock / 200 2 Vorderansicht CHC-Monoblock / 200-35
3 Draufsicht CHC-Monoblock / 200 4 Draufsicht CHC-Monoblock / 200-35
Die empfohlenen Wandabstande vereinfachen die Montage- und Wartungsarbeiten.
TYP CHC-MONOBLOCK 200 CHC-MONOBLOCK
200-35
Hoéhe Inneneinheit Amm 790 790
Hohe CEW-2-200 B mm 1290 1290
Gesamthohe Cmm 2080 2080
Gesamthéhe mit Ausdehnungsgefaf’ D mm 2160 -
Breite Emm 650 650
Tiefe mm 685 740

4.6

Abmessungen / Mindestabstande CHC-Monoblock / 300

Die CHA-07/10 kann als Warmepumpencenter mit dem Warmwasserspeicher SEW-2-300 und dem Puf-
ferspeicher PU-50 kombiniert werden. Der Pufferspeicher PU-50 kann als Reihen- oder Trennpuffer mon-
tiert werden und stellt die bendtigte Abtauenergie sicher zur Verfliigung.
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4. Planung

CHA-07/10

@

1 Vorderansicht CHC-Monoblock / 300 2 Draufsicht CHC-Monoblock / 300

Abmessungen CHC-MONOBLOCK / 300

Gesamthohe A mm
Breite B mm
Tiefe mm

4.7 Fundament

CHC-MONOBLOCK /300
1785
604
997

Folgende Fundamente in Kombination mit dem Anschluss sind moglich:

Fundamet Anschluss nach unten
Sockelfundament Aufstellung mit Bodenkonsole
Streifenfundament Nicht moglich

v" Technische Daten beachten.

Anschluss nach hinten

Direkte Bodenaufstellung, Auf-
stellung mit Bodenkonsole

Direkte Bodenaufstellung, Auf-
stellung mit Bodenkonsole

» Frostschutzuntergrund und Fundament nach értlichen Gegebenheiten, geltenden Regeln der Bau-
technik und unter Berticksichtigung des Gewichts der ODU entsprechend dimensionieren.

9007199321367307
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4. Planung

4.71 Sockelfundament fiir direkte Bodenaufstellung

® ©

@

1 Sockel
3 Luftrichtung

2 Schotter
4 Kondensatablauf DN 100
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4. Planung

CHA-07/10

4.7.2 Sockelfundament fiir Bodenkonsole

N

@

~N O W =

Sockel

Luftrichtung

Leerrohr fiir 400 V und 230V

Rohrleitung Vorlauf / Riicklauf Warmepum-
pe

Vorlauf ODU

2 Schotter

4 Kondensatablauf DN 100
6 Leerrohr fur Busleitung

8 Ricklauf ODU
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CHA-07/10 4. Planung

4.7.3 Streifenfundament fiir direkte Bodenaufstellung

NS
®

1 Streifenfundament (Frostfreie Griindung des 2 Schotter
Fundaments)
3 Luftrichtung 4 Kondensatablauf DN 100

5 Bodenniveau
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4. Planung

CHA-07/10

4.7.4 Streifenfundament fiir Bodenkonsole

T
<

!

;

;

1 Streifenfundament (Frostfreie Griindung des 2 Schotter
Fundaments)
3 Luftrichtung 4 Kondensatablauf DN 100

5 Bodenniveau
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CHA-07/10

4. Planung

4.8 Wanddurchfiihrung

4.81 Wanddurchfiihrung tiber Erdniveau

@

1 ODU direkt am Boden, Anschluss nach hin-
ten

3 Abdichtung Rohrleitung

4.8.2 Wanddurchfiihrung unter Erdniveau

2 ODU mit Bodenkonsole, Anschluss nach
hinten

4 Wanddurchfiihrung mit 1 % Gefalle nach
Aulen; luft- und wasserdicht

@

O

/@

1 ODU mit Bodenkonsole, Anschluss nach
unten

3 Abdichtung Rohrleitung

2 ODU mit Bodenkonsole, Anschluss nach
hinten

4 Wanddurchfiihrung luft- und wasserdicht
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5. Installation CHA-07/10

5

5.1

5.2

5.3

5.4

Installation

Warmepumpe auf Transportschaden prifen
1. Schéden auf Frachtbrief vermerken.
2. Frachtbrief vom Spediteur gegenzeichnen lassen.
3. Den Sachverhalt unverzuglich an die WOLF GmbH melden.
4. Warmepumpe mit Transportschaden nicht installieren.
Vorgehen bei Schaden an der ODU:
v" Die Umgebung muss im Umkreis von 6 m frei von Zliindquellen sein.
1. ODU an einen sicheren Ort im Freien transportieren.

2. Kaltemittel der ODU vom WOLF-Kundendienst oder einer von WOLF autorisierten Fachkraft absau-
gen lassen.

ODU lagern
» Fir die Lagerung der ODU Folgendes beachten:

In Originalverpackung lagern.
In R&umen ohne dauernde Ziindquelle im Schutzbereich lagern.
Im Lagerraum fur ausreichende Luftzufuhr sorgen.

Anfahrschutz vorsehen.

Werden mehrere ODU gelagert empfiehlt die WOLF GmbH die Explosionsgeféahrdung und das Brand-
schutzkonzept des Lagers zu Uberprifen.

IDU und ODU transportieren

Die WOLF GmbH empfiehlt beim Transport ein mobiles Gaswarngerat mitzufiihren. Damit kann z. B. bei
einem Unfall Gberprift werden, ob sich Kaltemittel freigesetzt hat.

i INFO
Durch die Hohe der Verpackungseinheit besteht Kippgefahr!

» Beim Transport der Warmepumpe Folgendes beachten:

Anlieferung zur Baustelle direkt vom Logistiker oder GroRBhandler.
Warmepumpe nicht beschadigen.

Warmepumpe in Originalverpackung mit Hubwagen an den Aufstellort bringen.
Warmepumpe nicht an der Kunststoffverkleidung oder an der Verrohrung tragen.
ODU maximal 45° neigen.

ODU wahrend des Transports mit ausreichende Luftzufuhr versorgen.

Lieferumfang

Folgende Teile sind im Lieferumfang enthalten:

Lieferumfang:

Karton:
— IDU komplett verkleidet
— Betriebsanleitung fir die Fachkraft
— Betriebsanleitung — Wartungsanleitung
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CHA-07/10 5. Installation

Lieferumfang:

— Inbetriebnahmeprotokoll mit Checkliste

Einhangewinkel IDU mit Montageset

3 x steckbare Verrohrung Gerateanschluss @ 28 mm mit O-Ringen und Klammern

Entliftungsschlauch fur Inbetriebnahme

Schmutzfanger 174" fur den Rucklauf zur AuRReneinheit

Kurzungsset fur Wellschlauche DN25 mit Anleitung
ODU komplett verkleidet

Kondensatstutzen

1 IDU 2 ODU

5.4.1 Erforderliches Zubehor

— Fur den Betrieb ist ein Regelungsmodul (Bedienmodul BM-2 oder Anzeigemodul AM) nétig. (Bei Ver-
wendung des Bedienmodul BM-2 als Fernbedienung im Wandsockel oder bei Einsatz des Bedienmo-
duls BM-2 in einem Erweiterungsmodul, muss sich ein Anzeigemodul AM in der IDU befinden.)

— Taupunktwachter bei Anlagen mit aktiver Kiihlung.
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5. Installation

CHA-07/10

5.5 IDU montieren

A WARNUNG

Wasserseitige Leckage
Austritt von Wasser durch Leckage wegen mangelhafter Befestigung der IDU
1. Beschaffenheit und Tragfahigkeit der Wand berticksichtigen.

2. Geeignetes Befestigungssystem auswahlen.

1. Bohrlécher @ 12 mm fir den Einhangewinkel setzen.
2. Dubel einsetzen und Einhangewinkel mit den mitgelieferten Schrauben montieren.

3. IDU mit der Einhangeverstrebung in den Einhdngewinkel hangen.

5.6 ODU montieren

A HINWEIS

Kippgefahr

Die ODU kann durch einseitige Belastung oder Windkrafte umkippen und beschadigt werden.

1. ODU mit dem Sockel fest verbinden.
2. ODU nicht als Steighilfe oder Podest verwenden.

3. ODU mittels Wasserwaage in Langs- und Querachse exakt waagerecht aufstellen

5.6.1 Montage auf Sockel

A B

1 Kondensatstutzen 2 Befestigungsbleche

1. Kondensatstutzen (1) aus Verpackung entnehmen und aufbewahren.

2. Befestigungsbleche (2) entfernen und aufbewahren.
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5. Installation

Tragegurte einfadeln

A

» Tragegurte am Quertrager einfadeln.

ODU aufstellen

A

9007199355929483

9007199355936267

1. ODU von der Palette auf den Sockel stellen.
2. FiRe hochschrauben

3. Kondensatstutzen montieren.
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5. Installation

CHA-07/10

Kondensatstutzen montieren

A

2. Dclick

9007199355955851

1. Kondensatstutzen an Kondensat6ffnung der ODU anbringen.

2. Kondensatstutzen nach rechts drehen, bis der Verschluss einrastet.

ODU ausrichten

9007199355964555

» Die ODU, mit einer Wasserwaage, an den Fifen in der Langs- und Breitenachse waagerecht aus-

richten.

= Die ODU steht exakt waagerecht.
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5. Installation

ODU auf dem Sockel verankern

» 4 FiRe der ODU mit den 4 Befestigungsblechen mit dem Sockel verankern.

5.6.2 ODU mit Bodenkonsole auf Sockel montieren

Bodenkonsole auf Sockel montieren

A B

1 Maulschlissel 2 Befestigungsblech

1. Bodenkonsole mit Wasserwaage an den Fiifen in der Langs- und Querachse exakt waagerecht aus-

richten.

2. 4 FUlRe der Bodenkonsole mit den 4 Befestigungsblechen mit dem Sockel verankern.
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5. Installation

CHA-07/10

ODU auf Bodenkonsole montieren

» ODU auf Bodenkonsole stellen.

ODU mit Bodenkonsole verschrauben

» ODU mit Bodenkonsole verschrauben.

Kondensatablauf montieren
1. Kondensatstutzen an Kondensat6ffnung der ODU anbringen.

2. Kondensatstutzen nach rechts drehen, bis der Verschluss einrastet.

Kondensatleitung zum Ablauf montieren

1. Kondensatleitung mit z. B. 2 x 90° Bogen DN 50 an Ablauf anschlief3en.

2. Kondensatleitung bauseits dammen.
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5. Installation

5.7 Verkleidung demontieren / montieren

5.71 Verkleidung IDU demontieren / montieren

1. Regelungsdeckel zur Seite klappen.
Schrauben (Innensechskant SW4) I6sen.

Vordere Verkleidung der IDU anheben und abnehmen.

P w0 Db

Montage der Verkleidung in umgekehrter Reihenfolge durchfihren.

A HINWEIS

Kondensatbildung in der IDU

Der Betrieb mit offener IDU Verkleidung kann zu Wasserschaden am Gebaude und defekten

Sensoren fihren.

» Die Verkleidung der IDU muss im Betrieb geschlossen sein.
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5. Installation

CHA-07/10

5.7.2 Verkleidung ODU demontieren / montieren

1 ’\2.

1.

2
3
4.
5

4x Torx-Schrauben (TX30) l6sen.

Verkleidung oben von hinten nach vorne kippen.
3x AuRensechskant-Schrauben (SW7) I6sen.
Seitliche Verkleidung nach oben abnehmen.

Verkleidung in umgekehrter Reihenfolge montieren.

5.7.3 Transportsicherung Verdichter entfernen

» Schraube SW 13 herausdrehen und entfernen.

5.7.4 Hydraulikanschliisse der ODU mit Bodenkonsole von hinten nach unten umbauen

1 INFO

Umbau ist nur bei ODU mit Bodenkonsole mit Anschluss nach unten nétig.
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5. Installation

1. Flllstlick herausziehen (1).

2. Kappen demontieren (2).

3. Durchfiihrungstillen demontieren (3).

4. Wellschlauche nach innen ziehen und in die Offnungen nach unten stecken (4). Wellschlduche bei

Bedarf mit Kiirzungsset kiirzen.

5. Durchfiihrungstillen montieren (5).
6. Kappen an Riickwand montieren (6).

7. Flullstick einschieben (7).

5.7.5 Schutzfolie entfernen

» Schutzfolien von Deckel- und Frontverkleidung entfernen, da diese nicht witterungsbestandig sind.
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CHA-07/10

5.8 IDU und ODU hydraulisch anschlieRen

Hydraulisches Schema

D @y @

1 Vorlauf Warmwasserspeicher

3 Ricklauf Warmwasserspeicher und Heiz-
kreis

5 Schlammabscheider mit Magnetitabschei-
der

7 Absperrhahn mit Entleerung
9 Vorlauf ODU

5.8.1 Heiz- /| Warmwasserkreis anschlieBen

2 Vorlauf Heizkreis
4 Absperrhahn

6 Schmutzfanger

8 Ricklauf ODU

Damit die ODU ausreichend durchstromt wird, darf vom Heizungsricklauf zur Verbindungsleitung zwi-
schen ODU und IDU kein Bypass oder KurzschluRleitung vorhanden sein. Eine unzureichende Durchstré-
mung schadigt den Kaltekreis und brennbares Kaltemittel tritt aus.
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» Verkleidung demontieren (siehe = Verkleidung demontieren / montieren [» 55]).

Entliifter montieren

» Am hochsten Punkt der Anlage Entlifter montieren.

Sicherheitsventil montieren

» Ablaufschlauch des Sicherheitsventils der IDU Uber einen Trichtersiphon in den Abfluss fihren.

Ausdehnungsgefa montieren

» Ausdehnungsgefald nach den vor Ort geltenden Normen und Richtlinien montieren.

Uberstromventil montieren

» Uberstromventil montieren, falls kein Trennspeicher eingesetzt wird.

Maximalthermostat (MaxTh) montieren

1. Zum Schutz von Flachenheizsystemen (z. B. FuBbodenheizkreise) vor zu hohen Vorlauftemperaturen
sind Temperaturwachter bzw. Maximalthermostate zu montieren.

2. Bei einem direkten Heizkreis die potentialfreien Kontakte des Maximalthermostats (bei mehreren Ma-
ximalthermostaten sind diese in Reihe zu schalten) am parametrierbaren Eingang E1/E3/E4 der War-
mepumpe bzw. IDU anschlie3en.

3. Bei einem Mischerkreis mit Mischermodul MM-2 oder Kaskadenmodul KM-2 das Maximalthermostat
am Anschluss MaxTH des MM-2/KM-2 anschlief3en.

4. Eingang E1/E3/E4 Uber die Fachmannparameter der Warmepumpe parametrieren (Maximalthermo-
stat/MaxTh).

Lost ein Maximalthermostat aus (Kontakt gedffnet) werden die aktiven Warmeerzeuger und die Heizkreis-
pumpe, oder die entsprechende Mischerkreispumpe, abgeschaltet.

Schmutzfanger und Schlammabscheider mit Magnetitabscheider montieren
1. Schmutzfanger aus dem Karton entnehmen.

2. Schmutzfanger und Schlammabscheider mit Magnetitabscheider im Rucklauf zur ODU montieren.

Taupunktwachter (TPW) montieren
Bei mehreren Raumen in einem Kihlkreis fir jeden Raum einen Taupunktwachter vorsehen.

1. Taupunktwachter montieren, in Reihe schalten und am Eingang Taupunktwachter anschlieen (z.B.
mittels WOLF-Anschlusskasten TPW).

2. Taupunktwachter eines Mischerkreises an den Eingang Taupunktwachter des jeweiligen Mischermo-
duls MM-2 oder Kaskadenmoduls KM-2 anschlief3en (z. B. mittels WOLF-Anschlusskasten TPW).

3. Schaltpunkt des Taupunktwachters Gber Potentiometer zwischen 75 % und 100 % rF einstellen
(Werkseinstellung 90 % rF).

4. Bei Bedarf Taupunktwachter unmittelbar an der IDU installieren. Schaltpunkt reduzieren, z. B. 85 %
rF statt 90 % rF.

Pufferspeicher / Hydraulische Weiche montieren

» Pufferspeicher oder hydraulische Weiche einbauen.

pH-Wert kontrollieren
Durch chemische Reaktionen verandert sich der pH-Wert:

1. Den pH-Wert 8 - 12 Wochen nach der Inbetriebnahme kontrollieren.
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2. Werte vergleichen (siehe = Wasserqualitat bezogen auf WOLF-Warmepumpen in Anlehnung an die
VDI 2035 [» 29)).

Trinkwasserwert beachten

1. Warmwassertemperatur auf maximal 50 °C einstellen, wenn die Gesamtharte von 15 °dH (2,5 mol/
m?) Uberschritten wird (Schutz gegen Verkalkung).

2. Hinweise beachten (siehe = Anforderungen an die Trinkwasserqualitat [> 29]).

Heizungsanlage spiilen

Damit Verunreinigungen (z. B. Hanfreste, Kunststoffspane, usw.) in der Heizungsanlage nicht zur Stérung
der Warmepumpe flhren, die Heizungsanlage vor dem Warmepumpenanschluss gut reinigen und spu-
len.

» Vor Anschluss von IDU und ODU die Heizungsanlage und Anschlussleitungen der ODU spiilen.

Heizungsanlage befiillen

A HINWEIS

UnsachgemafRe Installation
Schaden an der Heizungsanlage durch Frost.

» IDU bis zur Inbetriebnahme eingeschaltet lassen.

1 INFO

Hinweise "Frostschutz ist aktiv" beachten.

1. Verschlusskappe an der Entliftung in der IDU 6ffnen.
Entleerungshahn an der ODU schlieen.

Alle Heizkreise offnen.

P @D

Gesamte Heizungsanlage im kalten Zustand langsam tber den KFE-Hahn am Ruicklauf auf etwa
2,0 bar auffillen (Manometer beobachten). Der maximale Betriebsdruck betragt 2,5 bar.

g

3-Wege-Umschaltventil manuell von Heizbetrieb in Warmwasserbetrieb und zurtick betatigen.

6. Gesamte Anlage auf wasserseitige Dichtheit kontrollieren.

A HINWEIS

Auslaufendes Wasser
Wasserschaden

» Alle hydraulischen Verrohrungen auf Dichtheit prifen.

7. Druckausdehnungsgefal langsam o&ffnen.

8. ODU entluften: Handentlufter (1) und Handentlifter (2) am Schmutzsieb 6ffnen.
= Blasenfreies Wasser tritt aus.

9. Anlage nachflllen auf mind. 2,0 bar (Manometer beachten, der maximale Betriebsdruck betragt
2,5 bar)
Folgen bei Nichtbeachtung der Vorgaben zur Installation

Falls die Anlage nicht gemaR den Vorgaben geplant, in Betrieb genommen und betrieben wird, besteht
die Gefahr folgender Schaden und Stérungen:

— Funktionsstérungen und Ausfall von Bauteilen z. B. Pumpen, Ventile
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Durchflussreduzierungen durch verstopfte Bauteile
Innere und dulRere Leckagen, z. B. an Warmetauschern
Materialermidung — Kavitation durch Gasblasenbildung
Siedegerausche

Austritt von brennbarem Kaltemittel

5.9 Elektrischer Anschluss

5.9.1 Allgemeine Hinweise

1. Elektrischen Anschluss nur durch einen zugelassenen Elektro-Installations-Fachbetrieb erstellen.

2. Warmepumpeneinsatz beim ortlichen Energieversorgungs-Unternehmen anzeigen, falls erforderlich.

3. Diese Warmepumpe enthalt einen Frequenzumrichter (Inverter) fur den effizienten Betrieb des Ver-
dichters. Im Fehlerfall kbnnen Frequenzumrichter Gleichfehlerstrome verursachen. Ist fir den Installa-
tionsort eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (FI-Schutzschalter bzw. RCD) vorgeschrieben, muss hier
eine allstromsensitive Fehlerstrom-Schutzeinrichtung vom Typ B verwendet werden. Eine Fehler-
strom-Schutzeinrichtung vom Typ A ist nicht geeignet. Wir empfehlen generell, einen separaten Feh-
lerstromschutzschalter (Typ B, 30 mA) fir die Warmepumpenanlage zu installieren.

4. An Anschlussklemmen liegt auch bei ausgeschaltetem Betriebsschalter Spannung an.

5. Netzanschlussleitungen sind den technischen Daten des Gerates, sowie den 6rtlichen Gegebenhei-
ten und der Verlegeart entsprechend auszufuhren (z. B. NYM-J oder NYY-J).

6. Elektrische Anschlussleitungen, Verlegekanale, Verlegerohre usw. vor mechanischer Beschadigung
schiitzen sowie witterungs- und UV-bestandig ausfihren.

A GEFAHR

Elektrische Spannung

Todesfolge durch Stromschlage.

1.
2,

Elektrische Arbeiten von einer Fachkraft durchflihren lassen.

In die Netzzuleitung vor dem Gerat eine allpolige Trennvorrichtung mit mindestens 3 mm
Kontaktabstand einbauen (z. B. Fehlerstrom-Schutzeinrichtung, Leitungsschutzschalter, Re-
paraturschalter, gegen Wiedereinschaltung sicherbar).

3. Vor Beginn der Arbeiten Spannungsfreiheit kontrollieren.

. Vor Beginn der Arbeiten Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.

5. Falls eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung vorgeschrieben ist, eine allstromsensitive Fehler-

strom-Schutzeinrichtung vom Typ B verwenden.

. Elektrische Absicherungswerte (siehe Technische Daten) einhalten.

. Bevor das Gerat mit Spannung versorgt wird, alle Abdeckungen elektrischer Komponenten,

sowie Schutzvorrichtungen montieren.

HINWEIS
Elektrische Spannung

Schéaden an Bauteilen des Gerates.

1.

Kommunikations- und Sensorleitungen nicht zusammen mit Netzanschlussleitungen
(230/400VAC) verlegen.

2. Netzanschlussleitungen gemaR den technischen Daten des Gerates, sowie den ortlichen

Gegebenheiten ausflihren.
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5.9.2

Ubersicht elektrischer Anschluss IDU / ODU

©)

® ©

1 IDU. Detailansicht des elektrischen An-
schluss der Klemmleiste IDU:XO siehe
"Schaltplan Inneneinheit*

3 Stromzahler, mit SO-Schnittstelle (optional)

5 Fehlerstrom-Schutzschalter (FI/RCD), Typ

B, allstromsensitiv, z.B. 30mA/40A (sofern
erforderlich)

7 Bauseitige Anschlisse (Temperatursenso-

ren, Pumpen, EVU, PV, SmartGrid,
TPW, ...)

9 Netz Elektroheizung + Inverter 400 VAC/50

Hz (Zuleitung zur ODU uber die IDU flh-

ren), min. 5 x 2,5 mm?, max. 5 x 4 mm?, Ab-

sicherung 20A(B)

11 Modbus-Verbindung, mind. 3 x 0,5 mm?,

max. 30 m, geschirmte Leitung, Abschir-

mung nur bei ODU an Schirmklemme S auf-

gelegt

10

ODU. Detailansicht des elektrischen An-
schluss des ODU-Anschlusskasten siehe
~Schaltplan Aueneinheit"

Anschluss der SO-Schnittstelle SO1, min. 2 x
0,5 mm? (optional)

Netz Steuerung ODU 230 VAC/50 Hz, min.
3 x 1,5 mm?, Absicherung 16A(B)

Netz Steuerung IDU 230 VAC/50 Hz, min. 3
x 1,5 mm?, Absicherung 16A(B)

Netz Inverter 400 VAC/50 Hz (lber IDU),
min. 4 x 2,5 mm?, max. 4 x 4 mm?
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5.9.3 ODU elektrisch anschlieRen

Anschlusskasten offnen

1. Schrauben l6sen

2. Deckel abnehmen.

br

230VAC

« 50Hz @

IDU XO0:

A Mod-
“ous @
«J

IDU XO:

max. 5V DC

SW

400 VAC

« 50Hz @

o

gr

ge/gn

1 Netz Steuerung ODU 230 VAC / 50 Hz,

max. Querschnitt 4 mm?

2 Modbus (IDU), min. 3 x 0,5 mm?, geschirmt

3 Netz Inverter 400 VAC / 50 Hz (tber IDU), 4 Feinsicherung 4 A Mitteltrage (MT4AH / 250

max. Querschnitt 4 mm?
5 230 VAC Ventilator
7 230 VAC HPM-2

594 IDU elektrisch anschlieRen

Vorbereitung

VAC, 5 x 20 mm)
6 Modbus (HPM-2)
8 400 VAC Inverter

1. Verkleidung demontieren:= Verkleidung IDU demontieren / montieren [P 55].

2. Mit Schraubendreher Abdeckung vom Anschlusskasten der IDU abhebeln.
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3. Abdeckung abnehmen.

Bauteile Anschlusskasten IDU

i

® ©

=

®
b

1 Kabeleinfuihrung

3 Kommunikationsplatine CWO-Board

2 Ansteuerung Elektroheizelement
4 Klemmleiste X0

5 Regelungsplatine HCM-4 mit Abdeckung
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Klemmenbelegung Klemmleiste X0

©

o B
o B

Y

O GND |
O GND |
O GND |

Qe © ©

@

9 0e .. 6.06.6.0 0 6.6 00 (e
olol0lololololololo|ollO |0

1 Netz Elektroheizung + Inverter 400 VAC /
50 Hz (Nennquerschnitt 2,5 mm?, maximaler
Querschnitt 4 mm?)

3 Parametrierbare Ausgange A3 + A4, poten-
tialfreie SchlielRerkontakte, max. 250 VAC /
2 A /500 VA An den parametrierbaren Aus-
gangen A3 und A4 dirfen nur netzspan-
nungsfuhrende Leitungen, oder nur schutz-
kleinspannungsfiihrende Leitungen ange-
schlossen werden. Der gemischte An-
schluss von netzspannungs- und schutz-
kleinspannungsfiihrenden Leitungen ist
nicht zulassig.

5 Taupunktwachter
7 Parametrierbare Eingange E3 + E4

Hinweise:

2 230 VAC-Ausgang 3WUV Heizen / Warm-

wasser extern

4 S0-Schnittstelle S01 (S02 ohne Funktion /

Reserve)

6 SmardGrid, EVU-Sperre, PV-Anhebung

8 Modbus Schnittstelle

1. Bei Anlagen mit zeitweiser Sperrung / Abschaltung durch das Energieversorgungsunternehmen
(EVU-Sperre): Schaltsignal (potentialfreier Kontakt) des Energieversorungsunternehmens an Klemme
X0:EVU/GND anschlie®en, um der Regelung der CHA die EVU-Sperre zu signalisieren. Siehe auch
nachfolgende Beispiele.

2. An Klemme X0:EVU/GND eine Briicke einsetzen.

= EVU-Sperre nicht aktiv.
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3. Elektrischen Anschluss von SmartGrid und EVU-Sperre gemalf den Vorgaben des ortlichen Energie-
versorgungsunternehmens (EVU) ausfihren.

4. Ansteuerung 3WUV Heizen / Warmwasser extern:

Betriebsart Ventilstellung
Heizbetrieb AB/B
Warmwasserbetrieb AB/A

Beispiele zur Netzversorgung mit EVU-Sperre:

Beispiel 1: Ohne bauseitige Lasttrennung

Klemmen aktiv (230 VAC)
X0:L_Hz
X0:L_HZ +L_WW

®
@

@

©
®

~N O wW =

IDU

Modbus

Eingang EVU-Sperre X0:EVU/GND
Netz Steuerung IDU 230 VAC / 50 HZ

Rundsteuer-Empfanger (potentialfreier Kon-
takt)

o o AN

10

OoDU
Bauseitige Anschlisse
Netz Steuerung ODU 230 VAC / 50 HZ

Netz Elektroheizelement und Inverter 400
VAC /50 HZ

Netz Inverter 400 VAC / 50 HZ (Uber IDU)
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Beispiel 2: Mit bauseitiger Lasttrennung (nicht empfohlen)

©

®
@

@

1 IDU 2 ODbU
3 Modbus 4 Bauseitige Anschlisse
5 Eingang EVU-Sperre X0:EVU/GND 6 Netz Steuerung ODU 230 VAC / 50 HZ
7 Netz Steuerung IDU 230 VAC / 50 HZ 8 Netz Elektroheizelement und Inverter 400
VAC /50 HZ
9 Rundsteuer-Empfanger (potentialfreier Kon- 10 Schaltgerat(e) / Schiitz(e) sowie Steuer-
takt) spannung ist bauseits bereitzustellen

11 Netz Inverter 400 VAC / 50 HZ (Uber IDU)

Hinweise:

1. Vorgaben und technische Anschlussbedingungen des ortlichen Energieversorgungsunternehmens

beachten.

2. Dimensionierung von Schaltgeraten / Schutzen gemaf technische Daten ausfuhren.

3. Absicherung gemalf} technische Daten ausfuihren.

4. Den Netzanschluss der IDU und der ODU (Steuerung 230 VAC) nicht durch EVU-Sperre bauseits ab-

schalten.
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5.9.5 Klemmenbelegung Regelungsplatine

Sl sF eBUS
lalb| 1 [2 R

© ®

230 VAC <24V !
1 eBus 2 SF
3 AF 4 E2/SAF
5 E1 6 A1
7 3WUV Heizen / Kihlen 8 HKP
9 Z1 10 Netz

Beschreibung der Anschliisse siehe Tabelle Klemmenbeschreibung HCM-4

A

HINWEIS
Zu hohe Spannung am Anschluss E2/SAF

Zerstoérung der Platine!

» Maximal Spannung von 10V anlegen

A

HINWEIS

Erhohte elektromagnetische Einkopplung am Installationsort
Méogliche Fehlfunktionen in der Regelung.
1. Fahlerleitungen und eBus-Leitungen mit Schirmung ausfihren.

2. Den Leitungsschirm in der Regelung einseitig auf PE-Potential klemmen.

Klemmenbeschreibung Regelungsplatine HCM-4

Klemme
Netz
Z1

HKP

Bemerkung
Netz Steuerung IDU 230 VAC/50 Hz

230 VAC Ausgang wenn Betriebsschalter ein, Dauerphase L1 fir 3-Wege-Umschaltven-
til Heiz-/Kuhlbetrieb, je Ausgang max. 1,5A/345VA, in Summe aller Ausgange nicht
mehr als 600 VA

Ansteuerung Heizkreispumpe eines direkten Heizkreis, nur bei bestimmten Konfiguratio-
nen moglich, je Ausgang max. 1,5A/345VA, in Summe aller Ausgange nicht mehr als
600VA
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Klemme Bemerkung

3WuVv Heizen/Kuhlen (Ausgang fur 3-Wege-Umschaltventil Heiz-/Kuhlbetrieb, in Verbindung
mit Dauerphase L1 von Ausgang Z1), je Ausgang max. 1,5A/345VA, in Summe aller
Ausgéange nicht mehr als 600 VA

A1 Parametrierbarer Ausgang 230 VAC, je Ausgang max. 1,5A/345VA, in Summe aller
Ausgange nicht mehr als 600 VA

E1 Parametrierbarer Eingang

E2/SAF 5 kNTC Sammlerfihler; alternativ 0 - 10 V- Ansteuerung (durch z. B. Gebaudeleittech-
nik oder Ansteuerung Uber potentionalfreien Kontakt)

AF 5 KNTC AuRenfihler

SF 5 kNTC Speicherfihler

eBUS eBus 1(+), 2(-) WOLF-Regelungszubehor

5.9.6 Elektrischer Anschluss (230 VAC)

— Die Regel-, Steuer- und Sicherheitseinrichtungen sind fertig verdrahtet und gepruft.

Netzanschluss und das externe Zubehor anschlieRen.
Der Anschluss an das Stromnetz erfolgt durch Festanschluss.
Am Anschlusskabel keine weiteren Verbraucher anschliefl3en.

Anschluss Netz Steuerung IDU 230 VAC/50 Hz

Je Ausgang 230 VAC maximal 1,5 A/ 345 VA, in Summe aller Ausgange nicht mehr als 600 VA.

Netz Z1
LIN[@] [LIN]@ NE

A1l

L1IN[@

@@@@@@@@@@@@@@@
=

1. Kabel durch die Kabeleinflihrung schieben.
Rast5-Stecker abziehen.

Entsprechende Adern am Rast5-Stecker einklemmen.

Lol

stand anschlielRen.

Netz Uber allpolige Trennvorrichtung (z. B Heizungsnotschalter) mit mindestens 3 mm Kontaktab-

5. In Raumen mit Badewanne oder Dusche die IDU nur Gber eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung an-

schliel3en.

Anschluss Ausgang Z1 (230 VAC; maximal 1,5 A)

Netz Z1
LIN[®] [LIN[® NE

A1l

LIN[@

/3

@@@@@@@@@@@@@@@
/N

1. Anschlusskabel durch Kabeleinflihrung schieben.

2. Anschlusskabel an den Klemmen von Z1 anschlief3en.
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Anschluss Heizkreispumpe HKP (230 VAC; maximal 1,5 A)

L1Tr3tlz@ L1|ZN1|@ - L1|/:11|@
[ e
A\

101659275

1. Anschlusskabel durch Kabeleinfliihrung schieben.

2. Anschlusskabel an den Klemmen von HKP anschliel3en.

Anschluss 3-Wege-Umschaltventil Heizen / Kiihlen (230 VAC; maximal 1,5 A)

L1T§tlz@ L1|ZN1|@ - L1|/:11|@
voshosfadaovan
|
13 A\

101665035

1. Anschlusskabel durch Kabeleinfliihrung schieben.

2. Anschlusskabel an den Klemmen L1+N von 3WV (schaltende Phase) und an der Klemme L1 von Z1

(Dauerphase) anschliel3en.

Hinweise:

» Ansteuerung 3WUV Heizen / Kihlen extern:

Betriebsart Ventilstellung Klemmen aktiv (230 VAC)
Heizen AB /B Z1: 11
Kihlen AB /A Z1:L1+3WV: L1

A HINWEIS

Paralleler elektrischer Anschluss von Umschaltventil-Motoren unterschiedlicher

Ausfiihrung

Paralleler elektrischer Anschluss von Umschaltventil-Motoren unterschiedlicher Ausfiihrung
(Hersteller/Typ) kann bei Betrieb zu unerwiinschter gegenseitiger Beeinflussung ihrer Funktion

sowie Anlagenstdrung fuhren.

» Ausschlief3lich fir das Gerat von der WOLF GmbH freigegebene bzw. als Zubehdr erhaltli-

che Umschaltventil-Motoren einsetzen.

Anschluss Ausgang A1 (230 VAC; maximal 1,5 A)

L1T§tlz@ L1|ZN1|@ - L1|/:11|@
sacfeesioasiossioee
/AN

3

1. Anschlusskabel durch Kabeleinfliihrung schieben.
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2. Anschlusskabel an den Klemmen von A1 anschlief3en.

5.9.7 Elektrischer Anschluss (Kleinspannungen)

Anschluss Eingang E1

A HINWEIS

Externe elektrische Spannung

Zerstoérung des Bauteils

» Keine externe Spannung an den Kontakt anlegen.

S e2siF Il SF eBUS
alb ENN 1 [ 2 FRPAEDE

101699467

1. Anschlusskabel durch Kabeleinfihrung schieben.

2. Anschlusskabel fir Eingang E1 an den Klemmen E1 anschlieRen.

Anschluss Eingang E2 / SAF

A HINWEIS

Externe elektrische Spannung tiber 10 V

Zerstoérung des Bauteils
» Keine externe Spannung tber 10 V an den Eingang E2 anlegen. 1(a) = 10V, 2(b) = GND

S c2soF Il SF eBUS

B - o AT 2 +]-

N
101702155

1. Anschlusskabel durch Kabeleinflihrung schieben.

2. Anschlusskabel fur Eingang E2/SAF an den Klemmen E2/SAF anschlief3en.

Anschluss AuBenfiihler AF

A HINWEIS

Externe elektrische Spannung

Zerstorung des Bauteils

» Keine externe Spannung an den Kontakt anlegen.
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[t BER A7 IEEETR
B - 0o AT 2 +]-

N
101705867

» Den Aulienfiihler wahlweise an der Klemmleiste der Warmepumpe am Anschluss AF, oder an der
Klemmleiste des Regelungszubehdrs anschlielen.

Anschluss Speicherfiihler SF

A HINWEIS

Externe elektrische Spannung

Zerstoérung des Bauteils

» Keine externe Spannung an den Kontakt anlegen.

=M cosiF Il sF eBUS
alb BN 1 [ 2 ERAEAE

101721355

1. Anschlusskabel durch Kabeleinflihrung schieben.

2. Anschlusskabel fiir Speicherfiihler SF an den Klemmen SF anschliel3en.

Anschluss digitales WOLF-Regelungszubehor iiber eBUS (z. B. BM-2, MM-2, KM-2, SM1-2, SM2-2)

A HINWEIS

Erhohte elektromagnetische Einkopplung

Fehlfunktion der angeschlossenen Bauteile
1. Flhler und eBus-Leitungen mit Schirmung ausfihren.

2. Leitungsschirm in der Regelung einseitig auf PE-Potential klemmen.

(et BER A IEEER
a[b [ENA1 [ 2 RS

101724043

1. Nur Regler aus dem WOLF-Zubehorprogramm verwenden. Ein Anschlussplan liegt dem jeweiligen
Zubehorteil bei.

2. Als Verbindungsleitung zwischen dem Regelungszubehdér und der IDU ist eine zweiadrige Leitung
(Querschnitt 2 0,5 mm?2) zu verwenden (1 (+) und 2 (-))

5.9.8 Anschlusskasten der IDU schlieRen

» Abdeckung einrasten.
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Elektrischer Anschluss der IDU abschlieRen
1. = Verkleidung demontieren / montieren [» 55] beachten.

2. Verkleidung montieren.

5.9.9 Anschlusskasten der ODU schlieflen

1. Deckel aufsetzen.

2. Schrauben festziehen.

Verkleidung der ODU montieren

4. /\‘ 3.

9007199356266891

9007199356077579

1. Seitliche Verkleidung nach unten einsetzen.
3x AulRensechskant-Schrauben (SW7) einschrauben.
Verkleidung oben von vorne nach hinten kippen.

4x Torx-Schrauben (TX30) einschrauben.

i
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510 Regelungsmodule

Mit den Regelungsmodulen werden spezifische Parameter des Warmeerzeugers eingestellt oder ange-

zeigt.

Bedienmodul BM-2

Dieses Regelungsmodul kommuniziert Uber eBus mit allen angeschlossenen Erweiterungsmodulen und

mit dem Warmeerzeuger.

Anzeigemodul AM

Dieses Regelungsmodul dient als Anzeige fir den Warmeerzeuger.

1 INFO

eingesteckt sein.

FUr den Betrieb muss entweder ein Anzeigemodul AM oder ein Bedienmodul BM-2 an der IDU

BM-2

O

5.10.1 Steckplatz auswahlen

» Steckplatz fir das jeweilige Regelungsmodul wahlen.

Folgende Betriebsweisen sind mdglich:

— Bedienmodul BM-2 in der IDU

— Anzeigemodul AM in der IDU mit Bedienmodul BM-2 im Wandsockel oder Erweiterungsmodul

— Anzeigemodul AM in der IDU

5.10.2 Regelungsmodul in die IDU einstecken

101786891

9007199356824075

1. Regelungsdeckel 6ffnen.

2. Regelungsmodul (Bedienmodul BM-2 oder Anzeigemodul AM) tiber dem WOLF-Logo einstecken.

3. Regelungsdeckel schlieflen.
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6 Inbetriebnahme

6.1 Sicherheitshinweise

A WARNUNG

Hohe Temperaturen / HeiRes Wasser

Verbriihungen an den Handen durch heiRes Wasser.

1. Vor Arbeiten am gedffneten Warmeerzeuger: Warmeerzeuger auf unter 40 °C abkuhlen las-
sen.

2. Sicherheitshandschuhe benutzen.

A WARNUNG

Wasserseitiger Uberdruck

Verletzungen am Kérper durch hohen Uberdruck an Warmeerzeuger, Ausdehnungsgeféalen,
Fuhler und Sensoren.

1. Alle Hahne schlie3en.
2. Warmeerzeuger entleeren.

3. Sicherheitshandschuhe benutzen.

A HINWEIS

Ausstromendes Kaltemittel

Schaden an der Heizungsanlage durch Frost.

» IDU bis zur Inbetriebnahme eingeschaltet lassen.

A HINWEIS

Auslaufendes Wasser

Wasserschaden

» Alle hydraulischen Verrohrungen auf Dichtheit prifen.

A HINWEIS

Kondensatbildung in der IDU

Der Betrieb mit offener IDU Verkleidung kann zu Wasserschaden am Gebaude und defekten
Sensoren fuhren.

» Die Verkleidung der IDU muss im Betrieb geschlossen sein.

WOLF empfiehlt die Inbetriebnahme durch den WOLF-Kundendienst.
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6.2 Inbetriebnahme starten

v Aufstellung und Montage gemaR Betriebsanleitung fiir die Fachkraft durchgefiihrt.
v" Elektrische und hydraulische Anschliisse angeschlossen.

v Schieber und Absperrorgane im Heizwasserkreislauf gedffnet.

v Alle Kreise sind gespilt, beflillt und entliftet.

v' Luftfihrung der ODU frei.

v Kondenswasserablauf gewahrleistet.

v' Einspeisungen Verdichter, Elektroheizelement und Steuerung allpolig gemaR den technischen Daten
abgesichert.

v Deckel IDU geschlossen.

A HINWEIS

Kondensatbildung in der IDU

Der Betrieb mit offener IDU Verkleidung kann zu Wasserschaden am Gebaude und defekten
Sensoren fiihren.

» Die Verkleidung der IDU muss im Betrieb geschlossen sein.

» Betriebsschalter driicken.

= Der Inbetriebnahmeassistent wird gestartet.

6.3 Anlage konfigurieren

9007199356830859

% Weitere Dokumente
Betriebsanleitung flr die Fachkraft Bedienmodul BM-2

Betriebsanleitung flr die Fachkraft Anzeigemodul AM

Der Inbetriebnahmeassistent unterstutzt bei folgenden Einstellungen:

Sprache

Benutzeroberflache vereinfacht / erweitert
Uhrzeit

Datum

Konfiguration der im eBus eingebundenen Module = Anlagenkonfigurationen [» 133]

Wartungsmeldung
Antilegionellenfunktion (Startzeit)
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— Warmwassermaximaltemperatur

— Konfiguration Heizgerat(e)

Der Inbetriebnahmeassistent wird nach der letzten Konfiguration automatisch beendet.

» Zum erneuten Aufruf des Inbetriebnahmeassistenten einen Reset am Regelungsmodul durchfihren.

INFO

i

Nur bei Regelungsmodulen, die im Warmeerzeuger eingesteckt sind, ist ein Parameter Reset
durchfuhrbar.

6.4 Heizsystem spiilen und reinigen

1.
2,
3.
4,

Im Menl Fachmannebene Relaistest wahlen.
Zubringer-/Heizkreispumpe und Heizkreispumpe einschalten.
Warten, Pumpen 10 Minuten laufen lassen.

Pumpen ausschalten.

Schmutzsieb der ODU reinigen

schmutzsieb-cha.

Diese Anleitung ist auch im Video-Format verfligbar unter www.wolf.eu/video/ j

Das Schmutzsieb befindet sich im Ricklaufanschluss der ODU.

1 Schmutzsieb 2 Anschlussbogen
3 Steckklammer 4 Entleerungshahn am Plattenwarmetauscher

v' Die Verkleidung der ODU ist demontiert.

1.

2.

3.

4.

Absperrhahne von Vor- und Ricklauf zur ODU schlief3en.

Absperrhahn (4) am Plattenwarmetauscher 6ffnen und Warmetauscher entleeren.
Steckklammer (3) entfernen.

Anschlussbogen (2) herausziehen.
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6.5

6.5.1

6.6

Schmutzsieb (1) entnehmen.

Nach dem Reinigen Teile in umgekehrter Reihenfolge wieder einsetzen.

5
6. Sieb mit Wasser reinigen.
7
8

Verkleidung der ODU wieder montieren.

Schmutzfanger und Schlammabscheider mit Magnetitabscheider im Haus reinigen

» Anleitungen beachten.
Bei starker Verschmutzung:
1. Spilvorgang wiederholen.
2. Bauteile erneut reinigen.
= Heizsystem ist gereinigt.
3. Alle Bauteile wieder montieren.

4. Anlage neu beflllen.
Anlage entluften

Vorgehensweise
1. Im Menl Fachmann Relaistest wahlen.
2. Entsprechende Heizkreispumpe wahlen.

3. Pumpe einschalten und 5 Sekunden warten.

4. Pumpe ausschalten und 5 Sekunden warten.

Vorgang 5 mal hintereinander wiederholen.

Anlagendruck tber 1,5 bar:
v’ Heizkreis ist restlos entliftet.

Anlagendruck unter 1,5 bar:
1. Wasser nachftillen.

Anlage erneut entliften.

2
3. Bei Absinken des Anlagendrucks gegebenenfalls Wasser bis maximal 2 bar nachftllen.
4

Alle weiteren Heizkreise und Mischerkreise entsprechend entliften.

Einstellung Uberstromventil bei Reihenspeicher

1. Alle Heizkreise verschliel3en.

Mindestvolumenstrom fiir Abtauung

2. Im Mend Fachmann Relaistest wahlen.

3. Pumpe (ZHP) einschalten und Durchfluss ablesen.

4. Uberstromventil auf Mindestvolumenstrom fiir Abtauung (siehe Tabelle) einstellen.
5. Heizkreise wieder 6ffnen.

6. Relaistest beenden.

Typ

CHA

27 l/min
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6.7

6.8

6.9

Estrichtrocknung

1 INFO

Far Estrichtrocknungen bei Aulientemperaturen unter 15 °C wird wegen der hohen bendtigten
Leistung die Verwendung von Bautrocknern empfohlen (Heizleistung der E-Heizung zu gering
fur Estrichtrocknung).

Bei AuRentemperaturen Gber 15 °C erfolgt die Estrichtrocknung mittels Warmepumpebetrieb und aktivier-
ter E-Heizung.

1. Im Menu Fachmann — Estrichtrocknung wahlen.

2. Wert anpassen.

Fachmannpara- Bedeutung Einstellbereich Werkseinstellung Einstellung
meter Estrichtrocknung
WP 013 Verzégerung ZWE  1...180 min 60 min 1 min

Heizung
WP 092 EVU-Sperre fur Aus, Ein Ein Aus

E-Heizung
Hinweis:

Bei Estrichtrocknung erfolgt Betrieb von Verdichter und E-Heizung unabhangig der Einstellung von Fach-
mannparamter WP080 (Bivalenzpunkt Verdichter) und WP091 (Bivalenzpunkt E-Heizung).

v Estrichaustrocknung abgeschlossen.

» Ursprungliche Parametereinstellungen vornehmen.

Hochheizen

Das Hochheizen eines stark ausgekihlten Hauses (i.d.R. Neubau vor dem Einzug) bei AuRentemperatu-
ren unter 15 °C sollte nur tber die integrierte E-Heizung (d.h. ohne Verdichterbetrieb) erfolgen, bis eine
Rucklauftemperatur von 20 °C erreicht ist. Ziel ist eine ausreichende Abtauenergie fur die Warmepumpe.

1. Heizkreisbetriebsart im BM-2 auf Permanentbetrieb stellen.

2. Fachmannparameter anpassen.

Fachmannpara- Bedeutung Einstellbereich Werkseinstellung Einstellung Hoch-
meter heizen
WP 013 Verzdgerung 1...180 min 60 min 1 min
ZWE Heizung
WP 080 Bivalenzpunkt Ver- -25...45 °C -25°C 15°C
dichter
WP 091 Bivalenzpunkt -25..45 °C -5°C 15°C
E-Heizung

v Ricklauftemperatur von 20 °C erreicht.

» Urspriingliche Parametereinstellungen vornehmen, um den Verdichterbetrieb wieder zu aktivieren.

Bedienmodul BM-2

@ Weitere Dokumente
Betriebsanleitung flr die Fachkraft Bedienmodul BM-2
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1 Informationen Uber die aktuelle Seite und 2 1x Warmwasserladung

ausgewahlte Betriebsart
3 Anzeige einer Auswahl an Anlagendaten

der ODU

Anlagendaten auf Taste 3

Bezeichnung
Akt. Gerateleist.
Verd.frequ.
Drehz.Vent.
Heizleist.

el. Leistung

Einheit
%

Hz
U/min
kW

kW

6.10 Anzeigemodul AM

4 Home-Taste (= zuriick zur Start-Statusseite)

Bedeutung

Aktuelle angeforderte Gerateleistung

Drehzahl des Verdichters (rps)

Drehzahl des Ventilators (rpm)

thermische Leistung im Heiz-/Warmwasser-/Kihlbetrieb

elektrische Leistungsaufnahme

@ Weitere Dokumente

Betriebsanleitung fir die Fachkraft Anzeigemodul AM

1 Taste 1 Soll-Temperatur Heizung (falls
BM-2 als Fernbedienung - keine Funktion)

2 Taste 2 Soll-Temperatur Warmwasser (falls
BM-2 als Fernbedienung - keine Funktion)

3 Taste 3 Anzeige einer Auswahl an Anlagen- 4 Taste 4 Stérung quittieren / Beenden / zu-
daten der ODU

Anlagendaten auf Taste 3

riick

Die Anzeige der MenUpunkte ist abhangig von der Geratevariante.

Bezeichnung
T_Sauggas
T_HeilRgas
P_Sauggas
P_Heilkgas
T_Zuluft

Einheit
°C

°C

bar

bar

°C

Bedeutung
Sauggastemperatur
HeilRgastemperatur
Sauggasdruck
HeilRgasdruck

Zulufttemperatur

80 | WOLF GmbH

3066072 | 202407

102123531

102129931



CHA-07/10 6. Inbetriebnahme

Bezeichnung Einheit Bedeutung

T_Abluft °C Ablufttemperatur

EEV HZ Stellung elektronisches Expansionsventil fir Heizbetrieb
EEV K Stellung elektronisches Expansionsventil fir Kihlbetrieb
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7 Referenz

71 Parametrierung

% Weitere Dokumente
Betriebsanleitung flr die Fachkraft Bedienmodul BM-2

Betriebsanleitung fir die Fachkraft Anzeigemodul AM

711 Anzeigen von anlagenspezifischen Daten im AM
Hauptmeni > Anzeigen

Folgende aktuelle Zustdnde und Messwerte kdnnen abgerufen werden. Die Werte werden dem Anlagen-
typ und der eingestellten Anlagenkonfiguration entsprechend angezeigt.

Bezeichnung Einheit Bedeutung

T Kessel °C Vorlauftemperatur

T_Kessel soll °C Vorlauftemperatur (Soll-Wert)

Anlagendruck bar Sekundardruck/Heizkreisdruck

T_Aussen °C AulRentemperatur

T_Rucklauf °C Rucklauftemperatur

T _Warmwasser °C Warmwasserspeichertemperatur

T _Sammler °C Sammler-/Trenn-/Pufferspeichertemperatur

E1 - Status Eingang E1

E3 - Status Eingang E3

E4 - Status Eingang E4

Status Nachtbetrieb - Status Nachtbetrieb

Akt. Gerateleistung % Aktuelle angeforderte Gerateleistung

Drehzahl Ventilator rpm Drehzahl des Ventilators (rpm)

Drehzahl ZHP % PWM-Ansteuerung der Zubringer-/Heizkreispumpe
Status E-Heizung - Status Elektro-Heizung

Status ZWE - Status Zusatzwarmeerzeuger

Heizkreisdurchfluss [/min Durchfluss am Vorlauf Heizung/Warmwasser
Leistungsaufnahme kW Elektrische Leistungsaufnahme (Inverter, Verdichter, Kaltekreis-

platine, Ventilator, Elektro-Heizung)

Heizleistung kW Thermische Leistung im Heiz-/Warmwasserbetrieb
Kuhlleistung kW Thermische Leistung im Kuhlbetrieb
Verdichterfrequenz Hz Drehzahl des Verdichters (rps)

Betriebsstunden Verdi Std Anzahl Betriebsstunden Verdichter

Betriebsstd. E-Hzg. Std Anzahl Betriebsstunden Elektro-Heizung

Anz. Verdichterst. Stk Anzahl Verdichterstarts

Status PV - Status Eingang PV (PV-Anhebung)
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Bezeichnung
Status SmartGrid
Status TPW
Anzahl Netz-Ein
Firmware IDU

Firmware ODU

Einheit

Bedeutung

Status Eingédnge SG0/SG1 (Smart Grid — Funktion)
Status Eingang Taupunktwachter

Anzahl Netz-Einschaltvorgange (IDU)
Softwareversion der Regelungsplatine HCM-4 (IDU)
Softwareversion der Regelungsplatine HPM-2 (ODU)

Anzeigen von statistischen Daten im AM

Hauptmenu > Statistik

Folgende statistische Daten kénnen abgerufen werden.

Bezeichnung
Energie el VT *
Energie th VT
TAZ VT *
Energie el HP *

Energie th HP

JAZ HP *

Energie el VJ *

Energie th VJ

JAZVJ*

Energiemenge Heizen
Energiemenge WW
Energiemenge Kihl.
Betriebsstunden Verdi
Betriebsstd. E-Hzg.
Anz. Verdichterst.
Netzbetriebsstunden

Anzahl Netz-Ein

Einheit
kWh
kWh

kWh

kWh

kWh

kWh

kWh
kWh
kWh
Std
Std
Stk
Std
Stk

Bedeutung

Aufgenommene elektrische Energie (Vortag)
Abgegebene thermische Energie (Vortag)
Tagesarbeitszahl (Vortag)

Aufgenommene elektrische Energie (aktuelle Heizperiode bzw.
laufendes Kalenderjahr 01.01.-31.12.)

Abgegebene thermische Energie (aktuelle Heizperiode bzw. lau-
fendes Kalenderjahr 01.01.-31.12.)

Jahresarbeitszahl (aktuelle Heizperiode bzw. laufendes Kalen-
derjahr 01.01.-31.12.

Aufgenommene elektrische Energie (vergangene Heizperiode
bzw. Vorjahr 01.01.-31.12.)

Abgegebene thermische Energie (vergangene Heizperiode bzw.
Vorjahr 01.01.-31.12.)

Jahresarbeitszahl (vergangene Heizperiode bzw. Vorjahr 01.01.-
31.12.)

Abgegebene thermische Energie im Heizbetrieb
Abgegebene thermische Energie im Warmwasserbetrieb
Abgegebene thermische Energie im Kihlbetrieb

Anzahl Betriebsstunden Verdichter

Anzahl Betriebsstunden Elektro-Heizung

Anzahl Verdichterstarts

Anzahl Betriebsstunden am Netz (IDU)

Anzahl Netz-Einschaltvorgange (IDU)

* Anzeige bei Anschluss eines elektronischen Energiezahlers an der SO-Schnittstelle SO1

Grundeinstellungen am Anzeigemodul AM

Hauptmeni > Grundeinstellungen

Weiteres Vorgehen wird in der Betriebsanleitung fiir die Fachkraft Anzeigemodul AM erklart.
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Bezeichnung Einstellbereich Werkseinstellung
Sprache Deutsch, ... Deutsch
Tastensperre Aus, Ein Aus
WW-Betriebsart Effizient, Schnell Effizient
Betriebsart Verdichter Leistungsoptimiert, Schallopti- Leistungsoptimiert
miert

Warmwasser-Betriebsart

Einstellung Beschreibung

Effizient Das System flhrt den Warmwasserbetrieb spreizungsgeregelt zwischen Vorlauf-

(Werkseinstellung) und Warmwasser-Temperatur durch, um eine grétmaogliche Effizienz zu errei-
chen.

Schnell Das System fuihrt den Warmwasserbetrieb mit erhdhter Vorlauf-Temperatur durch,

um eine schnellstmdgliche Warmwasserbereitung zu erreichen. Dies kann zu einer
Reduzierung der Effizienz des Systems fuhren.
Betriebsart Verdichter

Diese Grundeinstellungen haben Auswirkung auf Kiihlbetrieb, jedoch nicht auf Heiz-/WWW-Betrieb. Wah-
rend aktivem Ruhemodus arbeitet das System grundsatzlich in der Betriebsart Schalloptimiert.

Einstellung Beschreibung

Leistungsorientiert Das System arbeitet im Kuhlbetrieb ohne Einschréankungen, um eine grof3tmdogli-
(Werkseinstellung) che Effizienz zu erreichen.

Schalloptimiert Das System arbeitet im Kuhlbetrieb mit verringerter Ventilator-Drehzahl, um eine
Reduzierung des Gerauschpegels zu erreichen. Dies kann zu einer Reduzierung
der Effizienz des Systems fuhren.

714 Anzeigen von Anlagenspezifischen Daten im BM-2
Hauptmeni > Anzeige
Weiteres Vorgehen wird in der Betriebsanleitung fur die Fachkraft Bedienmodul BM-2 erklart.

Die Anzeige der Menlpunkte ist abhangig von der Geratevariante.

Bezeichnung Einheit Bedeutung
Heizgerat 1 Kesseltemperatur [Soll/Ist] °C Vorlauftemperatur (Soll-/Ist-Wert)
Sammlertemperatur [Soll/Ist] °C Sammler-/Trenn-/Pufferspeichertemperatur

(Soll-/ I1st-Wert)

Rucklauftemperatur °C Rucklauftemperatur

Druck bar Sekundardruck/Heizkreisdruck
Warmwassertemp. [Soll/Ist] °C Warmwasserspeichertemperatur
Aulentemperatur °C Aulentemperatur

Eingang E1 - Status Eingang E1

Eingang E3 - Status Eingang E3

Eingang E4 - Status Eingang E4

Status TPW - Status Eingang Taupunktwachter
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Bezeichnung Einheit Bedeutung

Status Nachtbetrieb - Status Nachtbetrieb

Akt. Gerateleistung % Aktuelle angeforderte Gerateleistung

Drehzahl Pumpe % PWM-Ansteuerung der Zubringer-/Heizkreis-
pumpe

Status E-Heizung - Status Elektro-Heizung

Status ZWE - Status Zusatzwarmeerzeuger

Heizkreisdurchfluss I/min Durchfluss am Vorlauf Heizung/Warmwasser

Leistungsaufnahme kW Elektrische Leistungsaufnahme (Inverter, Ver-
dichter, Kaltekreisplatine, Ventilator, Elektro-
Heizung)

Heizleistung kW thermische Leistung im Heiz-/Warmwasserbe-
trieb

Kuhlleistung kW thermische Leistung im Kihlbetrieb

Verdichterfrequenz Hz Drehzahl des Verdichters (rps)

Energiemenge Heizen kWh  abgegebene thermische Energie im Heizbe-
trieb

Energiemenge WW kWh  abgegebene thermische Energie im Warm-
wasserbetrieb

Energiemenge Kuhl. kWh  abgegebene thermische Energie im Kihlbe-
trieb

Energie el VT * kWh  aufgenommene elektrische Energie (Vortag)

Energie th VT kWh  abgegebene thermische Energie (Vortag)

TAZ VT * - Tagesarbeitszahl (Vortag)

Energie el HP * kWh  aufgenommene elektrische Energie (aktuelle
Heizperiode bzw. laufendes Kalenderjahr
01.01.- 31.12.)

Energie th HP kWh  abgegebene thermische Energie (aktuelle
Heizperiode bzw. laufendes Kalenderjahr
01.01.- 31.12.)

JAZ HP * - Jahresarbeitszahl (aktuelle Heizperiode bzw.

laufendes Kalenderjahr 01.01.-31.12.)

Energie el VJ * kWh  aufgenommene elektrische Energie (vergan-
gene Heizperiode bzw. Vorjahr 01.01.-31.12.)

Energie th VJ kWh  abgegebene thermische Energie (vergangene
Heizperiode bzw. Vorjahr 01.01.-31.12.)

JAZVJ * - Jahresarbeitszahl (vergangene Heizperiode
bzw. Vorjahr 01.01.-31.12.)

Drehzahl Ventilator U/min  Drehzahl des Ventilators (rpm)
Betriebsstunden Verdichter Std Anzahl Betriebsstunden Verdichter
Betriebsstunden E-Heizung Std Anzahl Betriebsstunden Elektro-Heizung
Anz. Verdichterst. Stk Anzahl Verdichterstarts
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Bezeichnung
Status PV
Status SmartGrid
HeilRgasdruck
Sauggasdruck
Sauggastemp
HeiRgastemperatur
Zulufttemperatur
Ablufttemp
ZHP
HKP
3WUV HZ/WW

3WUV HZ/Kuhl.

A1
E-Heizung
Verdichter
A3
A4

Softwareversion

Softwareversion ODU

EEV HZ

EEV K

Heizgerat 2, ...

Solar

Einheit Bedeutung

bar
bar
°C
°C
°C
°C

Status Eingang PV (PV-Anhebung)

Status Eingange SG (Smart Grid — Funktion)
HeilRgasdruck

Sauggasdruck

Sauggastemperatur

HeilRgastemperatur

Zulufttemperatur

Ablufttemperatur

Status Zubringer-/Heizkreispumpe ZHP
Status Heizkreispumpe HKP

Status 3-Wege-Umschaltventil Heizung/
Warmwasser

Status 3-Wege-Umschaltventil Heizung/Kih-
len

Status Ausgang A1
Status Elektro-Heizung
Status Verdichter
Status Ausgang A3
Status Ausgang A4

Softwareversion der Regelungsplatine HCM-4
(IDU)

Softwareversion der Regelungsplatine HPM-2
(ODU)

Stellung elektronisches Expansionsventil fur
Heizbetrieb

Stellung elektronisches Expansionsventil fir
Kihlbetrieb

siehe Anleitung BM-2 und Heizgerat

siehe Anleitung BM-2 und Solarmodul SM1/
SM2
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Bezeichnung

Direkter Heiz-
kreis Mischer-
modul 1, ...

Vorlauf [Soll/lst]
Heizkreispumpe
Raum [Soll/Ist]
AulRen

Vorlauf [Soll/lst]

Raum [Soll/Ist]
AulRen

Mischerkreispumpe

AuRentemperatur gemittelt

AuRentemp. nicht gemittelt

Einheit Bedeutung

°C
°C
°C
°C

°C
°C
°C
°C

Vorlauftemperatur (Soll-/Ist-Wert)
Status Heizkreispumpe HKP
Raumtemperatur (Soll-/Ist-Wert)
Aulentemperatur (aktuell)

Vorlauftemperatur Mischerkreis (Soll-/Ist-
Wert)

Raumtemperatur (Soll-/Ist-Wert)
Aulentemperatur

Status Mischerkreispumpe

* Anzeige bei Anschluss eines elektronischen Energiezahlers an der SO-Schnittstelle SO1

Grundeinstellung am Bedienmodul BM-2

Hauptmeni > Grundeinstellungen

Weiteres Vorgehen wird in der Betriebsanleitung fir die Fachkraft Bedienmodul BM-2 erklart.

Bezeichnung

Heizgerat

Heizkreis, Mischer 1, ...

Sprache
Uhrzeit

Datum

Winter/Sommerzeit

Min.Hintergrundbeleuch-

tung
Bildschirmschoner
Tastensperre

Benutzeroberflache

WW-Betriebsart
Betriebsart Verdichter

Sparfaktor

Winter-Sommer Umschal-

tung

ECO ABS
Tagtemperatur "
Raumeinfluss heizen 2

Tagtemperatur kiihlen

Einstellbereich
Effizient, Schnell

Leistungsoptimiert,
Schalloptimiert

0.0...10.0
0-0°C ...40.0°C

-10.0°C ... 40.0 °C
5.0°C...30°C
Aus, Ein
7.0..350°C
Deutsch, ...

00:00 ... 23:59

01.01.2000 ...
31.12.2099

Auto, Manuell

0..15%

Aus, Ein
Aus, Ein

Erweitert, Vereinfacht

Werkseinstellung
Effizient

Leistungsoptimiert

4.0
20.0°C

10.0°C
20.0°C
Aus
240°C

Deutsch

Auto
10 %

Ein
Aus

Erweitert

" Menupunkt ,Tagtemperatur wird eingeblendet, bei Einstellung ,Raumeinfluss heizen = Ein“.
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Bezeichnung Einstellbereich Werkseinstellung

2 MenUlpunkte ,Raumeinfluss kiihlen“ und ,Tagtemperatur kiihlen werden eingeblendet, bei Einstellung
,Kreisart = Klhlkreis“ oder ,Kreisart = Heizkreis+Kuhlkreis®, im Menl ,Fachmann®, fir den zu kihlenden

Heiz- oder Mischerkreis.

Warmwasser Betriebsart

Einstellung Beschreibung

Effizient (Werksein- Das System fiihrt den Warmwasserbetrieb spreizungsgeregelt zwischen Vorlauf-

stellung) und Warmwasser-Temperatur durch, um eine gré3tmaogliche Effizienz zu errei-
chen.

Schnell Das System fuhrt den Warmwasserbetrieb mit erhdhter Vorlauf-Temperatur durch,

um eine schnellstmdgliche Warmwasserbereitung zu erreichen. Dies kann zu einer
Reduzierung der Effizienz des Systems fuhren.

Betriebsart Verdichter
— Diese Grundeinstellungen haben Auswirkung auf Kihlbetrieb, jedoch nicht auf Heiz-/\WW-Betrieb.
— Wahrend aktivem Nachtbetrieb arbeitet das System grundsatzlich in der Betriebsart Schalloptimiert.

Einstellung Beschreibung

Leistungsorientiert Das System arbeitet im Kihlbetrieb ohne Einschrédnkungen, um eine groftmdagli-
(Werkseinstellung) che Effizienz zu erreichen.

Schalloptimiert Das System arbeitet im Kihlbetrieb mit verringerter Ventilator-Drehzahl, um eine
Reduzierung des Gerauschpegels zu erreichen. Dies kann zu einer Reduzierung
der Effizienz des Systems fiihren.

Raumeinfluss heizen

% Weitere Dokumente
Betriebsanleitung flr die Fachkraft Bedienmodul BM-2

— Raumeinfluss heizen ist nur aktiv, wenn fir diesen Heiz-/Mischerkreis das Bedienmodul BM-2 im
Wandsockel als Fernbedienung montiert ist.

— Raumeinfluss heizen gleicht die Raumtemperaturanderung durch Fremdwarme oder Fremdkalte
( z. B. Sonneneinstrahlung, Kaminofen oder getffnete Fenster) aus.

— Ein = Raumeinfluss eingeschaltet

— Aus = Raumeinfluss ausgeschaltet
— Bei eingeschaltetem Raumeinfluss ist die Grundeinstellung Tagtemperatur (fir Heizbetrieb) moglich.

Tagtemperatur

% Weitere Dokumente
Betriebsanleitung fir die Fachkraft Bedienmodul BM-2

— Tagtemperatur ist nur aktiv, wenn fur diesen Heiz-/Mischerkreis das Bedienmodul BM-2 im Wandso-
ckel als Fernbedienung montiert ist und der Raumeinfluss heizen aktiviert ist.

— Mit Tagtemperatur die Raumtemperatur fir die Betriebsarten mit Heizbetrieb, wie z. B. fir die Heiz-
phasen wahrend des Automatikbetriebs einstellen.

— Bei Absenkbetrieb, Sparbetrieb und wahrend der Absenkphase im Automatikbetrieb wird die Raum-
temperatur auf Tagtemperatur abzlglich des Sparfaktors regeln.
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Raumeinfluss kiihlen

% Weitere Dokumente
Betriebsanleitung flr die Fachkraft Bedienmodul BM-2

— Raumeinfluss kihlen ist nur aktiv, wenn Folgendes fir diesen Heiz-/Mischerkreis beachtet wurde:
Bedienmodul BM-2 ist mit Wandsockel als Fernbedienung montiert.
Einstellung ,Kreisart = Kuhlkreis“ oder ,Kreisart = Heizkreis+Kuhlkreis* im Menu ,Fachmann®.

— Raumeinfluss kihlen gleicht die Raumtemperaturanderung durch Fremdwarme oder Fremdkalte
(z. B. Sonneneinstrahlung oder gedffnete Fenster) aus.

Ein = Raumeinfluss eingeschaltet

Aus = Raumeinfluss ausgeschaltet

— Bei eingeschaltetem Raumeinfluss kihlen ist die Grundeinstellung Tagtemperatur kiihlen (fir Kihlbe-
trieb) moglich.

Tagtemperatur kiihlen

@ Weitere Dokumente
Betriebsanleitung flr die Fachkraft Bedienmodul BM-2

— Tagtemperatur kihlen ist nur aktiv, wenn fur diesen Heiz-/Mischerkreis beachtet wurde:
Bedienmodul BM-2 ist im Wandsockel als Fernbedienung montiert

Raumeinfluss kihlen ist aktiviert
Einstellung ,Kreisart = Kiihlkreis“ oder ,Kreisart = Heizkreis+Kuhlkreis“ im Men( ,Fachmann®.

— Mit Tagtemperatur kiihlen stellt man die gewlinschte Raumtemperatur fur die Betriebsarten mit akti-
ver Kiihlung, wie z. B. fur die Kiihlphasen wahrend des Automatikbetriebs, ein.

7.2 Betriebsart /| WP-Status

7.21 Betriebsart

Nr.
0

Anzeige
ODU Test
Test
Frost HK

Frost WW

DFL gering

Abtaubetrieb

Antilegion.

WW-Betrieb
WW-Nachlauf

Bedeutung
Test ODU
Relaistest aktiv IDU

Frostschutzfunktion der Warmepumpe, Heizkreistemperatur unter Frost-
schutzgrenze (T_Kessel, T_ Rucklauf, T_Sammler).

Frostschutzfunktion der Warmepumpe, Warmwasserspeichertemperatur
unter Frostschutzgrenze.

Durchfluss im Vorlauf unter Mindestdurchfluss, Sperrung der Warmepum-
pe / der E-Heizung bis der Durchfluss wieder innerhalb glltiger Grenzen
liegt.

Falls die Betriebsart "DFL gering" dauerhaft stehen bleibt, siehe = Be-
triebsart Durchfluss (DFL) gering [» 115]

Abtaufunktion der ODU

Antilegionellenfunktion, Aufheizen des Warmwasserspeichers zur thermi-
schen Desinfektion

Warmwasserbereitung, Speicherfuhlertemperatur liegt unter dem Sollwert.

Warmeerzeuger abgeschaltet, Zubringer-/Heizkreispumpe lauft nach.
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Nr. Anzeige
10 Heizbetrieb
11 HZ-Nachlauf
12 Aktive Kiihlung
13 Kaskade
14  GLT
15 Standby
16 -
17 Nachlauf Kihlen
7.2.2 WP-Status
Nr. Anzeige
0  Stdérung
1/2  Deaktiviert
3  Standby
4  Vorspulen
5 Betrieb
6  Abtaubetrieb
7  Nachspulen
8/9 Sperrzeit
10 EVU-Sperre
11 AT Abschaltg.
12 VL/RL > Max.
13 Aktive Kihlung
14/15 -
n7
16 Test
18 TPW
19 Max. TH
7.3 Meniu Fachmann

Bedeutung

Heizbetrieb, mindestens ein Heizkreis fordert Warme an.
Warmeerzeuger abgeschaltet, Zubringer-/Heizkreispumpe lauft nach.
Kuhlbetrieb, mindestens ein Kihlkreis fordert Kalte an.
Warmepumpe wird durch ein Kaskadenmodul gesteuert.
Warmepumpe wird von der Gebaudeleittechnik gesteuert.

Keine Heiz- bzw. Warmwasseranforderung.

Kalteerzeugung abgeschaltet, Zubringer-/Heizkreispumpe lauft nach.

Bedeutung
Eine Stérung der Warmepumpe / Elektroheizelement liegt vor

Warmepumpe / Elektroheizelement / Zubringer-/Heizkreispumpe wurde
Uber Fachmann Parameter deaktiviert

Keine Anforderung

Fihler werden ohne Warmeerzeuger auf gleiches Temperaturniveau ge-
bracht. Durchflusssensor wird angestromt.

Regelbetrieb der Warmepumpe

Abtaubetrieb der Warmepumpe

ZHP lauft ohne einen Warmeerzeuger nach
Fir die Warmepumpe liegt eine Sperrzeit vor

Die Warmepumpe wurde durch das Energieversorgungsunternehmen /
Uber Kontakt EVU gesperrt

Warmeerzeuger aufgrund AufRentemperatur in Abschaltung

Warmeerzeuger aufgrund Uberschreitung der max. Vorlauf- / Riicklauftem-
peratur in Abschaltung (Einsatzgrenze erreicht)

Warmepumpe im Kuhlbetrieb

Taupunktwachter hat ausgeldst

Maximalthermostat hat ausgeldst

1. Im Hauptment Fachmann wahlen

2. Fachmanncode 1111 eingeben
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7.3.1 Meniistruktur Fachmann im Anzeigemodul AM

Ebene 1

Relaistest

Anlage

Parameter

Parameter Reset

Sonder

Ereignishistorie
Meldungshistorie
Meldungshistorie 16schen

Stérungsquittierung

7.3.2 Meniistruktur Fachmann im Bedienmodul BM-2

Ebene 1
Anlage

Heizgerat 1 - 4 (Warmepumpe)

Ereignishistorie

Ebene 2

ZHP
Heizkreisdurchfluss I/m
HKP

3WUV HZ/WW
3WUV HZ/Kuhl.
A1

E-Heizung

A3

A4

A10

Freigabe
Parallelbetrieb

WPOQ01

WP121

Fuhlerkalibrierung

Man. Abtauung

Ebene 3

Anlagenparameter A## -

» Betriebsanleitung fir die
Fachkraft Bedienmodul BM-2

Parameter-Gesamtliste WP001

WP121
Flhlerkalibrierung

Manuelle Abtauung

ZHP
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
Heizungsdurchfluss I/m
HKP
3WUV HZ/WW
3WUV HZ/Kihl
A1
E-Heizung
Parameter Reset -
Heizkreis Kreisart -
Heizkurven -
Estrichtrocknung -
Estrichtr. Gbrige Tage -
Mischer 1 -7 Param.-Gesamtliste -
Relaistest -
Estrichtrocknung -
Estrichtrocknung Gbrige Tage -
Kreisart -
Heizkurven -
Solar - -
Kdhlkurve - -

Meldungshistorie - -

7.3.3 Beschreibung der Meniis

@ Weitere Dokumente
Betriebsanleitung fur die Fachkraft Bedienmodul BM-2

Betriebsanleitung flr die Fachkraft Anzeigemodul AM

Untermenu Anlage

Untermeni Anlage fUr erweiterte Einstellungen des Systems Uber Anlagenparameter durch die Fach-
kraft.

@ Weitere Dokumente
Betriebsanleitung fur die Fachkraft Bedienmodul BM-2

Betriebsanleitung fir die Fachkraft Anzeigemodul AM

Parameter / Parameter-Gesamtliste

Untermenii Heizgerat / Parameter / Param.-Gesamtliste fir erweiterte Einstellungen des Systems tber
Fachmannparameter durch die Fachkraft. (sieche Fachmannparameter)
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Sonder (Fiihlerkalibrierung)

1 INFO

Fuhlerkalibrierung nur moglich an BM-2 oder AM in der IDU.

Fihlerkalibrierung zum Ausgleichen einer evtl. Abweichung zwischen den Messwerten der Vorlauf-
bzw. Kesseltemperaturfiuhler und Rucklauftemperaturfuhler in der ODU (T_Kessel_2 und T_Rck-
lauf).

Temperaturfihler sind werkseitig kalibriert.
Fahlerkalibrierung nach Fuhlertausch oder nach Regelungsplatinentausch erforderlich!

Nach Parameter Reset ist die Fuhlerkalibrierung zu Uberprifen und ggf. ist eine Flhlerkalibrierung
durchzuflhren.

Zeitliche Verzogerung zwischen Eingabe eines Korrekturwertes und der Aktualisierung des angezeig-
ten Messwertes moglich (max. 1 Min.).

Fuhlerkalibrierung durchfiihren

1. Aktivierung der Zubringer-/Heizkreispumpe.

2. Mehrere Minuten warten zum Temperaturausgleich.

3. Fuhlerkalibrierung vornehmen durch Eingabe eines Korrekturwerts fir T_Kessel 2 und / oder
T_Rucklauf, bis die angezeigten Messwerte von T_Kessel 2 und T_Rucklauf méglichst exakt tiber-
einstimmen.

4. Parameter Fiihlerkalibrierung beenden.

Bezeichnung Bezeichnung Bedeutung Einstellbe- Werksein-

BM-2 AM reich stellung

ZHP ZHP Zubringer-/Heizkreispumpe ZHP Aus, Ein Aus

Kesseltemperatur T _Kessel Anzeige der Vorlauftemperatur - -
der IDU (0.0 ... 99.9 °C)

Rucklauftemperatur T_Rucklauf Anzeige der Rucklauftemperatur - -
der ODU (0.0 ... 99.9 °C)

Kesseltemperatur 2 T_Kessel 2 Anzeige der Vorlauftemperatur - -
der ODU (0.0 ... 99.9 °C)

Korrektur Ricklauf  Korr. RL Korrekturwert Ricklauftempera- -3.00 ... 0.00 °C
tur der ODU 3.00 °C

Korrektur Kessel 2 Korr. Kessel 2 Korrekturwert Vorlauftemperatur -3.00 ... 0.00 °C
der ODU 3.00 °C

Sonder (Manuelle Abtauung)

Funktion zur manuellen Auslésung eines einmaligen Abtauungsvorgangs, z. B. bei starker Vereisung
bzw. im Servicefall.

Ereignishistorie

Funktion zur Anzeige einer Auswahl aufgetretener Ereignisse bzw. Betriebszustande, deren Anzahl, so-
wie des Zeitraums seit letztmaligem Eintreten in Stunden.
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Ereignis Bedeutung

VL/RL > max Maximale Vorlauf-/Kesseltemperatur oder Ricklauftemperatur wurde tberschrit-
ten

TPW ausgelost Taupunktwachter (Eingang TPW) hat ausgelost (Kuhlbetrieb)

Max Zeit WW Maximale Speicherladezeit (WP022) wurde Uberschritten (Warmwasserbetrieb)

MaxTH ausgel6st Maximalthermostat (Eingang E1/E3/E4) hat ausgeldst (Heizbetrieb)
EVU-Sperre EVU-Sperre war aktiv
Notstop Verdichter Betrieb der ODU bzw. des Verdichters wurde gestoppt

DFL gering Minimaler Durchfluss am Vorlauf Heizung/Warmwasser wurde unterschritten

Relaistest

— Im Untermenu Heizgerat / Relaistest kdnnen verschiedene Ausgange bzw. Aktoren manuell betéatigt
werden.

— Nach Verlassen werden die urspriinglichen Zustande, also die Zustande vor dem Aufruf des Unter-
menu Heizgerat / Relaistest wieder hergestellt.

— Die verschiedenen Ausgange bzw. Aktoren werden dem Anlagentyp und der eingestellten Anlagen-
konfiguration entsprechend angezeigt.

Bezeichnung Bedeutung Einstellbe- Werksein-
reich stellung
ZHP Zubringer-/Heizkreispumpe Aus, Ein Aus
Heizkreisdurchfluss Anzeige des Heizkreisdurchflusses (0.0 ... x.x I/ - -
min)
HKP Heizkreispumpe Aus, Ein Aus
3WUV HZ/WW 3-Wege-Umschaltventil Heizung/Warmwasser Aus, Ein Aus (= HZ)
3WUV HZ/Kuhl. 3-Wege-Umschaltventil Heizung/Kuhlen Aus, Ein Aus (= HZ)
A1 Ausgang A1 Aus, Ein Aus
E-Heizung Elektroheizelement Aus, Ein Aus
A3 Ausgang A3 Aus, Ein Aus
A4 Ausgang A4 Aus, Ein Aus

Kreisart

Einstellung der Funktion des jeweiligen Heiz- oder Mischerkreises: zur Beheizung, zur Beheizung und
Kdhlung, oder nur zur Kihlung.

Werkseinstellung fir jeden Heiz- oder Mischerkreis: ,Heizkreis" bzw. ,Beheizung®.
Fir kiihlende Heiz- oder Mischerkreise, die Kreisart ,Heizkreis+Kihlkreis“ oder ,Kihlkreis® einstellen.

Erst nach Auswahl einer Kreisart mit Kuhlkreis sind die Grundeinstellungen ,Raumeinfluss kihlen®
und ,Tagtemperatur kihlen® sowie der Kuhlbetrieb der Anlage mdglich.
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7.4 Fachmannparameter

7.41 Ubersicht Fachmannparameter

Fachmann- Bezeichnung AM / BM-2 Einstellbereich Werkseinstellung
parameter

WPO001 Anlagenkonfiguration 01, 02, 11, 12, 51, 52 01

WP002 Funktion Eingang E1 Keine Funktion Keine Funktion
RT
Ww
RT/WW
Zirkomat
Maximalthermostat /
MaxTh
Kihlthermostat / KihlTh
SAF Kuhlen
PV
Ext. Stérung

WP003 Funktion Ausgang A1 Keine Funktion Keine Funktion

(230 VAC) Zirk20
Zirk50
Zirk100
Alarm
Zirkomat
Abtaubetrieb
ZWE
Verdichter Ein
EHZ aktiv
ZUP extern
Kihlung aktiv

WPO005 Funktion Eingang E3 Keine Funktion Keine Funktion
RT
ww
RT/WW
Zirkomat
Maximalthermostat
Kuhlthermostat
SAF Kihlen
PV
Ext. Stérung

WP006 Funktion Ausgang A3 Keine Funktion Keine Funktion

(SchlieRerkontakt) Zirk20
Zirk50
Zirk100
Alarm
Zirkomat
Abtaubetrieb
ZWE
Verdichter Ein
EHZ aktiv
ZUP extern
Kahlung aktiv
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Fachmann-
parameter

WP007

WP008

WP009
WP010
WP011
WP012
WP013
WP014
WP015
WP016
WP017
WP018
WP019
WP020
WP021

WP022
WP023
WP025
WP026
WPO027
WP028

Bezeichnung AM / BM-2

Funktion Eingang E4

Funktion Ausgang A4
(SchlieRerkontakt)

Kesselubertemperatur Sammler
Soll-Spreizung/Offset
Hysterese Heizung

Nachlauf ZHP

Verzégerung ZWE Heizung
Nachlauf HKP

Pumpenleistung HK maximal
Freigabe Spreizungsregelung
Kesselmaximaltemp HZ TV-max
Kesselminimaltemp TK-min
Pumpenleistung HK minimal
Hysterese Warmwasserbetrieb

Freigabe max. Zeit Warmwasser-
betrieb

Max. Zeit Warmwasserbetrieb
Verzégerung ZWE Warmwasser
SG/PV

Externe Anhebung HZ

Externe Anhebung WW
WEZ-Management

Einstellbereich

Keine Funktion

RT

wWw

RT/WW
Maximalthermostat
Klhlthermostat
SAF Kihlen

PV

Ext. Stérung

Keine Funktion
Zirk20

Zirk50
Zirk100

Alarm
Zirkomat
Abtaubetrieb
ZWE
Verdichter Ein
EHZ aktiv
ZUP extern
Kihlung aktiv

0.0...10.0°C
0.0...10.0°C
1.0...10.0°C
1 ... 30 Min.

1 ... 180 Min.
1 ... 30 Min.
30 ... 100 %
Aus, Ein
30.0...77.0°
10.0 ...70.0°C
30...100 %
1.0..10.0°C
Aus, Ein

30 ... 240 Min.
1...180 Min.
SG, PV
0.0...20.0°C
0.0...20.0°C

Standard, WP, EHZ,
WP+EHZ

Werkseinstellung

Keine Funktion

Keine Funktion

0.0°C
5.0°C
5.0°C
1 Min.
60 Min.
1 Min.
100 %
Ein
60.0 °C
24.0°C
30 %
40°C
Ein

120 Min.
60 Min.
PV
0.0°C
0.0°C
Standard
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Fachmann- Bezeichnung AM / BM-2 Einstellbereich Werkseinstellung
parameter
WPO031 Busadresse 1..5 1
WP032 Heizen bei PV/SG Aus, Ein Ein
WPO033 Kuhlen bei PV/SG Aus, Ein Aus
WP034 Bivalenzpunkt Verdichter SG/PV -25.0...45.0°C -25.0 °C
WPO035 Bivalenzpunkt EHZ SG/PV -25.0...45.0°C -5.0°C
WPO036 Bivalenzpunkt ZWE SG/PV -25.0...45.0°C -25.0 °C
WPO037 Externe Absenkung Kuhlen 0.0...20.0°C 0.0°C
WP040 Pumpenleistung WW 30 ... 100 % 100 %
WP045 Vorlauftemperatur Pool 30..70°C 50 °C
WP046 Verzoégerung ZWE Pool 1 ... 360 Min. 120 Min.
WP047 Freigabe ZWE Pool Aus, Ein Aus
WPO053 Aullentemp. Freigabe Kihlung 15.0...45.0°C 25.0°C
WP054 Min. Vorlauftemp. fir Kihlung 6.0...25.0°C 18.0 °C
WP058 Freigabe aktive Kihlung Aus, Ein Aus
WP059 Hysterese Kiihlbetrieb 0.5...10.0°C 2.0°C
WPO061 Nachtbetrieb Ende 00:00 ... 23:59 06:00
WP062 Nachtbetrieb Start 00:00 ... 23:59 22:00
WP064 Nachtbetrieb Begrenzung 50 ... 100 % 75 %
WP065 Tagbetrieb Begrenzung 50 ... 100 % 100 %
WP066 Aktivierung Nachtbetrieb Aus, Ein Ein
WP070 T_Zuluft keine Abtauung 0.0...30.0°C 15.0 °C
WPO073 Sperrzeit Abtauung 0 ... 60 Min. 15 Min.
WP074 Max. Zeit Abtaubetrieb 6 ... 20 Min. 15 Min.
WPO77 Laufzeit LUfter nach Abtaubetrieb 0 ... 600 Sek. 30 Sek.
WP080 Bivalenzpunkt Verdichter -25.0 ...45.0°C -25.0 °C
WP090 Freigabe E-Heizung fir HZ-Betrieb Aus, Ein Ein
WP091 Bivalenzpunkt E-Heizung -25.0...45.0°C -5.0 °C
WP092 EVU Sperre fir E-Heizung Aus, Ein Ein
WP094 Typ E-Heizung keine, 3 kW, 4 kW, 9 kW

6 kW, 9 kW
WP095 Freigabe EHZ Warmwasserbetrieb Aus, Ein Ein
WP101 Bivalenzpunkt ZWE -25.0...45.0°C 0.0 °C
WP102 Prioritat ZWE Heizbetrieb 1..3 2
WP103 Prioritdt ZWE Warmwasserbetrieb 1 ... 3 2
WP104 Z\WE Uuber eBus Aus, Ein Aus
WP105 EVU-Sperre ZWE Aus, Ein Aus
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Fachmann- Bezeichnung AM / BM-2

parameter

WP110 Wertigkeit SO-Impulse CHA-07/10
(S01)

WP111 ohne Funktion / Reserve

WP115 Aktueller Energiepreis ZWE

WP116 Aktueller Strompreis

WP117 Hybridbetrieb

WP121 Verdichter max. Starts pro Stunde

7.4.2 Beschreibung Parameter

Einstellbereich

1.... 50000 pls/kWh

0.1 ... 99.9 Cent/kWh
0.1...99.9 Cent/kWh

Standard, Okonomisch,
Okologisch

3..10/h

Werkseinstellung

1000 pls/kWh

6.0 Cent/kWh
21.0 Cent/kWh
Standard

6/h

i

INFO

Werkseinstellung, Einstellbereich und individuelle Einstellung siehe Ubersicht Fachmannpara-

meter

WP001: Anlagenkonfiguration

Je nach Aufbau und Anwendung der Warmepumpe eine vorkonfigurierte Anlagenvariante einstellen =
Anlagenkonfigurationen [» 133].

WPO002: Eingang E1

Belegung mit einer der folgenden Funktionen

Anzeige
Keine

RT

Ww

RT/WW

Zirkomat

Max Th

Kuhl Th

Beschreibung

keine Funktion

Sperre Heizung (Raumthermostat)
Kontakt gedffnet - Sperre Heizbetrieb
Kontakt geschlossen - Heizbetrieb freigegeben

Sperre Warmwasserbetrieb

Kontakt gedffnet - Sperre Warmwasserbetrieb
Kontakt geschlossen - Warmwasserbetrieb freigegeben

Sperre Heiz- und Warmwasserbetrieb

Kontakt gedffnet - Sperre Heiz- und Warmwasserbetrieb

Kontakt geschlossen - Heiz- und Warmwasserbetrieb freigegeben

Zirkomat (Zirkulationstaster)

Eingang schlie3t, Ausgang des Zirkomaten wird fir 5 Minuten eingeschaltet.
Nach Abschalten des Eingangs und nach Ablauf von 30 Minuten wird die Zirkomat-
funktion fir den nachsten Betrieb wieder freigegeben

Maximalthermostat

Kontakt gedffnet - Sperre Heiz- und Warmwasserbetrieb

Kontakt geschlossen - Heiz- und Warmwasserbetrieb freigegeben

Kuhlthermostat

Kontakt gedffnet - Sperre Kuhlbetrieb
Kontakt geschlossen - Kiihlbetrieb freigegeben
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Anzeige Beschreibung

SAF Kuhlen Sammlertemperatur fur Kihlspeicher
Zu- und Abschaltung des Warmeerzeugers fir Kihlbetrieb Gber Sammlertempera-
tur

PV PV-Eingang (zusatzlich)

Benutzen, wenn zusatzlich SmartGrid verwendet wird. EVU-Sperre hat Vorrang,
ansonsten wird der Maximalwert zwischen SmartGrid und PV verwendet

Ext. Stérung Externe Stoérung
Kontakt gedffnet — Stércode FC116 wird generiert
Kontakt geschlossen — kein Stércode FC116

WP003: Ausgang A1

Belegung mit einer der folgenden Funktionen

Anzeige Beschreibung

Keine keine Funktion

Zirk20 Ansteuerung Zirkulationspumpe 20 % (2 Minuten ein, 8 Minuten aus)

Zirk50 Ansteuerung Zirkulationspumpe 50 % (5 Minuten ein, 5 Minuten aus)

Zirk100 Ansteuerung Zirkulationspumpe 100 % (Dauerbetrieb)

Alarm Alarmausgang wird nach 5 Minuten gesetzt, wenn eine Stérung vorliegt.

Zirkomat Eingang des Zirkulationstasters schlie3t, Ausgang wird fur 5 Minuten angesteuert.

Nach Abschalten des Eingang des Zirkulationstasters und nach Ablauf von 30 Mi-
nuten wird die Zirkomatfunktion fiir den nachsten Betrieb wieder freigegeben.

Abtauen Abtaubetrieb wird gesetzt, wenn die Warmepumpe abtaut z. B. Zur Verwendung
bei der Konfiguration 51 / 52 (GLT).

ZWE Zusatzwarmeerzeuger wird gesetzt, wenn der Zusatzwarmeerzeuger angefordert
wird.

Verdichter Ein Verdichter aktiv wird gesetzt, wenn der Verdichter aktiv ist.

EHZ Ein Elektroheizelement aktiv wird gesetzt, wenn die Elektroheizelement aktiv ist.

ZUP extern Externe Zubringerpumpe wird analog zur internen Zubringerpumpe angesteuert.

Kihlung aktiv Klhlbetrieb wird gesetzt, wenn die Warmepumpe in Kihlbetrieb arbeitet.

WPO005: Eingang E3

Belegung siehe WP002: Eingang E1.
WP006: Ausgang A3

Belegung siehe WP003: Ausgang A1.
WPO007: Eingang E4

Belegung siehe WP002: Eingang E1.
WP008: Ausgang A4

Belegung siehe WP003: Ausgang A1.
WPO009: Kessellibertemperatur Sammler

Dieser Wert wird zu der Sammler-Solltemperatur hinzuaddiert. Die Summe ergibt T_Kessel Soll.
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WP010: Soll-Spreizung/Offset

WP016 Ein Sollspreizung zwischen Vorlauf- und Ricklauftemperatur (Heizbetrieb) ein-
stellen.

WPO011: Hysterese Heizung

Hysterese fiir den Heizbetrieb einstellen.

Reihenspeicher Heizanforderung Ein bei T_Kessel < Anforderung Sollwert

Heizanforderung Aus bei T_Kessel > Anforderung Sollwert + WP011 und Ver-
dichter auf minimaler Ansteuerung

Trennspeicher Heizanforderung Ein bei T_SAF < Anforderung SollwertHeizanforderung Aus
bei T_SAF > Anforderung Sollwert + WP011 und Verdichter auf minimaler
Ansteuerung

WP012: Nachlauf ZHP

Nachlaufzeit der Zubringer-/Heizkreispumpe einstellen.

WPO013: Verzogerung ZWE Heizung

Verzogerungszeit fir die Zuschaltung des Elektroheizelements oder des Zusatzwarmeerzeugers im Heiz-
betrieb einstellen.

WP014: Nachlauf HKP

Nachlaufzeit der Heizkreispumpe des direkten Heizkreis einstellen.

WP015: Pumpenleistung HK maximal

WP016 Ein Maximale Drehzahl der Zubringer-/Heizkreispumpe im Heiz- oder Kuhlbetrieb
einstellen.

WPO016 Aus Konstante Drehzahl der Zubringer-/Heizkreispumpe im Heiz- oder Kihlbetrieb
einstellen.

WPO016: Freigabe Spreizungsregelung

Spreizungsregelung (Regelung auf Soll-Spreizung WP010) und PWM-Ansteuerung (WP015) der Zubrin-
ger-/Heizkreispumpe wird freigegeben.

WP017: Kesselmaximaltemp HZ TV,,,.,

Begrenzung der maximalen Vorlaufsolltemperatur (T_Kessel_soll) im Heizbetrieb einstellen. Bei Estricht-
rocknungsfunktion wird hier Maximaltemperatur eingestellt.

WP018: Kesselminimaltemp TK,,;,

Begrenzung der minimalen Vorlaufsolltemperatur (T_Kessel_soll) im Heizbetrieb einstellen. Bei Estricht-
rocknungsfunktion zur Einstellung der Konstanttemperatur.

WP019: Pumpenleistung HK minimal

Minimale Drehzahl der Zubringer-/Heizkreispumpe im Heiz-/Kihlbetrieb einstellen.
WP020: Hysterese Warmwasserbetrieb

Hysterese-Wert fur die Warmwasserbereitung oder Warmwasserspeicherladung einstellen.

WP021: Freigabe max. Zeit Warmwasserbetrieb

Maximalen Zeit des Warmwasserbetriebs freigeben.
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WP022: Max. Zeit Warmwasserbetrieb

Maximalen Zeit des Warmwasserbetriebs einstellen.

WP023: Verz6gerung ZWE Warmwasser

Verzdgerungszeit fur die Zuschaltung des Elektroheizelements oder des Zusatzwarmeerzeugers zur
Warmwasserbereitung einstellen.

WP025: SG / PV
SG- oder PV/EVU-Eingange gemaf Nutzung von SG oder PV und EVU-Sperre parametrieren.

WP026: Externe Anhebung HZ
Solltemperatur fiir Heizbetrieb durch Funktion PV-Anhebung oder Smart Grid anheben.
WP027: Externe Anhebung WW

Solltemperatur fir Warmwasserbereitung durch Funktion PV-Anhebung oder Smart Grid anheben.

WP028: WEZ-Management

Zuschaltenden Warmeerzeuger bei PV-Anhebung oder bei Anforderung durch Smart Grid auswahlen.

Anzeige Beschreibung

Standard Die Logik fur die Zuschaltung erfolgt analog dem Normalbetrieb Uber die Verzége-
rungszeiten WP013/WP023. Als Bivalenzpunkte des Warmeerzeugers werden
WP034, WP035 und WP036 verwendet.

WP Wahrend des Anhebebetriebs steht nur die Warmepumpe zur Verfliigung. Als Biva-
lenzpunkt wird WP034 verwendet.

EHZ Wahrend des Anhebebetriebs steht nur das Elektroheizelement zur Verfigung. Als
Bivalenzpunkt wird WP035 verwendet.

WP + EHZ parallel Wahrend des Anhebebetriebs werden der Verdichter und das Elektroheizelement
sofort eingeschalten. Abschalten des Warmeerzeugers analog Normalbetrieb. Als
Bivalenzpunkte des Warmeerzeugers werden WP034 und WP035 verwendet.

WPO031: Busadresse

Busadresse des Warmeerzeugers einstellen.

WP032: Heizen bei PV/SG

Auswirkung PV-Anhebung / Smart Grid auf Heizbetrieb.

WP033: Kiihlen bei PV/SG

Auswirkung PV-Anhebung / Smart Grid auf Kuhlbetrieb.

WPO034: Bivalenzpunkt Verdichter SG/PV

Bivalenzpunkt zur Deaktivierung des Verdichters bei SG/PV-Anhebung.

WPO035: Bivalenzpunkt EHZ SG/PV

Bivalenzpunkt zur Deaktivierung des Elektroheizelements bei SG/PV-Anhebung.
WP036: Bivalenzpunkt ZWE SG/PV

Bivalenzpunkt zur Deaktivierung des Zusatzwarmeerzeuger bei SG/PV-Anhebung.

WPO037: Externe Absenkung Kiihlen
Solltemperatur fiir Kiihlbetrieb durch Funktion PV-Anhebung oder Smart Grid absenken.
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WP040: Pumpenleistung WW

Konstante Drehzahl der Zubringerpumpe Warmwasserbetrieb einstellen.
WPO045: Vorlauftemperatur Pool
Soll-Kesseltemperatur(-Vorlauftemperatur) bei Pool-Betrieb.

WPO046: Verzégerung ZWE Pool

Verzogerungszeit fir die Zuschaltung des Elektroheizelements oder des Zusatzwarmeerzeugers im Pool-
Betrieb einstellen.

WPO047: Freigabe ZWE Pool

Elektroheizelement oder Zusatzwarmeerzeuger fiir den Pool-Betrieb freigeben.

WP053: AuBentemp. Freigabe Kiihlung

Minimale AuRentemperatur fiir den Kihlbetrieb einstellen. Dieser Parameter ist wirkungslos bei Anlagen-
konfiguration 51.

P054: Min. Vorlauftemp. fiir Kiihlung

Minimale Kesseltemperatur fir den Kihlbetrieb einstellen. Dieser Parameter ist wirkungslos bei Anlagen-
konfiguration 51.

WPO058: Freigabe aktive Kiihlung

Klhlbetrieb freigeben. Dieser Parameter ist wirkungslos bei Anlagenkonfiguration 51.

WPO059: Hysterese Kiihlbetrieb

Hysterese fur den Kihlbetrieb einstellen.
Verdichter Ein bei T_Kessel > T_Kessel soll
Verdichter Aus bei T_Kessel < T_Kessel soll - WP059 und Verdichter auf minimaler Ansteuerung

WPO061: Nachtbetrieb Ende
Ende-Zeit des Nachtbetrieb einstellen. WP061 muss kleiner WP062 sein.

WP062: Nachtbetrieb Start
Start-Zeit des Nachtbetrieb einstellen. WP061 muss kleiner WP062 sein.

WP064: Nachtbetrieb Begrenzung

Bei aktiviertem Nachtbetrieb (WP066) wird der Verdichter wahrend des Nachtbetriebs auf diesen Wert
begrenzt. Bei Erreichen dieser Leistung startet die Verzdégerungszeit des Zusatzwarmeerzeuger.

WP065: Tagbetrieb Begrenzung

Der Verdichter wird wahrend des Tagbetriebs auf diesen Wert begrenzt. Bei Erreichen dieser Leistung
startet die Verzégerungszeit des Zusatzwarmeerzeuger.

WP066: Aktivierung Nachtbetrieb

Aktivierung/Deaktivierung einer Begrenzung des mdglichen Maximalwerts der Ventilatordrehzahl und der
Verdichterfrequenz innerhalb eingestellter Nachtbetrieb-Zeit. Die Aktivierung des Nachtbetriebs reduziert
die maximal méglichen Heiz-/Klhlleistung des Warmeerzeugers.

WP070: T_Zuluft keine Abtauung
Maximale Zulufttemperatur, ab der keine Abtauung mehr durchgefihrt wird, einstellen.

WPO073: Sperrzeit Abtauung

Sperrzeit zwischen einzelnen Abtauungen einstellen.
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WPO074: Max. Zeit Abtaubetrieb

Maximale Dauer eines Abtaubetriebs einstellen.

WPO077: Laufzeit Liifter nach Abtaubetrieb

Laufzeit des Lufters nach dem Abtaubetrieb einstellen.

WP080: Bivalenzpunkt Verdichter

Bivalenzpunkt zur Deaktivierung des Verdichters.

WP090: Freigabe E-Heizung fiir HZ-Betrieb

Elektroheizelement fir den Heizbetrieb freigeben.

WPO091: Bivalenzpunkt E-Heizung

Bivalenzpunkt zur Aktivierung der Elektroheizelement fur den Heizbetrieb.

WP092: EVU Sperre fiir E-Heizung

Hier wird Sperre vom Energieversorgungsunternehmen fur das Elektroheizelement eingestellit.
WP094: Typ E-Heizung

Einstellung des Typs des in der IDU enthaltenen Elektroheizelements.

WP095: Freigabe EHZ Warmwasserbetrieb

Elektroheizelement fir den Warmwasserbetrieb freigeben.

WP101: Bivalenzpunkt ZWE

Bivalenzpunkt zur Aktivierung des Zusatzwarmeerzeugers fir den Heizbetrieb.

WP102: Prioritit ZWE

Heizbetrieb Prioritdt des Zusatzwarmeerzeugers bei Heizbetrieb einstellen.

1. Zusatzwarmeerzeuger - Warmepumpe - Elektroheizelement (ZWE - WP - EHZ)
2. Warmepumpe - Zusatzwarmeerzeuger - Elektroheizelement (WP - ZWE - EHZ)
3. Warmepumpe - Elektroheizelement - Zusatzwarmeerzeuger (WP - EHZ - ZWE)

Dieser Parameter ist wirkungslos bei SG/PV-Anhebung.

WP103: Prioritdt ZWE

Warmwasserbetrieb Prioritat des Zusatzwarmeerzeugers bei Warmwasserbetrieb einstellen.
1. Zusatzwarmeerzeuger - Warmepumpe - Elektroheizelement (ZWE - WP - EHZ)
2. Warmepumpe - Zusatzwarmeerzeuger - Elektroheizelement (WP - ZWE - EHZ)
3. Warmepumpe - Elektroheizelement - Zusatzwarmeerzeuger (WP - EHZ - ZWE)

Dieser Parameter ist wirkungslos bei SG/PV-Anhebung.
WP104: ZWE uber eBus

Zusatzwarmeerzeuger Uber eBus ansteuern.

WP105: EVU-Sperre ZWE

EVU-Sperre fir den Zusatzwarmeerzeuger einstellen.

WP110: Wertigkeit SO-Impulse CHA-07/10 (S01)

Anzahl der SO-Impulse je kWh, zur Erfassung der elektrischen Energie des Warmeerzeugers, einstellen.

3066072 | 202407 WOLF GmbH | 103



7. Referenz CHA-07/10

WP111: ohne Funktion / Reserve

WP115: Aktueller Energiepreis ZWE

Energiepreis zur Ermittlung des optimalen Hybridbetriebs einstellen.
WP116: Aktueller Strompreis

Strompreis zur Ermittlung des optimalen Hybridbetriebs einstellen.

WP117: Hybridbetrieb
» Zusatzwarmeerzeuger Uber eBus mit der Warmepumpe verbinden. Hybridbetrieb einstellen.

Bei den Einstellungen ,Okonomisch und Okologisch werden WP102, WP103 und die Bivalenzpunkte

wirkungslos.

Anzeige Beschreibung

Standard Zusatzwarmeerzeuger gemaf WP102, WP103 und Bivalenzpunkte

Okonomisch Es wir der kostengunstigste Warmeerzeuger betrieben.
Dies ist von folgenden Faktoren abhangig: WP115 / WP116 / AuRentemperatur /
Vorlauftemperatur
Die Warmeerzeuger werden auch parallel angesteuert.

Okologisch Es wir der 6kologischste Warmeerzeuger betrieben. Dies ist von der CO, Emission

abhangig. Es wird vorrangig der Verdichter betrieben und nach der Verzégerungs-
zeit WP013/ WP023 schaltet der Zusatzwarmeerzeuger hinzu.

WP121: Verdichter max. Starts pro Stunde

Verdichteranlaufe pro Stunde werden begrenzt.

743 Parameter-Einstellungen
Warmwasserbereitung nach Produktdatenblatt

Anpassung der Einstellung:

CHA-07/400V + CEW-2-200 7.0°C 240 Min. 50 %
CHA-07/400V + SEW-2-300 7.0°C 240 Min. 55 %
CHA-10/400V + CEW-2-200 7.0°C 240 Min. 44 %
CHA-10/400V + SEW-2-300 7.0°C 240 Min. 48 %

* Nur in Verbindung mit dem CHC Monoblock

Folgende Einstellungen bleiben dabei in der Werkseinstellung:

— Warmwasser Betriebsart: Automatikbetrieb mit Schaltzeiten Mo — So von 04:00 bis 11:00 Uhr und
19:00 bis 23:59 Uhr

— Warmwasser Solltemperatur auf 50 °C
— Warmwasserladung im Effizienzmodus

7.4.4 Zusatzfunktionen

Kiihlbetrieb

Die Warmepumpe arbeitet neben Heiz- und Warmwasserbetrieb auch im Kuhlbetrieb. Beim Kihlbetrieb
wird die Kihlleistung der Warmepumpe auf das Heizsystem tbertragen.

» Bei Betrieb mit Bedienmodul BM-2 Hinweise zu = Raumeinfluss kiihlen [» 89] beachten.
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Voraussetzungen

v Heizungsanlage gemaf Hydraulikschema mit moglichem Kihlbetrieb aufgebaut.

v, WPO058: Freigabe aktive Kiihlung® = EIN freigegeben.

v Mindestens ein Kiihlkreis vorhanden. Uber Fachmann/Heiz- oder Mischerkreis/Kreisart eingestellt.
v Taupunktwachter (TPW) oder Briicke an TPW-Eingang angeschlossen.

v Taupunktwachter (TPW) in Betrieb und nicht ausgelost.

v Keine Heiz- oder Warmwasseranforderung vorhanden.

v’ Betriebsart Automatikbetrieb oder Permanent Kiihlen eingestellt.

v’ Bei Betriebsart Automatikbetrieb folgende Einstellungen vorgenommen:

— Zeitpunkt innerhalb eingestellter Schaltzeiten fur Kihlbetrieb (Akt. Zeitprogramm Kihlen)
— Aullentemperatur hdher als ,WP053: Aullentemp. Freigabe Kihlung*

v Bei Betriebsart Permanent Kiihlen folgende Einstellungen vorgenommen:
— AuRentemperatur héher als 10 °C
v Bedingungen fiir aktive Kiihlung gemaf Kihlkurve erfillt.
v/ Raumtemperatur héher als , Tagtemperatur kiihlen*
v" Bei Anlagenkonfiguration 51 folgende Einstellung vorgenommen:
- U=1,2V..4.0V an Eingang E2/SAF durch GLT
Folgende Funktionen sind im Kuhlbetrieb nicht wirksam:
— Temperaturwahl -4 bis +4 (Parallelverschiebung)
— Sparfaktor 0...10 (Absenkung im Sparbetrieb)
EVU-Sperre

Das Energieversorgungsunternehmen (EVU) kann durch einen externen Schaltbefehl zeitweise den Be-
trieb des Verdichters oder/und des Elektroheizelements sperren.

Der Frostschutz der Anlage mittels externem Zusatzwarmeerzeuger sowie die Funktion der Heiz-/Mi-
scherkreispumpen ist bei aktivierter EVU-Sperre weiterhin gegeben. Der Frostschutz der Anlage mittels
integriertem Elektroheizelement ist nur bei EVU-Sperre ohne bauseitige Lasttrennung gegeben.
Die Meldung erfolgt Uber folgende Anzeigen am Regelungsmodul:

— Status oder Betriebsart

— Untermenl Anzeigen/Heizgerat.

Folgende Funktionen sind maéglich:

Klemmeleiste X0 - EVU / GND Status
Offen EVU-Sperre aktiv
Gebriickt Normalbetrieb

Die EVU-Sperre wird mit folgenden Parametern eingestellt: WP025 / WP092 / WP105.

PV-Anhebung

Bei Anbindung des Warmeerzeugers an eine Photovoltaikanlage, zur Optimierung des PV-Energie- Ei-
genverbrauchs, wird die Betriebsweise angepasst.
Der Betrieb erfolgt mittels:

— Verdichter

— Elektroheizelement

— Verdichter und Elektroheizelement
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» Die maximal mogliche Leistungsaufnahme der Warmepumpe = Technische Daten [» 123] bei Konfi-
guration bauseitiger technischer Einrichtungen (z. B. PV-Wechselrichter) bertcksichtigen.

Mit der PV-Angebung sind folgende Funktionen méglich:
— Solltemperatur fir Heizung / fir Warmwasser anheben
— Solltemperatur fir Kiihlbetrieb absenken

» Fir Kuhlbetrieb bei PV-Anhebung die Voraussetzungen fiir den Kihlbetrieb = Kiihlbetrieb [» 104] be-
achten.

Voraussetzungen fiir Heizbetrieb
v Anlagenkonfigurationen mit Sammlerfiihler

v AuRentemperatur unterhalb der eingestellten Winter-/Sommerumschaltung

Voraussetzungen fiir Kiihlbetrieb
v AulRentemperatur oberhalb der eingestellten Winter-/Sommerumschaltung

Bei folgenden Bedingungen erfolgt keine PV-Anhebung:
— Aktive EVU-Sperre
— Betriebsart Standby
Die Meldung erfolgt Uber folgende Anzeigen am Regelungsmodul:
— Status oder Betriebsart
— Untermenl Anzeigen/Heizgerat.

Klemme Status Erklédrung

X0 -PV/GND

Offen Normalbetrieb -

Gebrickt Einschaltbefehl PV-Anhebung aktiv

Einschaltung des Warmeerzeugers bei Warme-/Kaltebedarf
auch auBerhalb eingestellter Schaltzeiten und bei Abschal-
tung wahrend Automatikbetrieb (ECO-ABS).

Berucksichtigt zusatzlich die Einstellungen:

— Solltemperatur fur Heizung / fur Warmwasser anheben
(WP026 / WP027)

— Solltemperatur fur Kiihlbetrieb absenken (WP037)

Die PV-Anhebung wird mit folgenden Parametern eingestellt: WP025 / WP026 / WP027 / WP028 /
WP032 / WP033 / WP034 / WP035 / WP036 / WP037.

Smart Grid (SG)

Die Funktion erlaubt dem Energieversorgungsunternehmen eine optimale Anpassung der Netzauslastung
durch intelligente Steuerung von Verbrauchern.

Mit Smart Grid sind folgende Funktionen mdoglich:
— Betrieb Verdichter und/oder Elektroheizelement sperren
— Solltemperatur fur Heizung / fur Warmwasser anheben
— Kuhlbetrieb freigeben

Voraussetzungen fiir Heizbetrieb
v Anlagenkonfigurationen mit Sammlerfiihler
Voraussetzungen fiir Kiihlbetrieb

v AulRentemperatur unterhalb der eingestellten Winter-/Sommerumschaltung
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Bei folgenden Bedingungen erfolgt kein Smart Grid:
— Betriebsart Standby
Die Meldung erfolgt Gber folgende Anzeigen am Regelungsmodul:

— Status oder Betriebsart
— Untermenl Anzeigen/Heizgerat.

Klemme X0 Status Erklarung

SG_0/GND SG_1/GND

(=SG_0) (=SG_1)

Offen Offen Normalbetrieb

Offen Gebrtickt Einschaltempfehlung  Einschaltung des Warmeerzeugers bei

Warme-/ Kaltebedarf auch auRerhalb einge-
stellter Schaltzeiten und bei Abschaltung
wahrend Automatikbetrieb (ECO-ABS).

Gebriickt Offen EVU-Sperre -

Gebrickt Gebrlckt Einschaltbefehl SG-Anhebung aktiv

Einschaltung des Warmeerzeugers bei
Warme-/ Kaltebedarf auch aulRerhalb einge-
stellter Schaltzeiten und bei Abschaltung
wahrend Automatikbetrieb (ECO-ABS).

Berucksichtigt zusatzlich die Einstellungen:

— Solltemperatur fur Heizung / fur Warm-
wasser anheben (WP026/WP027)

— Solltemperatur fur Kihlbetrieb absen-
ken (WP037)
Smart Grid wird mit folgenden Parametern eingestellt: WP025 / WP026 / WP027 / WP028 / WP032 /
WPO033
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8 Wartung

Alle Hinweise zur Wartung des Produkts sind der Wartungsanleitung zu entnehmen.
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9 Instandsetzung

9.1 Storungsbehebung

9.1.1 Allgemeine Hinweise

% Weitere Dokumente
Betriebsanleitung fur die Fachkraft Bedienmodul BM-2

Betriebsanleitung fir die Fachkraft Anzeigemodul AM

WOLF Service App: Fehlercodeinspektor

A HINWEIS

Entstoren ohne Behebung der Fehlerursache

Beschadigung von Bauteilen oder der gesamten Anlage.

» Stérungen von einer Fachkraft beheben lassen.

Sicherheits- und Uberwachungseinrichtungen nicht entfernen, tiberbriicken oder in anderer Weise au-
Ber Funktion setzten.

Warmepumpe nur in technisch einwandfreiem Zustand betreiben.
Storungen und Schaden, die die Sicherheit beeintrachtigen umgehend beheben.

Storungen des Warmeerzeugers oder der Anlage beheben.
Schadhafte Bauteile und Geratekomponenten nur durch Original-WOLF-Ersatzteile ersetzen.

9.1.2 Stor- und Warnmeldungen anzeigen

Stoérungen oder Warnungen werden im Display des Regelungsmoduls im Klartext angezeigt.

Symbol Erlauterung

A Aktive Warn- oder Stérmeldung

min Dauer der anstehenden Meldung

Q Stoérmeldung, die den Warmeerzeuger verriegelnd abschaltet

Meldehistorie anzeigen

1 INFO

Im MenlU Fachmann besteht die Mdglichkeit, eine Meldungshistorie aufzurufen und die letzten
Stormeldungen anzuzeigen.

» Im Menu Fachmann Meldungshistorie wahlen.

9.1.3 Stor- und Warnmeldungen beheben
1. Meldung / Code ablesen.

2. Ursache ermitteln (siehe = Storungsmeldung im AM [» 110] und = Stérungsmeldung im BM-2
[» 110]).

3. Ursache abstellen oder Fachkraft / WOLF-Kundendienst kontaktieren.
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1 INFO

Storungen, wie z. B. defekte Temperaturfihler oder andere Sensoren, quittiert die Regelung

automatisch, wenn das jeweilige Bauteil getauscht wurde und plausible Messwerte liefert.

4. Meldung durch Taste ,Stérung quittieren“ oder im Meni Fachmann unter ,Stérungsquittierung“ zu-

ricksetzen.

5. Anlage auf korrekte Funktion prifen.

Stérungsmeldung i

m AM

& I
@)

Storung 12

Kesselflihler defekt

Storung seit
XXX min.

@_> > &

1 ,Stdrung quittieren® - Taste 2 Meldung
3 Stérung Kesselfuihler defekt Stérung seit 4 Fehlercode
XXX min.

Stérungsmeldung i

m BM-2

Heizgerét 1

A
Stoérung 12 @
18.02.19 12:03

Kesselfiihler defekt

| 4— Hier quittieren

@ —> 14:12 PV Link 20.02.2019

1 ,Stdérung quit

9.14 Storcodes

tieren“ - Taste 2 Stérmeldung mit Fehlercode

Storco- Meldung Ursache Abhilfe Storung
de verrie-

geind
12 Kesselflhler Vorlauftemperatur (Kessel- Vorlauftemperatur (Kesseltemperatur,

defekt

temperatur, T_Kessel) au- T_Kessel) prifen
Rerhalb zulassigem Werte-
bereich

Zuleitung zum Fuhler defekt Zuleitung und Steckverbindung pri-
fen

Fihler defekt Fuhler prufen / tauschen

9007199357200779

102488971
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Storco-
de

14

15

16

37

78

101

Meldung

WW-Fihler
defekt

T_Aussen

T_Rucklauf

BCC n.
kompatibel

T_Sammler

E-Heizung

Ursache

Warmwassertemperatur
(T_Warmwasser) aulRerhalb
zuladssigem Wertebereich

Fahler sitzt nicht ordnungs-
gemal an Messstelle

Zuleitung zum Fihler defekt

Fahler defekt

AuRentemperatur aufer-
halb zuldssigem Wertebe-
reich

Zuleitung zum Fuihler defekt

Fahler defekt

Rucklauftemperatur aulRer-
halb zuldssigem Wertebe-
reich

Zuleitung zum Fihler defekt

Fahler defekt

Unbekannte oder nicht dem
Geratetyp entsprechende
Komponenten vorhanden

Sammlertemperatur aufer-
halb zulassigem Wertebe-
reich

Sammlertemperatur Kiihlen
an parametrierbarem Ein-
gang E1 oder E3 oder E4)
aufderhalb zulassigem Wer-
tebereich

Fahler sitzt nicht ordnungs-
gemal an Messstelle

Zuleitung zum Fihler defekt

Fahler defekt

Elektroheizelement-Test ist
2 x fehlgeschlagen

Abhilfe

Warmwassertemperatur (T_ Warm-
wasser) prifen

Position des Fuhlers prufen und ggf.
korrigieren

Zuleitung und Steckverbindung pri-
fen

Flhler prifen / tauschen

Aulentemperatur prifen

Zuleitung und Steckverbindung pri-
fen

Fihler prifen / tauschen

Rucklauftemperatur prifen

Zuleitung und Steckverbindung pri-
fen

Flhler prifen / tauschen

Verwendete Ersatzteile prifen und
ggf. korrigieren

Konfiguration der verwendeten Er-
satzteile prifen und ggf. korrigieren

Sammlertemperatur (T_Sammler)
prifen

Sammlertemperatur Kihlen prifen

Position des Fuhlers prufen und ggf.
korrigieren

Zuleitung und Steckverbindung pri-
fen

Flhler prifen / tauschen

Verlauf der Vorlauftemperatur (Kes-

seltemperatur/T_Kessel) bei Elektro-
heizelement-Test (startet bei Anfor-

derung der Elektroheizelement) pru-
fen

Storung
verrie-
geind

ja

ja

ja
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Storco-
de

102

103

104

105

107

Meldung

Netzstorung

Leistungs-
elektronik

Ventilator

Hochdruck
Sensor

Druck HK

Ursache

Elektroheizelement nicht
angeschlossen

Sicherheitstemperaturbe-
grenzer des Elektroheizele-
ments hat ausgeldst.

Vor Inbetriebnahme der
Warmepumpe

Sicherheitstemperaturbe-
grenzer des Elektroheizele-
ments hat ausgeldst

Durch Verkalkung des Elek-
troheizelements

Sicherheitstemperaturbe-
grenzer des Elektroheizele-
ments hat ausgeldst durch
Luft in der E-Heizung

Meldung der ODU (Netz-
Spannungsschwankung/-
Frequenzschwankung/-
Phasenausfall/...)

Meldung der ODU (Inverter-
Kommunikations- Unterbre-
chung/-Uberstrom/- Uber-
temperatur/- Steuerungs-
kasten-Ubertemperatur...)

Meldung der ODU (Ventila-
tor-Kommunikations- Unter-
brechung/- Ubertempera-
tur/-Blockade/...)

Meldung der ODU (Sensor-
Wert auRerhalb zulassigem
Wertebereich/...)

Druck im Heizkreis aul3er-
halb zulassigem Wertebe-
reich (0,5 ... 3,6 bar)

Zuleitung zum Drucksensor
defekt

Drucksensor defekt

Abhilfe

Zuleitung und Steckverbindung pru-
fen

Fachmannparameter WP094 (Typ
Elektroheizelement) prifen

STB-Reset am Elektroheizelement
der IDU durchfiihren

Wurden die Angaben zur Heizwas-
serbehandlung in der Betriebsanlei-
tung flr die Fachkraft beachtet?

Sicherheitstemperaturbegrenzer- Re-
set an Elektroheizelement durchfih-
ren, nach max. 3 x Reset das Elektro-
heizelement tauschen!

Trockenbrand, das Elektroheizele-
ment tauschen!

Einzelmeldungen im Normalbetrieb
moglich, bei gehauftem Auftreten
Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon-
taktieren

Einzelmeldungen im Normalbetrieb
moglich, bei gehduftem Auftreten
Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon-
taktieren

Einzelmeldungen im Normalbetrieb
moglich, bei gehauftem Auftreten
Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon-
taktieren

Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon-

taktieren

Druck im Heizkreis prifen

Zuleitung und Steckverbindung pru-
fen

Drucksensor tauschen

Storung
verrie-
geind

ja
(bei 4x in-
nerhalb
10 h)
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Storco- Meldung Ursache Abhilfe Storung
de verrie-
geind
108 Niederdruck Meldung der ODU (Sensor- Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon- ja
Sensor Wert aulRerhalb zulassigem taktieren (bei 4x in-
Wertebereich) nerhalb
10 h)
109 Hochdruck- Meldung der ODU (Sicher-  Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon-
Schalter heitskette durch Hochdruck- taktieren

Schalter ausgelost)

110 T _Sauggas Meldung der ODU (Sensor- Einzelmeldungen im Normalbetrieb ja
Wert aulRerhalb zuldssigem maoglich, bei gehauftem Auftreten
Wertebereich) Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon-
taktieren

Sauggastemperatur (T_Sauggas)
prufen

Fahler sitzt nicht ordnungs- Position des Fihlers prifen und ggf.
gemal an Messstelle korrigieren

Zuleitung zum Fuhler defekt Zuleitung und Steckverbindung pri-

fen
Fihler defekt Flhler prifen / tauschen
111 T_HeilRgas Meldung der ODU (Sensor- Einzelmeldungen im Normalbetrieb ja
Wert auf3erhalb zuldssigem madglich, bei gehauftem Auftreten (bei 4x in-
Wertebereich) Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon- .t 1p
taktieren 10 h)

HeiRgastemperatur (T_Heil3gas) pri-
fen

Fihler sitzt nicht ordnungs- Position des Flihlers prifen und ggf.
gemal an Messstelle korrigieren

Zuleitung zum Fuhler defekt Zuleitung und Steckverbindung pri-

fen
Fihler defekt Fihler prifen / tauschen
112 T_Zuluft Meldung der ODU (Sensor- Zulufttemperatur (T_Zuluft) prifen
Wert auRerhalb zulassigem
Wertebereich)

Flhler sitzt nicht ordnungs- Position des Fihlers prifen und ggf.
gemal an Messstelle korrigieren

Zuleitung zum Fihler defekt Zuleitung und Steckverbindung pri-

fen
Fahler defekt Fahler prifen / tauschen
116 ESM Meldung einer externen Externe Stérung beheben

Stérung an parametrierba-
rem Eingang E1 oder E3
oder E4

Zuleitung und Steckverbindung pri-
fen
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Storco- Meldung

de

118 PCB unter-
brochen

119 Abtauener-
gie

120 Abtauzeit

125 T Kessel 2

128 OoDU

129 Verdichter

133 Modul nicht
kompatibel

Ursache

Busverbindung zwischen
IDU und ODU unterbrochen

ODU ohne Spannungsver-
sorgung

Abtauenergie in Heizkreis
zu gering wahrend Abtau-
ung (Vorlauftemperatur/
Rucklauftemperatur/ Durch-
fluss zu gering)

Meldung der ODU (max.
Abtauzeit Gberschritten)

Vorlauftemperatur (Kessel-

temperatur 2 / T_Kessel 2)

aulerhalb zuldssigem Wer-
tebereich

Zuleitung zum Fuhler defekt

Fahler defekt

Meldung der ODU (Sam-
melstérmeldung)

Meldung der ODU (Verdich-
ter-Uberstrom/- Ubertempe-
ratur/ Einsatzgrenze er-
reicht/...)

Nicht kompatible Version
des Kaskadenmoduls vor-
handen

Abhilfe

Busleitung und Steckverbindungen
zwischen den Geraten prifen

Busleitung und Steckverbindungen in
den Geraten prtifen, HCM-4-Platine
und CWO-Board prifen (IDU), An-
schlusskasten und HPM-2-Platine
prufen (ODU)

Spannungsversorgung ODU prifen

Vorlauftemperatur (Kesseltemperatur,
T_Kessel) prifen, Rucklauftem-
peratur prifen, E-Heizung prifen,
Durchfluss priifen — Durchfluss zu
gering — Schmutzsieb (in der ODU)
und Schmutzféanger (im Racklauf zur
ODU) prufen

siehe = Anlage entliften [P 78]
System mit E-Heizung auf Ricklauft-
emptemperatur >20 °C hochheizen,
ggf. kurzzeitig Heizkreisvolumen re-
duzieren

Einzelmeldungen im Normalbetrieb
moglich, bei gehduftem Auftreten
Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon-
taktieren

Vorlauftemperatur (Kesseltemperatur
2/ T_Kessel 2) prifen

Zuleitung und Steckverbindung pru-
fen

Fuhler prufen / tauschen

Einzelmeldungen im Normalbetrieb
moglich, bei gehauftem Auftreten
Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon-
taktieren

Einzelmeldungen im Normalbetrieb
moglich, bei gehauftem Auftreten
Fachkraft / WOLF-Kundendienst kon-
taktieren

Fachkraft/WOLF-Kundendienst kon-
taktieren

Storung
verrie-
geind

ja
(bei 4x in-

nerhalb
10 h)

ja
(bei 3x in-
nerhalb
10 h)

ja
(bei 3x in-
nerhalb
10 h)

ja
(bei 4x in-
nerhalb
10 h)
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9.1.5 Sonstige Meldungen

Betriebsart Durchfluss (DFL) gering

1. Heizkreisdruck (mind. 1 bar) und Heizungshydraulik prifen. Es muss in der Heizungshydraulik ein
freier Durchgang vorhanden sein (Absperrhahne, Umschaltventile etc. tGberprifen).
— falls Durchfluss weiterhin zu gering, weiter zum nachsten Schritt

2. Alle Schmutzfanger und Schlamm-/Magnetitabscheider reinigen, inkl. Schmutzsieb in der ODU, siehe
= Anlage entliften [P 78]
— falls Durchfluss weiterhin zu gering, weiter zum nachsten Schritt

3. In der Fachmannebene unter Relaistest die ZHP aktivieren und nach 2 min. den Durchfluss ablesen.
Liegt dieser unter 10 I/min, Arbeitsschritte aus Kapitel " = Anlage entliiften [ 78]" durchfiihren.
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9.2

9.21

9.2.2

Reparatur

Sicherungswechsel in der IDU

A GEFAHR

Elektrische Spannung auch bei ausgeschaltetem Betriebsschalter
Todesfolge durch Stromschlag
1. Elektrische Arbeiten von einer Elektrofachkraft durchfiihren lassen.

2. Vor Beginn der Arbeiten gesamte Anlage allpolig spannungsfrei schalten (z. B. Uber bausei-
tige Trenneinrichtung oder Absicherung).

3. Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.
4. Spannungsfreiheit kontrollieren.

5. Nach dem Spannungsfreischalten mindestens 5 Minuten warten.

Lz | A1
!@@@ 00000 DOOD ®®F

Durch den Ein/Aus-Schalter am Gerat erfolgt keine Netztrennung!

Die Sicherungen F1 und F2 befinden sich auf der Regelungsplatine der IDU.
F1: Feinsicherung (5 x 20 mm) M4A

F2: Kleinstsicherung T1,25 A

1. Alte Sicherung entfernen.

2. Neue Sicherung einbauen.

Sicherungswechsel in der ODU

A GEFAHR

Elektrische Spannung auch bei ausgeschaltetem Betriebsschalter

Todesfolge durch Stromschlag
1. Elektrische Arbeiten von einer Elektrofachkraft durchfiihren lassen.

2. Vor Beginn der Arbeiten gesamte Anlage allpolig spannungsfrei schalten (z. B. tiber bausei-
tige Trenneinrichtung oder Absicherung).

3. Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.
4. Spannungsfreiheit kontrollieren.

5. Nach dem Spannungsfreischalten mindestens 5 Minuten warten.

103198603
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$ 230VAC
@ “— o 50Hz
<€
3 @
®) .
S @ IDU XO0:
<€ % % « Mod-
s o) ¥ bus
| P8
(4) « X IDU XO:
o §0 F1  400vac
« o 3O N 1l  [e) B | (50Hz
“ONE HO 2
o
lg Lsfonmm ® 10 S
1 Netz Steuerung Aulleneinheit 230 VAC / 50 2 Feinsicherung 4 A Mitteltrage (MT4AH / 250
Hz, max. Querschnitt 4 mm? VAC, 5 x 20 mm)
3 230 VAC Ventilator 4 230 VAC HPM-2

Durch den Ein/Aus-Schalter am Gerat erfolgt keine Netztrennung!
Die Sicherung (2) (Netz Steuerung ODU) befindet sich im Anschlusskasten der ODU.

1. Alte Sicherung entfernen.

2. Neue Sicherung einbauen.
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10. AuBerbetriebnahme und Demontage CHA-07/10

10 AuRerbetriebnahme und Demontage

10.1 Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Brennbares Kaltemittel tritt durch Auffrieren aus

Ersticken und Gefahr von schweren bis lebensgefahrlichen Verbrennungen.

» Die Warmepumpe nur Uber das Regelungsmodul steuern.

A HINWEIS

UnsachgemaBe AuBerbetriebnahme

Schaden an den Pumpen durch Stillstand und Schaden an der Heizungsanlage durch Frost.

» Die Warmepumpe nur tber das Regelungsmodul steuern.

10.2 Frostschutz

A HINWEIS

Vorubergehende AuBerbetriebnahme wahrend der Kalteperiode

Wird die Anlage vom Stromnetz getrennt, ist die automatische Frostschutzfunktion aul3er Kraft.
Das Auffrieren von wasserfuhrenden Bauteilen kann zum Austritt von brennbarem Kaltemittel
fuhren.

1. Anlage vor langerer Abwesenheit (z. B. Ferienhaus bei Nichtbenutzung) nicht ausschalten.

2. Anlage vor langerer Abwesenheit (z. B. Ferienhaus bei Nichtbenutzung) nicht vom Strom-
netz trennen.

A HINWEIS

Stromausfall langer als 6 Stunden bei Temperaturen unter -5 °C

Wird die Anlage vom Stromnetz getrennt, ist die automatische Frostschutzfunktion auf3er Kraft.
Das Auffrieren von wasserfihrenden Bauteilen kann zum Austritt von brennbarem Kaltemittel
fUhren.

» Vor langerer Abwesenheit (z. B. Ferienhaus bei Nichtbenutzung) ODU entleeren.

Solange die Warmepumpe mit Spannung versorgt und die IDU eingeschaltet ist sind folgende Frost-
schutzfunktionen automatisch aktiviert:

— Bei Aulentemperatur <2 °C (Werkseinstellung Anlagenparameter A09) werden die Heizkreispumpe
sowie bei Anlagen ohne Sammlertemperaturfihler auch die gerateinterne Pumpe angesteuert und
somit die Heizkreise durchstromt.

— Bei Wassertemperaturen <10 °C (Kesseltemperatur 2, Ricklauftemperatur) wird die gerateinterne
Pumpe angesteuert und somit die ODU durchstromt.

— Bei Wassertemperaturen <5 °C (Kesseltemperatur, Kesseltemperatur 2, Ricklauftemperatur, Samm-
lertemperatur, Speichertemperatur) werden alle verfliigbaren Warmeerzeuger angesteuert.

10.3 Warmeerzeuger voriibergehend auBer Betrieb nehmen

% Weitere Dokumente
Betriebsanleitung fur die Fachkraft Bedienmodul BM-2

Betriebsanleitung fir die Fachkraft Anzeigemodul AM
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10. AuBerbetriebnahme und Demontage

10.4

10.5

10.6

10.6.1

» Im Regelungsmodul Standby-Betrieb aktivieren.

= Der Warmeerzeuger ist auBer Betrieb. Der Frostschutz ist aktiv = Frostschutz [» 118].

Warmeerzeuger wieder in Betrieb nehmen

Das Kapitel beschreibt die Inbetriebnahme des Warmeerzeugers nach voribergehender AulRerbetrieb-
nahme gemal = Warmeerzeuger vorliibergehend auBer Betrieb nehmen [» 118].

1. Falls Verdacht auf Frostschaden an der ODU besteht: Den Warmeerzeuger nur vom WOLF-Kunden-
dienst oder einer von WOLF autorisierten Fachkraft wieder in Betrieb nehmen lassen.

2. Falls kein Verdacht auf Frostschaden an der ODU besteht: Im Regelungsmodul einen Heizbetrieb ak-
tivieren.

Warmeerzeuger im Notfall auBer Betrieb nehmen

1. Warmepumpe am Betriebsschalter ausschalten.
2. Fachkraft benachrichtigen

= Der Warmeerzeuger ist auBer Betrieb. Der Frostschutz ist nicht aktiv = Frostschutz [> 118].

Warmeerzeuger endgiiltig auBer Betrieb nehmen

AuBerbetriebnahme vorbereiten

A GEFAHR

Elektrische Spannung auch bei ausgeschaltetem Betriebsschalter

Todesfolge durch Stromschlag
1. Elektrische Arbeiten von einer Elektrofachkraft durchfiihren lassen.

2. Vor Beginn der Arbeiten gesamte Anlage allpolig spannungsfrei schalten (z. B. Uber bausei-
tige Trenneinrichtung oder Absicherung).

3. Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.
4. Spannungsfreiheit kontrollieren.

5. Nach dem Spannungsfreischalten mindestens 5 Minuten warten.

1. Warmepumpe am Betriebsschalter ausschalten.
2. Anlage spannungsfrei machen.

3. Gegen Wiedereinschalten sichern.
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CHA-07/10

4. DU und ODU vom Netz trennen.

10.6.2 Heizsystem entleeren

A

WARNUNG

HeiRes Wasser

Verbrihungen an den Handen durch heiRes Wasser.

1. Vor Arbeiten an wassersitzenden Teilen das Produkt unter 40 °C abkihlen lassen.

2. Sicherheitshandschuhe benutzen.

A

WARNUNG

Hohe Temperaturen
Verbrennungen an den Handen durch heie Bauteile.
1. Vor Arbeiten an heil3en Bauteilen: Das Produkt unter 40 °C abklhlen lassen.

2. Sicherheitshandschuhe benutzen.

A\

WARNUNG

Wasserseitiger Uberdruck
Wasserseitiger Uberdruck kann zu schweren Verletzungen fiihren.
» Vor Arbeiten an wassersitzenden Bauteilen das Gerat unter 40°C abkdihlen.

» Das Gerat drucklos machen.

1. Anlage abschalten.

Heizung gegen wiedereinschalten der Spannung sichern.

Entleerungshahn im Heizsystem 6ffnen.

2
3
4. Entliftungsventile im Heizsystem 6ffnen.
5

Heizungswasser ableiten.

10.6.3 ODU entleeren

In der ODU befindet sich ein Ruckflussverhinderer. Deshalb bei Frostgefahr die ODU entleeren.
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® ©

1 Entleerungshahn 2 Ruckflussverhinderer
1. Entleerungshahn im Heizsystem o6ffnen.
Leitungen aulRerhalb des Gebaudes entleeren.

Entleerungshahn am Plattenwarmetauscher 6ffnen.

P » Db

Heizungswasser ableiten.

10.7 Warmeerzeuger demontieren

A GEFAHR

Brennbares Kaltemittel

Ersticken und Gefahr von schweren bis lebensgefahrlichen Verbrennungen.

» Die Demontage der Warmepumpe und die Entsorgung des darin enthaltenen Kaltemittels
durch Fachkrafte / Kaltetechniker nach EU 2015/2067, EU 517/2014 und nach einer Schu-

lung im Umgang mit brennbaren Kaltemitteln durchfiihren lassen.

A HINWEIS

Auslaufendes Wasser

Wasserschaden

» Restliches Wasser aus dem Warmeerzeuger und der Heizungsanlage auffangen.

9007199358015627

v" Anlage ist aul3er Betrieb genommen = Warmeerzeuger endguiltig auBer Betrieb nehmen [P 119]

» Montageschritte in umgekehrter Reihenfolge durchfiihren = Installation [» 48].
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11 Recycling und Entsorgung
E’ Keinesfalls Uber den Hausmdll entsorgen!

R _ REPRISE A DEPOSER A DEPOSER
Cet appareil, ALALIVRAISON  EN MAGASIN EN DECHETERIE

ses accessoires, -

piles et cordons O ou
se recyclent h\

Points de collecte sur www.quefairedemesdechets.fr
Privilégiez la réparation ou le don de votre appareil !

» Gemal Abfall-Entsorgungsgesetz folgende Komponenten einer umweltgerechten Entsorgung und
Verwertung uUber entsprechende Annahmestellen zufiihren:

Altes Gerat
Verschleildteile

Defekte Bauteile
Elektro- oder Elektronikschrott

Umweltgefahrdende Flissigkeiten und Ole

Umweltgerecht heildt getrennt nach Materialgruppen um eine méglichst maximale Wiederverwendbarkeit
der Grundmaterialen bei moglichst geringer Umweltbelastung zu erreichen.

1. Verpackungen aus Karton, recycelbaren Kunststoffen und Fullmaterialien aus Kunststoff umweltge-
recht Uber entsprechende Recycling-Systeme oder Wertstoffhdfe entsorgen.

2. Jeweilige landesspezifische oder ortliche Vorschriften beachten.
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12 Technische Daten

12.1 CHA-Monoblock

Technische Daten

CHA-Monoblock CHA-Monoblock

Saisonale Effizienzwerte bei durchschnittlichen Klimaverhaltnissen

Energieeffizienzklasse Heizen 35 °C
SCOP 35 °C
ns 35 °C

Energieeffizienzklasse Heizen 55 °C
SCOP 55 °C
ns 55 °C

Energieeffizienzklasse Kiihlen 7 °C
SEER 7°C
n,7 °C

Energieeffizienzklasse Kiihlen 18 °C
SEER 18 °C
ns 18 °C

Leistung im Teillastpunkt A-7/W34 °C (DIN EN 14825)

Warme Klimaverhaltnisse
Durchschnittliche Klimaverhaltnisse

Kalte Klimaverhaltnisse

Leistung im Teillastpunkt A-7/W53 °C (DIN EN 14825)

Warme Klimaverhaltnisse
Durchschnittliche Klimaverhaltnisse

Kalte Klimaverhaltnisse

Breite x Hohe x Tiefe ODU

Breite x Hohe x Tiefe IDU

Gewicht ODU

Gewicht IDU

Zulassige Umgebungstemperatur IDU

Maximale Luftfeuchtigkeit IDU

Kaltekreis
Kaltemitteltyp / GWP
Fillmenge / CO, eq

Kaltemaschinendl

%

%

kW
kW
kW

kW
kW
kW

mm
mm
kg

kg

°C

% r.H.

kg/t

07/400V 10/400V
A+++ A+++
4,92 4,86
194 191
A++ A++
3,77 3,60
148 141
A++ A++
3,90 3,96
153 155
A+++ A+++
5,08 5,46
200 215
5,8 8,6
4,9 7,2
3,7 53
59 8,6
5,6 6,6
3,7 54

1.286 x 979 x 562 1.286 x 979 x 562

440 x 790 x 340 440 x 790 x 340

152 162
27 27
5-35 5-35

< 90, nicht kondensierend

R290/3 R290/3
3,1/0,009 3,4/0,010
PZ46M PZ46M
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Technische Daten

Fullmenge Kaltemaschinendl

Kompressor - Anzahl

Heizleistung / COP
A2/W35 Nennleistung nach EN14511 2
A7/W35 Nennleistung nach EN14511
A10/W35 Nennleistung nach EN14511
A-7/W35 Nennleistung nach EN14511
A-7/W45 Nennleistung nach EN14511
A-7/W55 Nennleistung nach EN14511
A-7/W65 Nennleistung nach EN14511
Leistungsbereich bei A2/W35
A7/W35
A-7/W35
Kiihlleistung / EER
A35/W18 Nennleistung nach EN14511
A35/W7 Nennleistung nach EN14511
Leistungsbereich bei A35/W18
Leistungsbereich bei A35/W7
A35/W18 Nennleistung nach EN14511
Schall AuBeneinheit A7/W55 (in Anleh-
nung an EN 12102/EN ISO 9614-2)

Schallleistungspegel bei Nenn- Warmeleis-
tung (ErP)

Schallleistungspegel Tag max.

Schallleistungspegel im reduzierten Nacht-
betrieb

Schalldruckpegel im reduzierten Nachtbe-
trieb (in 3 m Entfernung, frei aufgestellt)
Einsatzgrenzen

Vorlauftemperatur Heizbetrieb
Ricklauftemperatur Heizbetrieb
Vorlauftemperatur Kihlbetrieb

Maximale Heizwassertemperatur mit Elek-
troheizelement

Lufttemperatur Heizbetrieb

Lufttemperatur Kihlbetrieb

ml

kW /-
kW /-
kW / -
kW / -
kW / -
kW / -
kW /-

kW
kW
kW

kW /-
kW /-
kW
kW
kW / -

dB(A)

dB(A)
dB(A)

dB(A)

°C
°C
°C
°C

°C
°C

CHA-Monoblock

07/400V
900
1

515/4,54
4,50 /5,47
2,97/5,88
5,88/2,73
5,78 12,42
5,69/2,02
5,36 /1,41

22-70
28-70
24-6,8

5,01/5,83

3,43 /3,86
23-70
19-6,5

5,01/5,83

52

58
49

32

+20 bis +70

+18 bis +65

+7 bis +30
75

-22 bis +40
+10 bis +45

CHA-Monoblock

10/400V
900
1

5,75/4,65
4,10/5,72
3,75/6,05
7,95/2,88
7,62/2,45
7,66 /2,06
7,68/1,45

3,0-10,0
3,5-10,0
23-98

6,01/5,92
4,81/4,04
4,3-10,0
3,1-8,3
6,01/5,92

53

60
51

34

+20 bis +70

+18 bis +65

+7 bis +30
75

-22 bis +40
+10 bis +45
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Technische Daten

Heizwasser
Nennvolumenstrom bei 5K Spreizung
Mindestvolumenstrom fiir Abtauung

Restforderhohe bei Mindestvolumenstrom
fur Abtauung

Maximaler Betriebsdruck

Warmequelle

Luftvolumenstrom im Nennbetriebspunkt

Anschliisse

Inneneinheit:
Vorlauf von Auleneinheit, Heizung Vor-
lauf, WW-Vorlauf

Auleneinheit:
Vorlauf, Ruicklauf

Kondensatwasseranschluss

Elektrik AuReneinheit (ODU)
Steuerung

Elektrischer Anschluss

Max. Stromaufnahme ?
Inverter

Elektrischer Anschluss

Max. Leistungsaufnahme Standby

Max. Leistungsaufnahme Verdichter in-
nerhalb der Einsatzgrenzen

Max. Verdichterstrom innerhalb der Ein-
satzgrenzen "?

Max. Leistungsaufnahme Verdichter
bei A2/W35 2

Max. Anzahl Verdichterstarts pro Stunde
Drehzahlbereich Verdichter

Schutzart

Elektrik Inneneinheit (IDU)
Steuerung
Elektrischer Anschluss
Maximale Stromaufnahme
Inverter + Elektroheizelement

Elektrischer Anschluss

I/min
I/min

mbar

bar

m3/h

DN

kW

kW

1/h

rps

CHA-Monoblock

CHA-Monoblock

07/400V 10/400V

20 28
27 27
420 400
2,5 2,5

3300 3500

28x1 28x1

171G 171G

50 50

1~NPE, 230VAC, 50Hz, 16A(B)
2,8 2,8

Siehe Elektrik Inneneinheit (IDU)

13 13
4,8 5,75
8,0 9,5
1,65 2,3
6 6
20-95 20-90
IP 24 IP 24

1~NPE, 230VAC, 50Hz, 16A(B)
4 4

3~NPE, 400VAC, 50Hz, 20A(B)
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Technische Daten

Max. Leistungsaufnahme Elektroheizele-

ment

Max. Leistungsaufnahme Heizkreispum-

pe

Max. Leistungsaufnahme Standby

Max. Stromaufnahme Elektroheizele-

ment ?

Max. Stromaufnahme

Schutzart

CHA-Monoblock
07/400V

13
(400VAC)

19
IP 20

" Reduziert bei Parallelbetrieb von Verdichter und Elektroheizelement

2 fir Energieversorger relevante Informationen

12.2 Mindestanforderung Software

Software
BM-2

AM
HCM-4
HPM-2

Version
FW 2.70
FW 1.80
FW 1.50
FW 1.70

CHA-Monoblock
10/400V

13
(400VAC)

19
IP 20
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12.3 Abmessungen

12.31 Abmessungen IDU

@

1 Vorlauf ODU @ 28 x 1 mm
3 Schlauch Sicherheitsventil DN 25
5 Elektrischer Anschluss

2 Vorlauf Heizung @ 28 x 1 mm
4 Vorlauf Warmwasserspeicher & 28 x 1 mm
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12.3.2 Abmessungen ODU

o— @

1 Vorlauf ODU G 1% Innengewinde
3 Kondensatstutzen DN 50

2 Rucklauf ODU G 1% Innengewinde

12.3.3 Abmessungen ODU mit Bodenkonsole

o

> — @

1 Vorlauf ODU G 1% Innengewinde
3 Kondensatstutzen DN 50

2 Riicklauf ODU G 1% Innengewinde

128 | WOLF GmbH

3066072 | 202407

9007199325223307

9007199325228939



CHA-07/10

12. Technische Daten

12.3.4 Abmessungen ODU mit Wandkonsole

o— — ¥

1 Vorlauf ODU G 1% Innengewinde

3 Kondensatstutzen DN 50

2 Rucklauf ODU G 1% Innengewinde
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13

13.1

Anhang

Schaltplan Inneneinheit
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1 Gerateerdung
3 Kommunikationsplatine CWO-Board
5 Druck Heizkreis
7 Drehzahl Zubringer-/Heizkreispumpe (ZHP)

2 Zubringer-/Heizkreispumpe (ZHP)
4 Vorlauftemperatur T_Kessel
6 Durchfluss Heizkreis

8 Ausgang 3-Wege-Umschaltventil Heizen /
Warmwasser intern
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13. Anhang

9

11
13

15
17
19

Netz Steuerung IDU 230 VAC/50 Hz

Netzschalter

Netz Elektroheizung + Inverter 400 VAC/50
Hz

Ausgange A3 + A4
Taupunktwachter
Eingange E3 + E4

A Regelungsplatine HCM-4

C Frontpanel
E WOLF Link home (optional)

10 3-Wege-Umschaltventil Heizen / Kihlen (in
Verbindung mit L1 von Anschluss Z1)

12 Elektroheizung

14 Ausgang 3-Wege-Umschaltventil Heizen /
Warmwasser extern

16 SO0-Schnittstelle S01
18 SmartGrid, EVU-Sperre, PV-Anhebung
20 Modbus-Schnittstelle

B Kommunikationsplatine CWO-Board
D Kontaktplatine fir AM/BM-2
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13.2  Schaltplan AuBeneinheit

& 4
< ] L @ i
=/
-
LERISI5151
gsj
5 ik &
2 gl

230VAC

Sl
L]
L

400 VAC]

50Hz
IDU Xo0!
Modbus
«_IIDU X0:
50Hz

~N\0OET SNGPON | ZHOG~A00Y

:|ﬁ‘2‘@

00 NG xew

B
Inverter

gel
n| bl br
=z

gelg
br
bl

i

) ] @

20 (9 @

g & & [E
9 @ @ @

1@
149

1
3
5
7
9
11
13
15

17
19

Hochdruckschalter

Ventilator 2 Inverterkiihlung
Verdichter

4/2-Wegeventil
Expansionsventil EEV1 Heizen
T_Heilgas

T Zuluft

T_Rucklauf
T_Steuerungskasten
P_Niederdruck

A Anschlusskasten
C Kaltekreisregler HPM-2

16
18
20

Modbus (zu HPM-2)

Ventilator 1 Inverterkihlung
Drossel

Modbus (zu Inverter)
Expansionsventil EEV2 Kihlen
T_Sauggas

T_Abluft

T_Vorlauf (T_Kessel2 / Kesseltemperatur2)

USB (zu HPM-2)
P_Hochdruck

B Inverter
D Ventilator
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13.3  Anlagenkonfigurationen

» Fachmann-Parameter WP001 wahlen.

Anlagenkonfi-
guration

01

02

11

12

51

52

Grundsatzliche Funktionalitidt mit Konfigurationsbeispielen

Beheizung eines Heizkreis Uber einen Reihenspeicher,
Aktive Kihlung des Heizkreis mit zusatzlichem 3-Wege-Umschaltventil,
Warmwasserbereitung

Beheizung von Mischerkreisen (1...7) mittels Mischermodulen MM uber einen Reihen-
speicher,

Aktive Kihlung der Mischerkreise mit zusatzlichem 3-Wege-Umschaltventil,
Warmwasserbereitung

Beheizung eines Heizkreis Uber Trennspeicher/Pufferspeicher/Hydr.Weiche mit
Sammlerfihler,

Aktive Kihlung des Heizkreis mit zwei zusatzlichen 3-Wege-Umschaltventil, sowie
Sperrventil und Uberstromventil,

Warmwasserbereitung

Beheizung von Mischerkreisen (1...7) mittels Mischermodulen MM Uber Trennspei-
cher / Pufferspeicher / Hydr.Weiche mit Sammlerfihler,

Aktive Kihlung der Mischerkreise mit zwei zuséatzlichen 3-Wege-Umschaltventilen, so-
wie Sperrventil und Uberstrémventil,

Warmwasserbereitung

Externe Anforderung Uber 0 - 10V Signal (z. B. durch Gebaudeleittechnik)

Fir stufenlosen Heiz- oder Kiihlbetrieb des Verdichters und Heizbetrieb der Elektro-
Heizung,

Warmwasserbereitung (selbststéandig durch Warmepumpe)

Externe Anforderung Uber potentialfreien Kontakt (z. B. durch Gebaudeleittechnik)
Fir Heizbetrieb des Verdichters,
Warmwasserbereitung (selbststéandig durch Warmepumpe)

)

INFO

Nach Konfigurationsanderung am Anzeigemodul AM die gesamte Anlage neu starten (Netz

Aus / 10 Sek. warten / Netz Ein)!

@ Weitere Dokumente

Hydraulikdatenbank www.WOLF.eu
Planungsunterlage Hydraulische Systemlésungen

In der IDU ist ein 3-Wege-Umschaltventil Heizung/Warmwasser und eine Zubringer-/Heizkreispumpe in-

tegriert.
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A HINWEIS

Absperrorgane, Entliftungen und sicherheitstechnische Malinahmen sind in den Prinzipsche-
matas nicht komplett eingezeichnet. Diese sind gemaf den glltigen Normen und Vorschriften

anlagenspezifisch zu erstellen.

Hydraulische und elektrische Details aus den Planungsunterlagen Hydraulische Systemlésun-

gen entnehmen!

Fur Aktive Kiihlung gegebenenfalls bendtigte Taupunktwachter anlagenspezifisch positionie-

ren!

In der IDU ist ein 3-Wege-Umschaltventil Heizung/Warmwasser und eine Zubringer-/Heizkreis-

pumpe integriert.

13.3.1  Anlagenkonfiguration 01

Beispiel 1:

Luft-/Wasser-Warmepumpe CHA-Monoblock
Reihenspeicher

Ein Heizkreis
Warmwasserbereitung

® @

1 IDU
3 Warmwasserspeicher
5 Heizkreis

7 Schlammabscheider mit Magnetitabschei-
der

2 ODU

4 Speicherfiihler
6 Reihenspeicher
8 Schmutzfanger
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Beispiel 2:
— Luft-/Wasser-Warmepumpe CHA-Monoblock
Reihenspeicher

Ein Heizkreis

Warmwasserbereitung
Aktive Kiihlung mit min. Wassertemperatur 7 °C in Verbindung mit einem zusétzlichen 3-Wege-Um-

schaltventil
1 IDU 2 ODU
3 Warmwasserspeicher 4 Speicherfihler
5 Heizkreis 6 Reihenspeicher
7 3-Wege-Umschaltventil Heizen / Kiihlen 8 Schlammabscheider mit Magnetitabschei-

der
9 Schmutzfanger
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13.3.2 Anlagenkonfiguration 02

Beispiel 1:

Luft-/Wasser-Warmepumpe CHA-Monoblock

Reihenspeicher
Mischerkreis mit Mischermodul MM

— Warmwasserbereitung
ONNG
©
®
®
@
@
@

@ @
1 IDU 2 ObuU
3 Warmwasserspeicher 4 Speicherfiihler
5 Mischerkreis 6 Reihenspeicher
7 Maximalthermostat 8 Vorlauffihler Mischerkreis
9 Mischerkreispumpe 10 Mischer
11 Schlammabscheider mit Magnetitabschei- 12 Schmutzfanger

der
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Beispiel 2:
— Luft-/Wasser-Warmepumpe CHA-Monoblock
Reihenspeicher

Mischerkreis mit Mischermodul MM

Warmwasserbereitung

Aktive Kiihlung mit minimaler Wassertemperatur 7 °C in Verbindung mit einem zusatzlichen 3-Wege-
Umschaltventil mdglich

© @©@

1 IDU 2 ODbuU

3 Warmwasserspeicher 4 Speicherfuhler

5 Mischerkreis 6 Reihenspeicher

7 Maximalthermostat 8 Vorlauffuhler Mischerkreis

9 Mischerkreispumpe 10 Mischer

11 3-Wege-Umschaltventil Heizen / Kihlen 12 Schlammabscheider mit Magnetitabschei-
der

13 Schmutzfanger
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13.3.3  Anlagenkonfiguration 11

Beispiel 1:

Luft-/Wasser-Warmepumpe CHA-Monoblock
Trennspeicher

— Ein Heizkreis
— Warmwasserbereitung
1 IDU 2 ODbU
3 Warmwasserspeicher 4 Speicherfuhler
5 Trennspeicher 6 Heizkreis
7 Heizkreispumpe 8 Sammlertemperaturfihler im Vorlaufbereich

Schlammabscheider mit Magnetitabschei-
der

des Trennspeichers 0.8. montieren!

10 Schmutzfanger
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Beispiel 2:

— Luft-/Wasser-Warmepumpe CHA-Monoblock

Trennspeicher

Ein Heizkreis
Warmwasserbereitung
Aktive Kiihlung mit minimaler Wassertemperatur 7 °C in Verbindung mit zusatzlichen Ventilen (2 x 3-

Wege-Umschaltventil, Sperrventil, Uberstromventil) méglich

®

~N O W=

©

13

IDU
Warmwasserspeicher
Trennspeicher
Heizkreispumpe

2-Wege-Umschaltventil Heizen / Kiihlen
3-Wege-Umschaltventil Heizen / Kiihlen

Schmutzfanger

(ool NEF SN \V]

10
12

OoDU
Speicherflihler
Heizkreis

Sammlertemperaturfiihler im Vorlaufbereich
des Trennspeichers 0.4. montieren!

3-Wege-Umschaltventil Heizen / Kiihlen

Schlammabscheider mit Magnetitabschei-
der
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13.3.4 Anlagenkonfiguration 12

Beispiel 1:

Luft-/Wasser-Warmepumpe CHA-Monoblock
Trennspeicher

Gasbrennwertgerat CGB-2 (Ansteuerung Uber eBus)
Mischerkreis mit Mischermodul MM
Warmwasserbereitung

@
©)

3

N O W =

11
13

IDU
Gasbrennwertgerat CGB-2
Speicherfiihler

Sammlertemperaturfiihler im Vorlaufbereich
des Trennspeichers 0.a. montieren!

Maximalthermostat
Mischerkreispumpe

Schlammabscheider mit Magnetitabschei-
der

o o B~ADN

10
12
14

OoDU
Warmwasserspeicher
Trennspeicher
Mischerkreis

Vorlaufflihler Mischerkreis
Mischer
Schmutzfanger
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Beispiel 2:

— Luft-/Wasser-Warmepumpe CHA-Monoblock
Schichtenspeicher BSP-W
Gasbrennwertgerat CGB-2 (Ansteuerung Uber eBus)

Mischerkreis mit Mischermodul MM

Warmwasserbereitung
Keine Kuhlung

1 IDU 2
3 Gasbrennwertgerat CGB-2 4

5 3-Wege-Umschaltventil Heizen / Warmwas- 6
ser

7 Warmwasser 8

9 Sammlertemperaturfiuhler im Vorlaufbereich 10
des Trennspeichers 0.a4. montieren!

11 Maximalthermostat 12

13 Mischerkreispumpe 14

15 Schlammabscheider mit Magnetitabschei- 16
der

OoDU

3-Wege-Umschaltventil Heizen / Warmwas-
ser

Schichtenspeicher BSP-W

Speicherfuhler
Mischerkreis

Vorlaufflihler Mischerkreis
Mischer
Schmutzfanger
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13.3.5 Anlagenkonfiguration 51

Externe Anforderung / Steuerung durch Gebaudeleittechnik

Uber 0 - 10 V Signal an Eingang E2/SAF:

oV <
12V <

42V

72V

Hinweise:
Elektroheizelement fiir Heizbetrieb freigeben (WP090 = Ein).

IA

IN

u
u

<

<

IA

IN

1,2V —
40V —

70V —

100V —

Warmepumpe AUS
0-100 % Verdichter Kihlbetrieb

0-100 % Verdichter Heizbetrieb

100 % Verdichter Heizbetrieb
+ 0-100 % E-Heiz. Heizbetrieb

(1..15 % — 15 %)
(15...100 % — 15...100 %)
(1..15 % — 15 %)
(15...100 % — 15...100 %)

(1...35 % — Stufe 1) (L1)
(36...80 % — Stufe 2) (L2+L3)
(71..100 % — Stufe 3) (L1+L2+L3)

Um der Gebaudeleittechnik den Abtaubetrieb anzuzeigen, den Ausgang A1 auf ,Abtauen® parame-
trieren (WPOO3 = Abtauen). Ausgang A1 schliet dann wahrend des Abtaubetriebs.

Maximale Verdichterstarts pro Stunde durch Gebaudeleittechnik sicherstellen.
Maximale Vorlauftemperatur durch Gebaudeleittechnik sicherstellen.

Taupunktwachter oder Bricke am Eingang TPW anschlieen.

Taupunktiberwachung durch Gebaudeleittechnik sicherstellen.
Parameter WP053, WP054, WP058 sind wirkungslos.

Betriebsart WW Ladung bei Anlagenkonfiguration 51

— Warmepumpe kann bei Bedarf selbststandig eine WW-Ladung durchfiihren. Die Betriebsart WW-La-
dung hat Vorrang vor Betriebsart GLT.

— WW-Ladung kann durch Entfernung des Speicherflhlers, Durchfihrung von Parameterreset und
Neueinstellung der Anlagenkonfiguration unterbunden werden.

— Integriertes 3-Wege-Umschaltventil HZ/WW in diesem Fall abstecken.
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Beispiel:
— Luft-/Wasser-Warmepumpe CHA-Monoblock
— 0-10V Ansteuerung (am Eingang E2/SAF)
— Aktive Kihlung moglich

0-10V

® @

1 IDU 2 ODbU
3 Speicherfiihler 4 Schlammabscheider mit Magnetitabschei-
der

5 Schmutzfanger

13.3.6 Anlagenkonfiguration 52

Externe Anforderung / Steuerung durch Gebaudeleittechnik

Uber potentialfreien Kontakt an Eingang E2/SAF:

Offen — Verdichter AUS
Geschlossen — Verdichter AN
Hinweise:

Es erfolgt keine Zuschaltung der Elektroheizelement (ausgenommen Frostschutz und Abtauung).

Um der Gebaudeleittechnik den Abtaubetrieb anzuzeigen ist der Ausgang A1 auf ,Abtauen® zu para-
metrieren (W003 = Abtauen). Ausgang A1 schlie3t dann wéhrend des Abtaubetriebs.

Max. Verdichterstarts pro Stunde durch Gebaudeleittechnik sicherstellen.
Max. Vorlauftemperatur durch Gebaudeleittechnik sicherstellen.

Betriebsart WW Ladung bei Anlagenkonfiguration 52

— Warmepumpe kann bei Bedarf selbststandig WW-Ladung durchfiihren. Die Betriebsart WW-Ladung
hat Vorrang vor Betriebsart Gebaudeleittechnik.

— WW-Ladung kann durch Entfernung des Speicherfihlers, Durchfihrung von Parameterreset und
Neueinstellung der Anlagenkonfiguration unterbunden werden.

— Das integrierte 3-Wege-Umschaltventil HZ/WW in diesem Fall abstecken.

Beispiel:

— Luft-/Wasser-Warmepumpe CHA-Monoblock
— On - Off Ansteuerung (am Eingang E2/SAF)
— Keine Klhlung
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On - Off

® @

1 IDU 2 ODbU
3 Speicherfiihler 4 Schlammabscheider mit Magnetitabschei-
der

5 Schmutzfanger

13.4 Auslegung Bivalenzpunkt

13.41 Auslegungsbeispiel

Heizwarmebedarf (Gebaudeheizlast) fur Neubau nach DIN 4701 oder EN 12831 von 6,4 kW. Es wird von
einem Warmwasserbedarf fiir 4 Personen (0,25 kW/Person) und einer Normaufentemperatur von -16 °C
ausgegangen. Das Energieversorgungsunternehmen gibt eine Sperrzeit von 2 x 2 Std. vor.

Sperrzeit Sperrzeitfaktor Z
Altbau mit Heizkérpern Neubau mit FBH
1 x 2 Stunden 1,10 1,05
2 x 2 Stunden 1,20 1,10
3 x 2 Stunden 1,33 1,15

Generell sind EVU-Sperrzeiten bei dem Gesamtleistungsbedarf einzurechnen. Sie sind in EVU-Vertragen
grundsatzlich aufgefihrt.

Der Sperrzeitfaktor Z, gemaf Auslegungsbeispiel, betragt somit 1,1.

Mit diesen Daten wird die erforderliche Warmepumpenleistung ermittelt:

Quwr=(Q:+Q,,) 0 Z = (6,4 kW + 1,0 KW) o 1,1 = 8,1 kW
QE-Stab = pr = QWP,Tn = 8,1 kW - 5,5 kW = 2,6 kW
Qup Notwendige Spitzenleistung der Warmepumpenanlage

Q¢ Gebaudeheizlast (Gebaudewarmebedarf, Heizwarmebedarf)

Quw Leistungsbedarf zur Warmwasserbereitung

Qe.stap Heizleistung des Elektroheizelements

Qup.1n Heizleistung der Warmepumpe bei NormauflRentemperatur

Z Sperrzeitfaktor
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13.4.2 Diagramm zur Ermittlung von Bivalenzpunkt und Leistung Elektroheizelement
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3 Maximale Kompressordrehzahl

5 Notwendige Spitzenleistung der Warme-
pumpenanlage QWP

7 Bivalenzpunkt (= Schnittpunkt Warmebedarf
des Gebaudes mit max. Kompressordreh-
zahl)

9 Heizleistungsanteil des Elektroheizelements
bei NormaulRentemperatur

13.5 Heizleistung CHA-07

2 Heizleistung in kW
Normauflentemperatur

6 Warmebedarf des Gebaudes bis zur Heiz-
kreistemperatur

8 Heizleistungsanteil der Warmepumpe bei
Normauflentemperatur
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Abb. 5: Heizleistung CHA-07 bei einem Vorlauf von 25 °C
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Abb. 6: Heizleistung CHA-07 bei einem Vorlauf von 35 °C
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Abb. 7: Heizleistung CHA-07 bei einem Vorlauf von 45 °C
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Abb. 8: Heizleistung CHA-07 bei einem Vorlauf von 55 °C
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Abb. 9: Heizleistung CHA-07 bei einem Vorlauf von 65 °C

13.6 Heizleistung CHA-10
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Abb. 10: Heizleistung CHA-10 bei einem Vorlauf von 25 °C
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Abb. 11: Heizleistung CHA-10 bei einem Vorlauf von 35 °C
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Abb. 12: Heizleistung CHA-10 bei einem Vorlauf von 45 °C
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Abb. 13: Heizleistung CHA-10 bei einem Vorlauf von 55 °C
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Abb. 14: Heizleistung CHA-10 bei einem Vorlauf von 65 °C
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13.7  Kihlleistung CHA-07
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Abb. 15: Kihlleistung CHA-07 bei einem Vorlauf von 18 °C
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Abb. 16: Kuhlleistung CHA-07 bei einem Vorlauf von 7 °C
13.8  Kuhlleistung CHA-10
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Abb. 17: Kuhlleistung CHA-10 bei einem Vorlauf von 18 °C
12 4
10
o) max
c 8
>
."@' 6
Q 4 min
S|z o
2IZ, |
0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 %
[°C] 3
— 2
Lufteintrittstemperatur 5

Abb. 18: Kihlleistung CHA-10 bei einem Vorlauf von 7 °C
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13.9
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13.10 Druckverlust 3-Wegeventil DN 25
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Produktdatenblatt nach Verordnung (EU) Nr. 811/2013 WC]"

Produktgruppe: CHA (35°C)

Name oder Warenzeichen des Lieferanten Wolf GmbH Wolf GmbH
Name CHA-07/400V CHA-10/400V
Klasse fiir die jahreszeitbedingte Raumhei- At++ D Attt Attt
zungs-Energieeffizienz

Warmerlllen‘nleistung bei durchschnittlichen Kii- p KW 6 8
maverhaltnissen rated

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffi- o 194 191
zienz bei durchschnittlichen Klimaverhaltnissen N °

Jahrllchler Energ.lev'erbrauch bei durchschnittli- Q KWh 2346 3995
chen Klimaverhaltnissen iz

Schallleistungspegel in Innenrdumen Lya dB 32 32
Alle beim Zusammenbau, der Installation oder Siehe Monta- Siehe Monta-
Wartung zu treffende besondere Vorkehrungen geanleitung geanleitung
Warmenennleistung bei kalteren Klimaverhalt- p KW 6 9
nissen rated

V\{armenennlelstung bei warmeren Klimaver- p KW 6 9
héltnissen rated

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffi- o

zienz bei kéalteren Klimaverhaltnissen N % 175 1
J_ahresze_ltbf)dlngte Ra_umhelqungg-Energleefﬂ- n, % 249 272
zienz bei warmeren Klimaverhaltnissen

Jahrl_l_ch.er Energieverbrauch bei kélteren Klima- Q KWh 3.428 4.812
verhaltnissen HE

Jahrllchf}r Energleverbrauch bei warmeren Kili- Q KWh 1.208 1665
maverhaltnissen e

Schallleistungspegel im Freien La dB 52 53

WOLF GmbH, Postfach 1380, D-84048 Mainburg, Tel. +49-8751/74-0, Fax +49-8751/741600, http://www.WOLF.eu

Artikelnummer: 3022083 AT DE
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Produktdatenblatt nach Verordnung (EU) Nr. 811/2013 WD"

Produktgruppe: CHA (55°C)

Name oder Warenzeichen des Lieferanten Wolf GmbH Wolf GmbH
Name CHA-07/400V CHA-10/400V
Klasse fiir die jahreszeitbedingte Raumhei- A+++ 5D Ast Ast
zungs-Energieeffizienz

Warmer]enpleistung bei durchschnittlichen Kili- p KW 6 8
maverhaltnissen rated

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffi- o 148 141
zienz bei durchschnittlichen Klimaverhaltnissen N °

Jahrllchler Energilev'erbrauch bei durchschnittli- Q KWh 3249 4955
chen Klimaverhaltnissen iz

Schallleistungspegel in Innenraumen Lya dB 32 32
Alle beim Zusammenbau, der Installation oder Siehe Monta- Siehe Monta-
Wartung zu treffende besondere Vorkehrungen geanleitung geanleitung
Warmenennleistung bei kalteren Klimaverhalt- p KW 6 8
nissen rated

V\lllarn;\enennle|stung bei warmeren Klimaver- p KW 6 9
héltnissen rated

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffi- o

zienz bei kéalteren Klimaverhaltnissen N % 127 135
J_ahresze'ltb_('edlngte Ra_umhelzu"ng§-Energ|eeff|- n, % 179 185
zienz bei warmeren Klimaverhaltnissen

Jahrljchgr Energieverbrauch bei kéalteren Klima- Q KWh 4215 5852
verhaltnissen HE

Jahrllch_(_er Energleverbrauch bei warmeren Kili- Q KWh 1734 1734
maverhaltnissen G2

Schallleistungspegel im Freien La dB 52 53

WOLF GmbH, Postfach 1380, D-84048 Mainburg, Tel. +49-8751/74-0, Fax +49-8751/741600, http://www.WOLF.eu AT DE
Artikelnummer: 3022060 09/2019
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Produktdatenblatt nach Verordnung (EU) Nr. 811/2013

Produktgruppe: CHA-07/400V + Speicher

WL IF

Name oder Warenzeichen des Lieferanten Wolf GmbH Wolf GmbH

NE CHA-07/400V + CHA-07/400V +
CEW-2-200 SEW-2-300

Klasse fir dig jah_rgszeitbedingte Raumbhei- A+++ 5D Adt Avt

zungs-Energieeffizienz

Klasse fiir die Warmwasserbereitungsenergie- A+ o F A+ A

effizienz

Lastprofil XL XXL

Warmer]enplelstung bei durchschnittlichen Kili- p KW 6 6

maverhaltnissen i

Jahrllchler Enerqev_erbrauch bei durchschnittli- Q KWh 3249 3249

chen Klimaverhaltnissen HE

Jahrlicher Stromverbrauch fiir die Warmwasser-

bereitung bei durchschnittlichen Klimaverhalt- AEC GJ 5 6

nissen

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffi- o

zienz bei durchschnittlichen Klimaverhaltnissen N % 148 148

Jahreszeitbedingte Warmwasserbereitungs-

Energieeffizienz bei durchschnittlichen Klima- N % 129 127

verhaltnissen

Schallleistungspegel in Innenrdumen Lya dB 32 32

Alle beim Zusammenbau, der Installation oder Siehe Monta- Siehe Monta-

Wartung zu treffende besondere Vorkehrungen geanleitung geanleitung

Warmenennlelstung bei kalteren Klimaverhalt- p KW 6 6

nissen rated

\A{armenennlelstung bei warmeren Klimaver- p KW 6 6

héltnissen izl

Jahrl_l'ch(.er Energieverbrauch bei kélteren Klima- Q KWh 4215 4215

verhaltnissen HE

Jahrllchltlar Energleverbrauch bei warmeren Kili- Q KWh 1734 1734

maverhaltnissen e

Jahr!lcher Stromverbraugh fur dlg Wfarmwasser- AEC GJ 6 8

bereitung bei kalteren Klimaverhaltnissen

Jahr!lcher Stron]verbrauchl fur die \{_Varmwasser- AEC cJ 4 5

bereitung bei warmeren Klimaverhaltnissen

Jghreszgltl{edlngte Raumhel;qus—Energeefﬂ— n, % 127 127

zienz bei kalteren Klimaverhaltnissen

Jghreszgltb_(_edlngte Ra'umhelzq_ng§—Energ|eeff|— n, % 179 179

zienz bei warmeren Klimaverhaltnissen

Jahreszeitbedingte Warmwasserbereitungs- o 108 101

Energieeffizienz bei kélteren Klimaverhaltnissen Man °

Jahreszeitbedingte Warmwasserbereitungs-

Energieeffizienz bei warmeren Klimaverhaltnis- N % 151 146

sen

Schallleistungspegel im Freien L dB 52 52

WOLF GmbH, Postfach 1380, D-84048 Mainburg, Tel. +49-8751/74-0, Fax +49-8751/741600, http://www.WOLF.eu

Artikelnummer: 3022474 06/2022

AT

DE
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Produktdatenblatt nach Verordnung (EU) Nr. 811/2013

Produktgruppe: CHA-10/400V + Speicher

WL IF

Name oder Warenzeichen des Lieferanten

Name

Klasse fir die jahreszeitbedingte Raumhei-
zungs-Energieeffizienz

Klasse fiir die Warmwasserbereitungsenergie-
effizienz
Lastprofil

Warmenennleistung bei durchschnittlichen Kli-
maverhaltnissen

Jahrlicher Energieverbrauch bei durchschnittli-
chen Klimaverhaltnissen

Jahrlicher Stromverbrauch fir die Warmwasser-
bereitung bei durchschnittlichen Klimaverhalt-
nissen

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffi-
zienz bei durchschnittlichen Klimaverhaltnissen

Jahreszeitbedingte Warmwasserbereitungs-
Energieeffizienz bei durchschnittlichen Klima-
verhaltnissen

Schallleistungspegel in Innenrdumen

Alle beim Zusammenbau, der Installation oder
Wartung zu treffende besondere Vorkehrungen

Warmenennleistung bei kalteren Klimaverhalt-
nissen

Warmenennleistung bei warmeren Klimaver-
haltnissen

Jahrlicher Energieverbrauch bei kalteren Klima-
verhaltnissen

Jahrlicher Energieverbrauch bei warmeren Kili-
maverhaltnissen

Jahrlicher Stromverbrauch fiir die Warmwasser-
bereitung bei kalteren Klimaverhaltnissen

Jahrlicher Stromverbrauch fiir die Warmwasser-
bereitung bei warmeren Klimaverhaltnissen

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffi-
zienz bei kalteren Klimaverhaltnissen

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffi-
zienz bei warmeren Klimaverhaltnissen

Jahreszeitbedingte Warmwasserbereitungs-
Energieeffizienz bei kélteren Klimaverhaltnissen|

Jahreszeitbedingte Warmwasserbereitungs-
Energieeffizienz bei warmeren Klimaverhaltnis-
sen

Schallleistungspegel im Freien

rated

HE

AEC

AEC

AEC

A+++ —> D

A+ > F

kw

kWh

GJ

%

%

dB

kw

kw

kWh

kWh

GJ

GJ

%

%

%

%

dB

Wolf GmbH Wolf GmbH
CHA-10/400V + CHA-10/400V +
CEW-2-200 SEW-2-300
A++ A++
A+ A
XL XXL
8 8
4255 4255
5 6
141 141
126 125
32 32
Siehe Monta- Siehe Monta-
geanleitung geanleitung
8 8
9 9
5852 5852
1734 1734
5 7
4 5
135 135
185 185
112 104
150 149
53 53

WOLF GmbH, Postfach 1380, D-84048 Mainburg, Tel. +49-8751/74-0, Fax +49-8751/741600, http://www.WOLF.eu

Artikelnummer: 3022497 06/2022

AT

DE
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13.12 Technische Parameter nach (EU) Nr. 813/2013

Typ - CHA-07/400V CHA-10/400V

Luft-Wasser-WP (Ja / Nein) Ja Ja Ja Ja

Wasser-Wasser-WP (Ja/ Nein) Nein Nein Nein Nein
Sole-Wasser-WP (Ja/ Nein) Nein Nein Nein Nein
Niedertemperatur-WP (Ja / Nein) Nein Nein Nein Nein
Mit Zusatzheizgerat (Ja / Nein) Nein Nein Nein Nein
Kombiheizgerat mit WP (Ja / Nein) Nein Nein Nein Nein

Werte fir eine Mitteltemperatur (55°C) Nie-
dertemperaturanwendung (35°C) bei
durchschnittlichen Klimaverhaltnissen

Angabe Symbol  Einheit 55°C 35°C 55°C 35°C
Warmenennleistung (*) P ated kW 6 6 8 8

Angegebene Leistung fur Teillast bei
Raumlufttemperatur 20 °C und Au-
Renlufttemperatur

T,=-7°C Pdh kw 5,6 53 7,0 7,2
T,=+2°C Pdh kW 3,5 3,2 4,3 4,3
T,=+7°C Pdh kw 2,3 2,3 3,5 3,7
T,=+12°C Pdh kw 2,6 2,3 4,1 3,8
T, = Bivalenztemperatur Pdh kW 5,9 5,6 7.4 7,6
T, = Betriebstemperaturgrenzwert Pdh kW 59 5,6 7.4 7,6
Far Luft-Wasser-WP T, = -15 °C Pdh kW - - - -
(wenn TOL <-20 °C)

Bivalenztemperatur Thiv °C -10 -10 -10 -10
Jahreszeitbedingte Raumheizungs- ns % 148 194 141 191

Energieeffizienz

Angegebene Leistungszahl oder
Heizzahl fir Teillast bei Raumtem-
peratur 20 °C und Aufienlufttempe-

ratur

T,=-7°C COPd - 2,22 2,95 2,09 2,92
T,=+2°C COPd - 3,68 5,08 3,45 4,69
T,=+7°C COPd - 5,11 6,27 5,07 6,89
T,=+12°C COPd - 6,01 6,85 6,60 7,43
T, = Bivalenztemperatur COPd - 1,86 2,55 1,75 2,52
T, = Betriebstemperaturgrenzwert COPd - 1,86 2,55 1,75 2,52
Fur Luft-Wasser-WP T, =-15 °C COPd - - - - -
(wenn TOL < -20 °C)

Far Luft-Wasser-WP: Betriebsgrenz-  TOL °C -10 -10 -10 -10

wert-Temperatur

3066072 | 202407 WOLF GmbH | 155



13. Anhang

CHA-07/10

Typ

Grenzwert der Betriebstemperatur
des Heizwassers

Stromverbrauch in anderen Be-

triebsarten als dem Betriebszustand:

Aus-Zustand

Stromverbrauch in anderen Be-

triebsarten als dem Betriebszustand:

Thermostat-aus-Zustand

Stromverbrauch in anderen Be-

triebsarten als dem Betriebszustand:

Bereitschaftszustand

Stromverbrauch in anderen Be-

triebsarten als dem Betriebszustand:

Betriebszustand mit Kurbelgehause-
heizung

Zusatzheizgerat Warmenennleis-
tung

Art der Energiezufuhr
Leistungssteuerung
Schallleistungspegel innen
Schallleistungspegel aullen

Far Luft-Wasser-WP: Nenn-Luft-
durchsatz, aulRen

Fir Wasser/Sole-Wasser-WP: Was-
ser oder Sole-Nenndurchsatz

Kontakt

WTOL

POFF

PTO

PCK

Psup

LWA
LWA

°C

kW

kW

kW

kW

kW

fest / veranderlich

dB
dB

m3/h

m3/h

CHA-07/400V CHA-10/400V

70 70 70 70
0,013 0,013 0,013 0,013
0,015 0,015 0,015 0,015
0,015 0,015 0,015 0,015
0,000 0,000 0,000 0,000

0,0 0,0 0,0 0,0

elektrisch elektrisch

veranderlich veranderlich

32 32 32 32
52 52 53 53
3300 3300 3500 3500

WOLF GmbH, Industriestralle 1,
D-84048 Mainburg

* Fur Heizgerate und Kombiheizgerate mit Warmepumpe ist die Warmenennleistung Prated gleich der
Auslegungslast im Heizbetrieb Pdesignh und die Warmenennleistung eines Zusatzheizgerates Psup
gleich der zusatzlichen Heizleistung sup(T)).
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13.13 Konformitatserklarung

EU-/EG-Konformitatserklarung

Nummer: 9149235

Hersteller: WOLF GmbH

Anschrift: 84048 Mainburg, Industriestrale 1

Produkt: Luft-/Wasser-Warmepumpe
Typ: Art.-Nr. Art.-Nr. Art.-Nr.

Gesamtgerat Inneneinheit AuReneinheit

CHA-07 / 400V 9146862 9146808 9146797
CHA-10/ 400V 9146863 9146808 9146798

Wir, die WOLF GmbH, D-84048 Mainburg, erkldren in alleiniger Verantwortung, dass das bezeichnete Produkt die
Bestimmungen der folgenden Richtlinien und Verordnungen erfiillt:

— Richtlinie 2006/42/EG Maschinenrichtlinie

— Richtlinie 2014/68/EU Druckgeréaterichtlinie

— Richtlinie 2014/30/EU EMV Elektromagnetische Vertraglichkeit

— Richtlinie 2011/65/EU RoHS Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten
— Richtlinie 2009/125/EG Okodesign-Richtlinie

— Verordnung (EU) 813/2013 zur Durchfiihrung der Richtlinie 2009/125/EG (Umweltgerechte Gestaltung)

Druckgeratebaugruppe

Kategorie: Il

Modul: A2

Benannte Stelle: TUV Siid Industrie Service GmbH (Nr. 0036)
Zertifikatsnummer: Z-1S-TAK-MUC-24-04-2878106-25070258

Dokumentationsverantwortlicher
Michael Epple
Industriestrale 1, 84048 Mainburg

Das Produkt ist konform mit den Anforderungen der folgenden Dokumente:
— EN 378-2:2016
— EN 60335-2-40:2003 + A11:2004 + A12:2005 + A1:2006 + Cor.: 2006 + A2:2009 + Cor.: 2010 + A13:2012 + A13:2012/AC:2013
— EN61000-3-11:2019
— EN 61000-3-12:2011
— EN 61000-6-1:2019
— EN 61000-6-3:2021
— EN 14511-2:2022
— EN 14511-3:2022
— EN 14511-4:2022
— EN 12102-1:2022

Das Produkt ist wie folgt gekennzeichnet:

Mainburg, 20.01.2021

Gerdewan Jacobs Joérn Friedrichs
Geschéftsfiihrer Technik Leiter Entwicklung
9149235 | 202406 WOLF GmbH | Industriestrale 1 | 84048 Mainburg | DE

3066072 | 202407 WOLF GmbH | 157
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WOLF GmbH | Industriestrafie 1 | 84048 Mainburg | DE
+49 8751 74-0 | www.wolf.eu
Anregungen und Korrekturhinweise gerne an feedback@wolf.eu



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Zu diesem Dokument
	1.1 Gültigkeit des Dokuments
	1.2 Aufbewahrung der Dokumente
	1.3 Zielgruppe
	1.4 Mitgeltende Dokumente
	1.5 Symbole
	1.6 Warnhinweise
	1.7 Abkürzungen

	2 Sicherheit
	2.1 Qualifikationsanforderungen
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	2.4 Sicherheitsmaßnahmen
	2.5 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.6 Übergabe an den Benutzer
	2.7 Normen und Vorschriften

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Aufbau
	3.1.1 Aufbau IDU
	3.1.2 Aufbau ODU

	3.2 Funktion
	3.2.1 Raumheizung
	3.2.2 Raumkühlung
	3.2.3 Regelung


	4 Planung
	4.1 Hydraulik
	4.2 Vorschriften
	4.2.1 Gefährdungsbeurteilung
	4.2.2 Örtliche Vorschriften
	4.2.3 Allgemeine Vorschriften

	4.3 Sicherheitstechnik
	4.3.1 Komponenten
	4.3.1.1 Entlüfter
	4.3.1.2 Sicherheitsventil
	4.3.1.3 Ausdehnungsgefäß
	4.3.1.4 Absperreinrichtungen
	4.3.1.5 Überströmventil
	4.3.1.6 Hydraulischer Trennspeicher (Weiche)
	4.3.1.7 Maximalthermostat (MaxTh)
	4.3.1.8 Rohrdimensionen von IDU und ODU
	4.3.1.9 Schmutzfänger und Schlammabscheider
	4.3.1.10 Taupunktwächter (TPW)
	4.3.1.11 Warmwasserspeicher
	4.3.1.12 Pufferspeicher

	4.3.2 Wasserqualität bezogen auf WOLF-Wärmepumpen in Anlehnung an die VDI 2035
	4.3.2.1 Anforderungen an die Heizwasserqualität
	4.3.2.2 Anforderungen an die Trinkwasserqualität


	4.4 Aufstellung
	4.4.1 Allgemeine Anforderungen
	4.4.2 Aufstellort IDU
	4.4.3 Aufstellort ODU
	4.4.3.1 Anforderungen an den Aufstellort
	4.4.3.2 Mindestabstände ODU
	4.4.3.3 Schutzbereiche um die ODU
	4.4.3.4 Kondensatablauf mit gedämmten Ablaufrohr
	4.4.3.5 Kondensatablauf frei austropfend
	4.4.3.6 Schallemissionen berücksichtigen
	4.4.3.6.1 Grenzwert prüfen und erforderlichen Abstand berechnen
	4.4.3.6.1.1 Berechnung der Beurteilungspegel nach TA Lärm [dB(A)]
	4.4.3.6.1.2 Die Schallleistungspegel LWA und Tonzuschläge KT,j der Tages- und Nachtzeit
	4.4.3.6.1.3 Korrektur der Schallausbreitung
	4.4.3.6.1.4 Grenzwerte nach TA Lärm
	4.4.3.6.1.5 Schallleistung für aufeinanderfolgende Installationen




	4.5 CHC-Monoblock / 200
	4.6 Abmessungen / Mindestabstände CHC-Monoblock / 300
	4.7 Fundament
	4.7.1 Sockelfundament für direkte Bodenaufstellung
	4.7.2 Sockelfundament für Bodenkonsole
	4.7.3 Streifenfundament für direkte Bodenaufstellung
	4.7.4 Streifenfundament für Bodenkonsole

	4.8 Wanddurchführung
	4.8.1 Wanddurchführung über Erdniveau
	4.8.2 Wanddurchführung unter Erdniveau


	5 Installation
	5.1 Wärmepumpe auf Transportschäden prüfen
	5.2 ODU lagern
	5.3 IDU und ODU transportieren
	5.4 Lieferumfang
	5.4.1 Erforderliches Zubehör

	5.5 IDU montieren
	5.6 ODU montieren
	5.6.1 Montage auf Sockel
	5.6.2 ODU mit Bodenkonsole auf Sockel montieren

	5.7 Verkleidung demontieren / montieren
	5.7.1 Verkleidung IDU demontieren / montieren
	5.7.2 Verkleidung ODU demontieren / montieren
	5.7.3 Transportsicherung Verdichter entfernen
	5.7.4 Hydraulikanschlüsse der ODU mit Bodenkonsole von hinten nach unten umbauen
	5.7.5 Schutzfolie entfernen

	5.8 IDU und ODU hydraulisch anschließen
	5.8.1 Heiz- / Warmwasserkreis anschließen
	5.8.1.1 Heizungsanlage spülen
	5.8.1.2 Heizungsanlage befüllen
	5.8.1.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Vorgaben zur Installation


	5.9 Elektrischer Anschluss
	5.9.1 Allgemeine Hinweise
	5.9.2 Übersicht elektrischer Anschluss IDU / ODU
	5.9.3 ODU elektrisch anschließen
	5.9.4 IDU elektrisch anschließen
	5.9.5 Klemmenbelegung Regelungsplatine
	5.9.6 Elektrischer Anschluss (230 VAC)
	5.9.7 Elektrischer Anschluss (Kleinspannungen)
	5.9.8 Anschlusskasten der IDU schließen
	5.9.9 Anschlusskasten der ODU schließen

	5.10 Regelungsmodule
	5.10.1 Steckplatz auswählen
	5.10.2 Regelungsmodul in die IDU einstecken


	6 Inbetriebnahme
	6.1 Sicherheitshinweise
	6.2 Inbetriebnahme starten
	6.3 Anlage konfigurieren
	6.4 Heizsystem spülen und reinigen
	6.5 Anlage entlüften
	6.5.1 Vorgehensweise

	6.6 Einstellung Überströmventil bei Reihenspeicher
	6.7 Estrichtrocknung
	6.8 Hochheizen
	6.9 Bedienmodul BM-2
	6.10 Anzeigemodul AM

	7 Referenz
	7.1 Parametrierung
	7.1.1 Anzeigen von anlagenspezifischen Daten im AM
	7.1.2 Anzeigen von statistischen Daten im AM
	7.1.3 Grundeinstellungen am Anzeigemodul AM
	7.1.3.1 Warmwasser-Betriebsart
	7.1.3.2 Betriebsart Verdichter

	7.1.4 Anzeigen von Anlagenspezifischen Daten im BM-2
	7.1.5 Grundeinstellung am Bedienmodul BM-2
	7.1.5.1 Warmwasser Betriebsart
	7.1.5.2 Betriebsart Verdichter
	7.1.5.3 Raumeinfluss heizen
	7.1.5.4 Tagtemperatur
	7.1.5.5 Raumeinfluss kühlen
	7.1.5.6 Tagtemperatur kühlen


	7.2 Betriebsart / WP-Status
	7.2.1 Betriebsart
	7.2.2 WP-Status

	7.3 Menü Fachmann
	7.3.1 Menüstruktur Fachmann im Anzeigemodul AM
	7.3.2 Menüstruktur Fachmann im Bedienmodul BM-2
	7.3.3 Beschreibung der Menüs
	7.3.3.1 Untermenü Anlage
	7.3.3.2 Parameter / Parameter-Gesamtliste
	7.3.3.3 Sonder (Fühlerkalibrierung)
	7.3.3.4 Sonder (Manuelle Abtauung)
	7.3.3.5 Ereignishistorie
	7.3.3.6 Relaistest
	7.3.3.7 Kreisart


	7.4 Fachmannparameter
	7.4.1 Übersicht Fachmannparameter
	7.4.2 Beschreibung Parameter
	7.4.3 Parameter-Einstellungen
	7.4.3.1 Warmwasserbereitung nach Produktdatenblatt

	7.4.4 Zusatzfunktionen
	7.4.4.1 Kühlbetrieb
	7.4.4.2 EVU‑Sperre
	7.4.4.3 PV-Anhebung
	7.4.4.4 Smart Grid (SG)



	8 Wartung
	9 Instandsetzung
	9.1 Störungsbehebung
	9.1.1 Allgemeine Hinweise
	9.1.2 Stör- und Warnmeldungen anzeigen
	9.1.2.1 Meldehistorie anzeigen

	9.1.3 Stör- und Warnmeldungen beheben
	9.1.3.1 Störungsmeldung im AM
	9.1.3.2 Störungsmeldung im BM-2

	9.1.4 Störcodes
	9.1.5 Sonstige Meldungen
	9.1.5.1 Betriebsart Durchfluss (DFL) gering


	9.2 Reparatur
	9.2.1 Sicherungswechsel in der IDU
	9.2.2 Sicherungswechsel in der ODU


	10 Außerbetriebnahme und Demontage
	10.1 Sicherheitshinweise
	10.2 Frostschutz
	10.3 Wärmeerzeuger vorübergehend außer Betrieb nehmen
	10.4 Wärmeerzeuger wieder in Betrieb nehmen
	10.5 Wärmeerzeuger im Notfall außer Betrieb nehmen
	10.6 Wärmeerzeuger endgültig außer Betrieb nehmen
	10.6.1 Außerbetriebnahme vorbereiten
	10.6.2 Heizsystem entleeren
	10.6.3 ODU entleeren

	10.7 Wärmeerzeuger demontieren

	11 Recycling und Entsorgung
	12 Technische Daten
	12.1 CHA-Monoblock
	12.2 Mindestanforderung Software
	12.3 Abmessungen
	12.3.1 Abmessungen IDU
	12.3.2 Abmessungen ODU
	12.3.3 Abmessungen ODU mit Bodenkonsole
	12.3.4 Abmessungen ODU mit Wandkonsole


	13 Anhang
	13.1 Schaltplan Inneneinheit
	13.2 Schaltplan Außeneinheit
	13.3 Anlagenkonfigurationen
	13.3.1 Anlagenkonfiguration 01
	13.3.2 Anlagenkonfiguration 02
	13.3.3 Anlagenkonfiguration 11
	13.3.4 Anlagenkonfiguration 12
	13.3.5 Anlagenkonfiguration 51
	13.3.6 Anlagenkonfiguration 52

	13.4 Auslegung Bivalenzpunkt
	13.4.1 Auslegungsbeispiel
	13.4.2 Diagramm zur Ermittlung von Bivalenzpunkt und Leistung Elektroheizelement

	13.5 Heizleistung CHA-07
	13.6 Heizleistung CHA-10
	13.7 Kühlleistung CHA-07
	13.8 Kühlleistung CHA-10
	13.9 Restförderhöhe Heiz- / Kühlkreis
	13.10 Druckverlust 3-Wegeventil DN 25
	13.11 Produktdatenblätter
	13.12 Technische Parameter nach (EU) Nr. 813/2013
	13.13 Konformitätserklärung


